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lISst. fordert britische Iruppenoerschiffuiig
Lord ffakifar bittet um gutes Wetter jedoch nicht zur Verschiffung englischer Streitkriifte

Nundsunkrede an die gankees
Drabtbericht unseres Vertreters

vseb. Bern,  19. März . Während die Verhandlungen
des amerikanischen Botschafters in London, Winants,
der sich gegenwärtig in Washington aufhält , mit Roose-
velt noch nicht abgeschlossensind, empfiehlt die ameri¬
kanische Presse verschiedene Möglichkeiten eines „briti¬
schen Kriegseinsatzes". Der Herausgeber der Zeitung
„P . M.", Jngersoll , legt den Engländern nahe, unver¬
züglich Süll llvv Mann Truppen für eine noch zu bestim¬
mend« Front von der britischen Insel freizugeben. „New
Park Sun " schreibt, der Durchschnitts-Amerikaner er¬
kläre heute ganz laut , daß Großbritannien zu viel Trup¬
pen und zu viel Flugzeuge auf der englischen Insel be¬
halte , während man diese doch dringend an anderer
Stelle gebrauchen könne.

Churchills Sondergesandter in Washington , Lord
Halifax, hat sich seinerseits in einer Rundfunkrede an
die Bevölkerung der Vereinigten Staaten gewandt und
mit besonderer .Betonung hervorgehoben, datz Groß¬
britannien bereits seit Monaten nicht weniger als
80 Prozent der gesamten Kriegsproduktion und jeden
Soldaten , für den der entsprechende Schiffsraum zur
Verfügung stand, nach Uebersee gesandt habe. Diese
Unterstreichung des englischen Anteils der Kriegs¬
produktion gerade zu einem Zeitpunkt, da Australien
immer stärker von England wegstrebt und sich desto
enger an die USA. anschließt, läßt das Bestreben Chur¬
chills erkennen, bei Roosevelt um gut Wetter zu bitten.
Machtpolitisch kann Churchill nach seiner Bankrott-

Ver gestrige wekrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier,  18. SMrz.

Das Oberkommando der Wrhrmacht gibt bekannt: „Auf
der Halbinsel Kertsch  scheiterten erneute, mit geringe¬
rer Kraft als an den Vortagen geführte Angriffe des
Feindes. Im Donezgebiet  schlugen deutsche und ru¬
mänischeTruppen mehrere heftige Angriffe unter hohen
Verlusten für den Gegner ab. Eigene Gegenangriff«
verliefen erfolgreich. Auch an anderen Stellen der Ost¬
front sind noch heftige Abwehrkämpse im Gange. In
Rordafrika  richteten sich wirkungsvolle Angriffe
deutscher Kampfflugzeuge gegen militärische Anlagen
der Festung Tobruk. Die bei Tag und Nacht fortgesetzte
Bombardierung von Flugplätzen der Insel Malta ver¬
ursachte heftige Brände und Explosionen. Im Mittel-
meerraum wurden in Luftkämpfen acht feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen und drei am Boden zerstört. Der
Leutnant Strelow,  Flugzeugführer in einem Jagd¬
geschwader. schoß am gestrigen Tage an der Ostfront sie¬
ben sowjetischeFlugzeuge ab."

Mit dem Mtterkreur auSge;eichnet
Berlin,  19. März . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an : Major Franz Gries-
bach,  Führer eines Infanterie -Regiments ; Hauptmann
Franz Klausgraber,  Bataillonskommandant in
einem Infanterie -Regiment ; tt -Obersturmsührer Erwin
Meierdreß,  Batteriesiihrer in einem Artillerie-
Regiment einer tt -Division.

veoorrugt ;um Vberleutnant befördert
Berlin,  19 . März. Wie das Oberkommando der

Wehrmacht bekanntgibt, ist der am 15. März 1942 im
Wehrmachtsbericht genannte Leutnant Spielmann
aus Grund seiner besonderen Leistung bevorzugt zum
Oberleutnant befördert worden.

pölitik Roosevelt gegenüber keine Forderungen mehr
stellen. Diese Zeiten sind vorbei. Darum schickt er nun
Lord Halifax vor, der wenigstens einen .Moralisch"
begründeten Appell an den Präsidenten im Weißen
Haus richten mutz, angesichts der englischen Kriegs-
anstrengungen die britischen Ansprüchedoch nicht ganz zu
vergessen. Daß Lord Halifax im übrigen den Mund
reichlichvoll nahm, um Eindruck bei den mißtrauischen
Pankees zu schinden, nimmt daher nicht wunder, so
z. B. wenn er kühn behauptet , die Engländer hätten
in den vergangenen Monaten dank ihrer Kriegsanstren¬
gungen eine halbe Million feindlicher Truppen außer

Gefechtgesetzt und riesiges K̂riegsmaterial erbeutet. Wo,
verschwieger wohlweislich; denn Phantasieprodukt bleibt
Phantasieprodukt . Im gleichen Atemzüge klagte Lyrd
Halifax über den Schifssmangel und sagte den
Pankees : „Sie müssen sich darüber im klaren sein, daß
die Kämpfe auf fernen Kriegsschauplätzen zusammen¬
brechen müssen, wenn wir nicht genug Schiffsraum
haben. Die Achse weiß das sehr gut." Die Amerikaner
sollen daher mehr Verständnis für Großbritanniens
verzweifelte Lage aufbringen . Darum diese .Mischung
von Kraftmeierei und flehentlichen Bitten um Berück¬
sichtigung der britischen Ansprüche.

Vatterle ladt an der Kanalküste
die Kriegsmarine ehrte den Erbauer der gewaltigen Schuhbauten am Kanal und fltlantik
Von O'I'.-Xriegsbericbter Kurt I-sutsrjung

. . . .. 19. März . (?K.) Am Heldengedenktag fand an
der Kanalküste eine Feierstunde statt, in deren Ver¬
lauf eine der schwersten Fernkampfbatterien auf den
Namen des Erbauers , Dr. Todt, getauft wurde. Im
Schutzeeiner der Burgen aus Beton und Stahl , die die
Geschütze gegen jeden Angriff aus der Lrft oder von der
See her unverletzlich machen, hatten Abordnungen aller
im Bereich der Kanalkiiste liegenden Einheiten der Ma¬
rine, des Heeres und der Luftwaffe Aufstellung ge¬
nommen. In weitem Viereckstand eine Ehrenkompanie
der Batterie , und da standen die Frontarbeiter der Or¬
ganisation Todt, die in monatelangem Einsatz diese ge¬
waltigen Bauten «ach dem Plane ihres Schöpfers er¬
richtet hatten . Im Winde bauschte sich ihre Fahne , die
goldene Hakenkreuzfahne des nationalsozialistischen Mu¬
sterbetriebes. Zahlreiche Ehrengäste, hohe Osfiziere aus
allen Wehrmachtsteilen und Führer der Organisation
Todt, unter ihnen auch der Sohn des verstorbene»
Reichsministers, nahmt « an der Feier teil.

Der Marinebefehlshaber Nordfrankreich gedachte zu¬
nächst der Gefallenen des Krieges . „Diese Batterie , eines
der schwerstenWerke an der Kanalküste wird für immer
von den Taten eines Mannes zeugen, dessenwir heute
ehrend gedenken wollen." Der Admiral würdigte die
unsterblichen Verdienste, die sich Dr. Todt mit der Er¬
richtung der gewaltigen Schutzbauten für die Kriegs¬
marine am Kanal und an der Atlantikküste erworben
hat. Diese riesigen Bauten sind das unvergängliche
Denkmal, däs er sich setzen konnte. Der Admiral taufte
sodann auf Befehl des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine , Großadmiral Raeder , als Zeichen der Ver¬
bundenheit des Namens Todt mit der Kriegsmarine die
Batterie auf den Namen „Batterie Todt". Von der
hohen Betonmauer fiel eine Tarnmatte , und in großen
Buchstaben aus Beton erschien der Name der Batterie.
Der Boden bebte, als die erste Laufsalve aus den Rohren
fuhr. Ministerialdirektor Dorsch dankte im Aufträge des
Reichsministers Speer für die ausgesprochene hohe An¬
erkennung. Für die Männer der OT. könne dies nur
ein Ansporn sein, im Geiste und in der Haltung un¬
seres Dr. Todt auf dem Posten zu arbeiten und zu
schaffen, auf die sie der Führer stellt.

Ungarns unveränderte poMik
Eine Rede des Ministerpräsidenten Kallai

- ep. Budapest, 19. März . 2n der Sitzung des ungari¬
schen Abgeordnetenhauses hielt der neue Ministerprä¬
sident Kallai  seine programmatische Rede, die er in
die Feststellung einmünden ließ, er verkünde das unver¬
änderte Programm einer unveränderten Regierung.
Der Minsterpräsident wies darauf hin, daß Ungarn spä¬
ter als die meisten europäischen Länder in den Krieg
eingetreten sei, und deshalb die Verhältnisse im Lande
günstiger erschienen. Von nun an stehe aber auch Un¬
garn in der Reihe der Länder , die schwere Lasten zu
tragen hätten , und diese Lasten müsse die Nation politisch,
wirtschaftlich und sozial auf sich nehmen. Alle zur Ver¬
fügung stehenden Kräfte sollten in den Dienst des Krie¬
ges gestellt werden, der auch, wie der Ministerpräsident
>agte, „unser Krieg" sei. Das ungarische Volk kämpfe
für ungarische Belange , und jeder müsse sich im klaren
darüber sein, daß, wenn auch der Krieg in Entfernun¬
gen von mehreren tausend Kilometern geführt werde,
die ungarische Nation für ihren Bestand und für ihre
geschichtliche Existenz kämpfe. In dieser Frage dürfe es
zwischen Ungarn keinerlei Meinungsverschiedenheiten
geben.

Seit mehr als zwanzig Jahren verfolge Ungarn eine
ungebrochene gerade Linie , die nicht konjunkturell, son¬
dern unabänderlich sei. Die ungarische Nation kämpfe
ihrer geschichtlichenSendung gemäß gegen die Gefahr

des Bolschewismus. Die ungarische Orientierung bedeu¬
tet zugleich Treue gegenüber den mächtigen Verbünde¬
ten und Freunden der Nation , und das ungarischeVolk
kämpfe auf feiten der Achsenmächtefür «ine gerechtere
Weltordnung und ein neues Europa . Die ungarische
Orientierung bedeute ferner Frieden und Verständi¬
gung mit den Nachbarvölkern des Donautals , damit im
Karpatenbecken jedermann Sicherheit und friedlicheEnt¬
wicklung zuteil toerde. In dieser Stellungnahme des
Ungarntums könne gar keine Aenderung eintreten , da
es sich im Grunde nicht um Politik , sondern um geo¬
graphische und andere Gegebenheiten handle. Die Poli¬
tik könne sich ändern , die geographische Lgge aber und
die tausendjährige Orientierung Ungarns , die nach sei¬
nem westlichen großen Nachbarland gravitiere , seien
unveränderlich. Der Platz Ungarns sei neben Deutsch¬
land Und Italien , sowohl heute im Kriege wie auch
morgen bei den Friedensverhandlungen und Entscheidun¬
gen. Im weiteren Verlauf seiner Rede beschäftigte sich der
Ministerpräsident mit wirtschaftlichen Fragen und er¬
örterte in diesem Zusammenhang die von ihm schon an¬
gekündigte Verschärfung und Beschleunigung der Ent¬
eignung jüdischen Grundbesitzes, die bereits in Form
einer Regierungsverordnung im ungarischen Amtsblatt
verkündigt wurde. Die gegenüber dem Judentum bis¬
her ergriffenen Maßnahmen müßten weitergeführt wer¬
den, und er betrachte es als eine seiner wichtigsten Auf¬
gaben, das Judentum , das selbstverständlich eine Rasse
sei, auszuschalten.

uvoor Schrecken in Newvork und London
kine krklönmg des fldmirals Stark , kingestandnis der unvermeidbaren Niederlage der fllliierten

i

Pratztbericht unserer Berliner Schriftleitung
xt>. Berlin » 19. März . Während die Briten in Burma

mit ihren Plänen doppelt Schifsbruch erlitten haben,
seitdem Bassein von den Japanern besetzt ist, und ihre
Defensive an der Straße nach Mandalaye sich jetzt schon
als vergeblich und zerschlagenerweist, während England
in den einschneidenden Versorgungseinschränkpngen die
Folgen des Handelskrieges der Achsenmächteeingeftehen
muß, und inzwischen auch die USA unter der Zangen-
rvirkung der deutschenund japanischen U-Boote an ihrer
Ost- und Westküste leiden, hat Knox einen erneuten
Jllufionsvorstoß gemacht. Er hat die Behauptung aus¬
gestellt, daß der Prozentsatz der von U-Booten versenk¬
ten Schiffe an der atlantischen Küste sehr gering sei, und
daß im übrigen die Abwehrmaßnahmen auf dem Gebiet
des Küstenschutzesschnell gesteigert würden . Der Mann
des 90-Tage-Krieges gegen Japan hat nun einmal Pech.
Im gleichen Augenblick, da er dieses Gefasel vom Stapel
ließ, hat der ehemalige Chef der Marine der USA .,
Admiral Stark , in der „Daily Mail " die ganze Schwere
der Verluste durch die U-Booi-Tätigkeit der Achse und
Japans eingestanden. In den Ausführungen kommt
geradezu der U-Boot-Schrecken der Alliierten zum Aus¬
druck. Es verlohnt sich schön, die Ausführungen Starks
,im ihren wesentlichen Teilen im Wortlaut sprechen zu
lassen:

„Das dringendste Erfordernis für die Alliierten ist
heute, mit der U-Boot-Plage fertig zu werden, denn die
U-Boote drohen die amerikanische Produktion von ihren
Einsatzgebieten in Europa , dem Nahen Osten und dem
Pazifik abzuschneiden. Die U-Boote der Achsenmächte
operieren in fast allen Teilen der Welt. Ihre Zahl hat
sich erhöht. Die ll -Voote sind die Gefahr Nr. 1 für die
Alliierten , und Amerika und Großbritannien müssendie
größten Anstrengungen machen, wenn nicht der Fall ein¬
treten soll, daß die große amerikanische Produktion nutz¬

los auf den Boden des Meeres versenkt werden soll,
ohne zum Einsatz gegen die Achsenmächtezu kommen.
Die Engländer waren gezwungen, ihre See- und Lnft-
streitträste dünn über viele Fronten hin zu verteilen,
während die amerikanische Flotte völlig damit bean¬
sprucht war , die Alliierten im Pazifik zu unterstützen und
die eigenen Gebiete im.Pazifik zu schützen."

Wie dieser Schutz, den Admiral Stark hier vorzu¬
täuschen beliebt, aussieht, um damit die Niederlagen in
Ostasien zu bemänteln , geht aus der Tatsache hervor,
daß jetzt die USA. soweit sind, als einzige Operations¬
basis im gesamten Pazifik im Grunde nur noch Austra¬
lien zu besitzen, da Hawaii , was nach den Vorgängen
des 7. Dezember verständlich ist, als Basis nicht mehr
ausreicht. Dies geht aus den Erklärungen eines Kon-
greßsprechers der USA. hervor ; aber Stark ist im
Grunde selbst der Aufsassung, daß nicht einmal die ganz
unwirklichen und niemals zu realisierenden Neubaüzif-
fern aim dem Roosevelt-Programm in der Lage wären,
den Alttierten aus ihrer Tonnageklemme zu helfen. Er
sagt abschließend: „Acht Millionen Tonnen neuen Han¬
delsschiffsraumes wollen die Amerikaner in diesem Jahr
bauen ; aber selbst diese Zahl reicht nicht aus , um die
Bedürfnisse der Alliierten zu befriedigen, wenn nicht
die U-Voot-Plage beseitigt wird ." Die Erklärung
Siarks bedeutet das Eingeständnis der unvermeidbaren
Niederlage der Alliierten . Im übrigen trifft sich die Er¬
klärung Starks mit den neuesten Klagen der „Finan¬
cial News" in einem Artikel über die britische Schiffs¬
raumnot . Das britische Blatt erklärt , daß die Schiffs¬
raumnot die Frage aller Fragen sei für England und
fügt Hinzu, ein zu großes Vertrauen auf die USA. sei
gefährlich. Es mahnt zu verstärktem Schiffbau in Eng¬
land, glaubt aber auch hier die Erwartungen der Bri¬
ten dämpfen zu müssen mit dem Hinweis , daß England
zu Beginn dieses Krieges nicht weniger als 2000 schiffe
weniger besaß als zu Beginn 1914.

Angesichts der deutlichen Mahnungen Stalins durch
den Mund Finkelsteins, daß England sich nun auch ein¬
mal rühren müsse, hat nach einem Bericht von Elobe-
reuter ' über eine Rundfunkerklärung von Halifax in
Washington Churchill veranlaßt , nun doch schleunigstder
Welt etwas vvst der Bereitwilligkeit der Briten , sich an
der Verwirklichung des großen Offensivgeschreis von
Washington , London und Moskau, zu beteiligen. Da¬
bei zeigte sich dann , zu welchem Zweck die „Spezial-
unternehmen " an der norwegischen Küste und an der
französischenKüste unternommen worden waren , näm¬
lich, um durch oiefe strategisch bedeutungslosen Ange¬
legenheiten vor der Welt den Eindruck zu erwecken, als
ob Britannien noch zu offensiver Tätigkeit auch in
Europe imstande wäre , und zwar in einem größeren
Umfang ; denn Halifax durste mit Genehmigung Chur¬
chills ausdrücklich auf diese „Spezialunternehmen " hin¬
weisen und zugleich ankündigen, daß sie wohl auch noch
zunehmen würden. Im übrigen beeilte er sich, schleunigst
auf einen anderen Kriegsschauplatz hinzuweisen, den
Mittleren Orient,  der , wenn er, Halifax , sich
nicht irre , einen bedeutenden Raum in den Nachrichten
dieses Sommers einnehmen würde.

Ueber die Niederlage Englands in der Luft-Seeschlacht
am Kanal hat Attlee als Vertreter von Churchill-Cripps
im Unterhaus erklärt , daß die Untersuchung der Vor¬
gänge „in keiner Weise irgendeine ernstliche Schwäche
bei den britischen Operationen und bei der Zusammen¬
arbeit der Waffengattungen in diesem Falle ergeben
habe". Damit hat Attlee eindeutig eingeftehen müssen»
daß England zu einer stärkeren Gegenwehr seiner Flotte
und Luftwaffe in diesem Kriege nicht fähig ist, also
endgültig auf den einst selbstverständlichen Anspruch
der Beherrschung des Kanals vor aller Welt verzichten
mußte.

Von
Dr. Hermann  V/ancie -isoksok

Dieser Krieg wird nicht nur mit den Waffen der
Armeen, sondern auch mit den Waffen des Geistes
entschieden. Gegen den anglo-amerikanisch-bolschewisti-
schen Block sind die jungen Völker angetreten , die sich
als die Retter der wahrhaften europäischen Zivilisation
und Kultur berufen fühlen. Europas Zukunft kann nur
auf die gesunden Kräfte der arischen Eeisteskultur be¬
gründet werden. Ein neues Kulturbewußtsein
aller kontinentalen Völker  wird den geisti¬
gen Wiederaufbau des Kontinents bestimmen. Wir er¬
kennen schon mitten im Kriege eine gewaltige Umwäl¬
zung der geistigen und kulturellen Werte Europas . Die
Nationen , die sich um die europäische Mitte geschart ha¬
ben, sind von der Ueberzeugung durchdrungen, daß die
politische Wiedergeburt des Kontinents die geistige
Wiedergeburt zur Folge haben muß.

Alle früheren Versuche einer geistigen europäischen
Zusammenfassung scheiterten, weil die Voraussetzungen
einseitig doktrinäre und politisch europäfremde waren.
Wir wissen heute, daß die frühere „Jnternationalisie-
rung der Kunst" nicht in der Lage war , einen Kunst¬
geist der wahrhaft schöpferischen Verständigung unter den
einzelnen Nationen herbeizuführen. Damals ging es
um die Einfuhr und Propaganda liberalen , demokrati¬
schen, westlichen und vorwiegend jüdischen Ideengutes.
Nicht die positiven geistigen Eigenarten einer Nation
bildeten die Grundlage eines gesamteuropäischen Kul¬
turbewußtseins , sondern der Individualismus einer in¬
ternationalen Beziehungslosigkeit und llnverbindlichkeit
war die Parole für Gleichmacherei und Amerikanisie-
rung des Geistes. Ädeologen und Demagogen waren die
Leiter von internationalen Kulturverbänden , die meist
unter jüdischemEinfluß standen. Im Zuge der allgemei¬
nen .europäischen Demokratisierung des Geistes bildete
sich in der Literatur der europäischen Völker ein Hang
zur Dekadenz, Verweichlichung und Triebdynamik her¬
aus , der im engsten Zusammenhang mit den Prinzipien
der politischen Zersetzung und Unterwühlung des gesun¬
den völkischenBestandes der Nationen stand. Die Hal¬
tung solcher „Kulturapostel " war international , nie¬
mals europäisch zusammenfassend, sie war auf eine de¬
mokratisch-jüdische Diktatur des Geistes gerichtet, auf
eine Desorganisation des Gefühls und Zersplitterung
des Geistes. Es gab kein Ordnungsdenken im Sinne
eines europäischen Zusammenschlusses der führenden
Geister.

Wie anders sieht heute die Situation aus ! Der Krieg
hat die europäischen Nationen zum Erwachen gebracht.
Heute steht der geistige Wille zum Neuaufbau Europas
im engsten Zusammenhang mit einer Weltanschauung
und politischen Jdeenkraft , die sich auf die schöpferischen
Kräfte der einzelnen Nationem selber gründet . Gerade
aus der Mannigfaltigkeit dieser positiven nationalen
Kräfte entsteht ein europäischer Kunstge  i st, der
jedem gleichmachenden Internationalismus früherer
Prägung in der tiefsten Ausstrahlung geistiger und künst¬
lerischer Offenbarungen fremd ist. Ein künstlerischerGe¬
meinschaftsgeist ist erwacht, der sich gegen jede unifor¬
mierte Einheitskultur nach Moskauer oder Londoner
Muster auflehnt . Die Tatsache, daß europäisches Denken
und nationales schöpferischesGestalten sich nicht aus¬
schließen, stellt die Voraussetzung dar für die Einigung
aller europäischen Völker im Sinne einer Kultur¬
renaissance des Abendlandes.

Durch die Verbrüderung der Demokratien mit dem
kulturfeindlichen Bolschewismus ist dieser Prozeß ein
unaufhaltsamer geworden. Europa besinnt sich auf die
jahrtausendalte Tradition seiner fruchtbaren geistigen
und künstlerischenTaten . Blicken wir auf die Anstren¬
gungen Deutschlands, diesen europäischen Kunstgeist zu
verwirklichen, so finden wir auf jedem kulturellen Sek¬
tor bereits eine dynamisch? Vorwärtsentwicklung zum
europäischen Kulturaustausch.  Das litera-
rische Leben Europas geht einer neuen, höheren, geistigen
Ordnung entgegen. Das prägt sich nicht nur in der
Auswahl der Dichter, Schriftsteller, Gelehrten und For¬
scher aus , sondern auch in der Eigenart der .Stosse und
Themen, die auf die geistige Vertiefung der europäischen
Nationen abzielen.̂ Es ist verständlich, daß Deutschland
selbst das beste Vorbild für diese Bestrebungen abgeben
muß. Zwischen Deutschland und Italien hat eine
wachsende geistige und künstlerische Zusammenarbeit statt¬
gefunden. Fast auf jedem kulturellen Gebiet haben sich
die beiden Nationen freundschaftlich getroffen und der
Welt klargemacht, daß die jahrhundertealten künstleri¬
schen Traditionen der beiden Völker eine gemeinsame
Verteidigung der kulturellen Interessen erforderlichmachen.

Der kulturelle Gemeinschaftsgeist eines neuen Euro¬
pas findet sichtbare Manifestationen in den zahlreichen
Gastspielen deutscher Künstler in Italien , italienischer
Künstler in Deutschland, in der Spielplanpolitik der
Theater der beiden Nationen , im Austausch von Wis¬
senschaftlern und Gelehrtem in der Eröffnung von
Kunstausstellungen und in der Errichtung von deutsch-
italienischen Kulturgemeipschaften aller Art . Dichtervor.
lesungen, Vortragsreisen und Austausch-Rundfunksen-

MIMI»III»M»»III,III»»I»IIII»»II>II»IIIII,,IIII»»,IIN»MNII,»I»ININNI,IIINN,

Vnsor VasosspLossL
Auf der Halbinsel Kertsch und im Donezgebiet
scheiterten Sowjetangrisfe.
Die Luftwaffe unterstützte wirksam den Kampf
unseres Heeres im Osten.
Die Bombardierung der Flugplätze auf Malta wurde
erfolgreich fortgesetzt.
London und Newyork stehen im Zeichen des U-Boot-
Schreckens.
Die USA.-Presse fordert von England vergeblich
die Verschiffung britischer Streitkräfte für eine
„noch zu bestimmende Front ".

' Die Japaner besetzten mehrere wichtige Inseln der
Sundagruppe.
Am K. April treten in der Lebensmittelzuteilung
Aenderungen ein.
Der Königlich-Italienische Botschafter Alfieri , der
anläßlich der Uraufführung eines Werkes seines
Landsmannes Forzano in Bremen weilte» wurde
im Rathaus empfangen.



von den ostaflatsscheir Kriegsschauplätzen
^lekrere kluAplstre sul Keu-6uines beselrt

Im Verlaus der Operationen auf Neu-Euinea be¬
setzten japanische Streitkräfte bereits mehrere Flug¬
plätze, von denen die Luftwaffe nunmehr ihre weiterert
Aufgaben durchführt. Es handelt sich hier hauptsächlich
um Flugfelder , die im, südlichen Landesinnern angelegtwurde», um von hier aus das dort gewonnene Gold
per Flugzeug nach den Hafenstädten, vor allem nach
Salamaüa , zu bringen . Gerede das Gebiet um Sala-
maua zählt zu den größten Eoldvorkommen der Welt.
Es wurden dort täglich von insgesamt 23 Bergwerken
erhebliche Mengen dieses Metalls gewonnen. Man hatte
im Erbiet dieser Bergwerke über dreißig Flugplätze
angelegt. Japanische technische Truppen sind nun eifrig
tätig , die bisher eroberten Flugplätze wieder instandzu-setzen, um sie für weitere Operationen gegen militärische
Ziele Neu-Guineas , vor allem aber auch für Angriffe
auf Feindbasen aus dem australischen Festland, zu be¬
nutzen.
Insel Timor prsklisck in jspsniscker Hsnä

Wie „Pomiuri Schimbun" von- einem ungenannten
Stützpunkt meldet, kam es am 12. März im Kampf um
Timor westlich von Dilly zu größeren Kampfhandlungen;
bei denen die gegnerischen Streitkräfte vernichtet wur¬
den. Damit sei die gesamte Insel nunmehr praktisch in
japanischen Händen. Die restlichen feindlichen Kräfte
von mehreren hundert Mann zogen sich in das hohe
Gebirge zurück.
kiiilippinen-Insel Xlinckoro unter Kontrolle

Zu den erfolgreichen Operationen der Japaner auf
Mindoro (Philippinen ) wird weiter bekannt, daß sie in
engster Zusammenarbeit zwischen der Armee, der Marine
und den Luftstreitkräften durchgeführt wurden. Die
Insel befinde sich nunmehr völlig unter der Kontrolle
japanischer Streitkräfte.
Ltütrpnnkts Sumslrss in jspsnisclier llsiul

In einem Frontbericht der „Tokio Asahi Schimbun"
aus Sumatra wird festgestellt, daß mit der Besetzungder
bedeutenden Hafenstadt Padang an der mittleren West¬
küste alle wichtigen Stützpunkte dieser großen Insel in
japanische Hände gefalle» sind. Das Blatt erinnert dar¬
an, daß die Operationen gegen Sumatra mit der Lan¬
dung von Fallschirmtruppen bei Palembang begannen
und weist auf die große strategische Bedeutung hin, die
gerade Sumatra für weitere Operationen im Indischen
Ozean zukommt.
Tspsnsr in kscisnZ unä Lmms-klsven

Schnelle japanische Truppen find am 18. 3. in die
Hafenstadt Padang auf Sumatra eingezogen. Padang
ist nächst Benkoelen der wichtigste Hafen auf Sumatra
am Stillen Ozean. Auch die Hafenanlagen von Emma-
Haven wurden von den Japanern besetzt. Die in Pa¬
dang eingezogenen japanischen Einheiten haben einen
Marsch von mehr als 500 Kilometer durch unwegsames
Gelände hinter sich. Die Truppen legten im Tagesdurch¬
schnitt rund 80 Kilometer zurück. Die Niederländer lei¬
steten bei der Annäherung der japanischen Truppen in
Padang keinen nennenswerten Widerstand.

llartnsckiAe Kämpke bei loungoo un6 krome
Japanische Truppen sind nunmehr auch in die burme¬

sische Hafenstadt Bassein eingezogen, nachdem sich die
dort befindlichen britischen Streitkräfte nach Nordwesten
zurückgezogenhaben. Mit Vassein verlieren die Briten
die letzte Seeverbindung an der südburmesischenKüste,
die Japaner dringen am Jrawadi und gleichzeitig auch
im Sittangtal nach Norden vor. In der Gegend von
Toungoo und Prome spielen sich zur Zeit noch hartnäckige
Kämpfe ab.

ZsuberunAsakUonenin woräost-̂ scbekisnA
Die japanischen Truppen haben die Säuberungs¬

aktionen gegen die Tschungking-Truppen in Nordost-

Tschekiangabgeschlossen. Der Vorstoß begann Mitte Fe
bruar und hatte den Zweck, die Waffentransporte für
Tschungkingvon der Nordküsteder Bucht von Hangtschau
abzuschneiden. Die Kämpfe richteten sich gegen die 32.
Division Tschiangkaischeksund ein Freiwilligenkorps,
das sich dieser Dipision angeschlossenhatte . Bis zum
15. März betragen die feindlichen Verluste 3800 Tote
und 1258 Gefangene. 53 Maschinengewehre und eine
große Menge Gewehre und Munition wurden als Beute
eingebracht.

^rtburs kiucbt virbt sick sus
Die Flucht des Generals Mac Arthur hat sich, wie

„Asahi" von der Front berichtet, auf die noch auf Corri-
gidor kämpfenden alliierten Truppen als schwerer Schlag
ausgewirkt. Die Kämpfe auf der Insel gehen, nach die¬
sem japanischen Bericht, ihrem Ende entgegen. Man
rechnet nur noch mit Kämpfen von geringer Zeitdauer,
da der Widerstandswille der Offiziere und der Mann¬
schaften, die sich von ihrem eigenen Kommandierenden
verlassen sehen, entscheidendgeschwächt ist.

Tsvs unter jspsniscker Kontrolle 1
Der östlicheTeil der Insel Java , darunter Surabaja,

befand sich, wie das japanische Nachrichtenbüro Domei
meldet, am Donnerstag nunmehr unter vollständiger
Kontrolle der japanischen Truppen . Japanische Abtei¬
lungen, die am Sonntag in Vesoeki. 130 Kilometer süd¬
östlich von Surabaja , einmarschierten, besetzten am Mon¬
tag und Dienstag Siloebando und Bondowoso. Andere
Einheiten haben am Dienstag Banjoewang , das an .der
Straße von Bali gelegen ist, besetzt und dort 1500 hol¬
ländische Soldaten entwaffnet.

Neue kuston-Me auf Port Varwln
bv . Stockholm, 19. März . Japanische Luststreitkräfte

unternahmen am Donnerstag Angriffe auf den australi¬
schen Festlandhafen Port Darwin und - auf den Neu-
Guinea-Hafen Port Moresby . Von australischer Seite
wird bestätigt, daß beträchtliche japanische Landstreit-
kräfte von La« aus vorstoßen. Es seien Vorkehrungen
getroffen, ihnen entgegenzutreten.

VeuischesU-Voot entlastet japanische Kriegführung
Berlin , 19. März . Wie das Oberkommando der Wehr¬

macht mitteilt , befand sich unter den Schiffen, deren
Versenkung vor der USA.-Küste der OKW.-Bericht am
18. 3. meldete, ein schwer beladener Frachtdampfer von
7000 BRT . Der Torpedotreffer riß diesen Dampfer
unter Explosionserscheinungenvöllig auseinander . Trüm¬
mer der Ladung und Wrackteile flogen durch die Luft
und bedeckten dann in weitem Umfang die Untergangs¬
stelle. Das U-Boot fuhr an die Trümmer heran und
stellte fest, daß die Ladung aus Munitionskisten , Flug¬
zeugteilen und Lastkraftwagen bestanden hatte . Aus der
Beschriftung ging hervor, daß der Dampfer und Ladung
nach Voplbay bestimmt waren. Das Kriegsmaterial
sollte für die Verteidigung Indiens und die Verstärkung
der Burma -Front eingesetzt werden. Mit seiner Ver¬
senkung hat das deutscheU-Boot die japanische Krieg¬
führung entlastet und damit von neuem die Auswirkung
des deutschen U-Boot-Krieges auf den Siegeszug un¬
seres japanischen Bundesgenossen bestätigt.

Wie weiter mitgeteilt wird, ist das Küstenwachschiff
der USA.-Marine , dessen Untergang gestern gemeldet
wurde, dicht unter der Küste bei Kap Lookout versenkt
worden. Als eine besonders hohe Leistung ist schließlich
der Eeleitzugangriff bei Tobruk anzusprechen. Bei star¬
ker feindlicher Luftüberwachung und Zerstörersicherung
sind die Angriffsverhältnisse im Mittelmeer schwierig.
-Der aus dem Eeleitzug versenkte 8000-BRT .-Tanker
war mit Lieferung für Tobruk voll beladen; mit der
Versenkung dieses Nachschubs unterstützte das deutsche
Unterseeboot die Kämpfe des deutschenAfrikakorps.

sreuLenvotlchaft für USfl.-Steuerzoliler

düngen treten hinzu, um die Gemeinschaft der geistigenAufgaben zu dokumentieren.
Die Verbundenheit Deutschlands mit dem südöst¬

lichen  Kulturraum findet eine klare Bestätigung in
den zahlreichen Abkommen über literarische Neuschöp-
fungen und Uobevsetzungen, in der Pflege ungarischer
und rumänischer Bühnenschriftstell» auf den deutschen
Buhnen . Aber auch im Norden und Westen  Euro¬
pas sammeln sich die kulturschöpferischenKräfte zur
Mitarbeit am geistigen neuen Europa . In Den Haag
wurde ein deutsches Theater errichtet. Viele dänische,
finnischeund norwegischeAutoren führen Vortragsreisen
in Deutschland durch. Sven Hedin, Knut Hamsun,
Mane Hamsun, Sven Borberg , Svend Fleuron , Stijn>2treuvels sind Namen, die für diese neue geistige Ge-
meinfchaftsfront in Europa Zeugnis ablegen. Eine enge
geistige Zusammenarbeit findet mit Spanien statt. In
der Gründung eines „Europäischen Schriststellervevban-
des" unter Führung von Hans Carossa wurde die ge¬
waltige Dachorganisation für die geistige europäische
Kulturarbeit geschaffen, ähnlich wie die „Union natio¬
naler Journalistenverbände " einen Markstein in der
Geschichte der Zusammenarbeit der europäischen Pressebedeutet.

Aus solchem neuen Kräftepotential erwächst . dierettende Losung für die von den Demokratien und dem
Bolschewismus bedrohte europäische Kultur . »Deutlich
wird diese Besinnung auf dem Gebiet des Theater -s,
wo die französische, englische und amerikanischeProduk¬
tion beseitigt wurde. Wenn in Deutschland heute noch
Vernarb Shaw gespielt wird, so ist es sein offener Mut
zur Kritik an der Demo-Plutokratie selbst, der diesem
Autor den Weg frei macht. Shaw hat selbst gepriesen,
was er der europäischen, insbesondere der deutschen
Kultur verdankt. Shakespeare ist durch das deutsche
Lebersetzungswerk der Romantiker überhaupt erst der
Weltdramatiker geworden. Ein europäischer Kunstgeist
ohne Shakespeare ist nicht denkbar. Sein geistiges Va¬
terland ist Deutschland geworden.

Was sich schon heute deutlich an diesen Beispielen des
europäischen Kulturaustausches abzeichnet, ist der An¬
fang zu einer wirklich schöpferischenZusammenarbeit
aller Völker unseres Kontinents , die sich,zum Gedanken
der Erneuerung bekannten. Die europäischeAufgabe der
Kunst ist auch eine politische, eine nationalpolitische aller
Nationen . Die wurzellosen paneuropäischen Regungen
liberalistischer Prägung sind überwunden. Sie warennur der Ausdruck einer demokratisch orientierten In¬
telligenz ohne jede volkhaste Verwurzelung . Heute bildet
sich das geistige Europa her Zukunft aus dem gemein¬
samen Glauben an die gemeinsame europäischeSendung,
der akuten Gefahr der Kulturbedrohung des Kontinents
durch britisch-amerikanisch-bolschewistische Tyrannei zu be¬
gegnen. Literatur , Theater , Musik, Kunst und Rund¬
funk  Europas stehen in fruchtbarer Entfaltung für das
Ordnungsgesetzeines neuen Europas . Dieser aufbrechende
junge Kunstgeist wird mithelfen, die europäischenVölker
festzuschmiedenund für immer zu immunisieren gegen
das Gift der falschenFreiheitsapostel.

tustwaffeunkerstüstl stngriffe des Keeres
Drei Materiallager und 299 Lastkraftwagen vernichtet

Berlin , 19. März . Wie das Oberkommando der Wehr¬
macht mitteilt , wurden auch am 18. 3. im Kampfgebiet
des Jlmensees durch erfolgreiche Einsätze der deutschen
Luftwaffe die weiteren Angriffe des deutschen Heeres
wirksam unterstützt. Die feindliche Besatzung von Bun¬
kern, Feldstellungen und Waldlagern wurde durch unsere
Kampfflugzeuge so zermürbt, daß die Bolschewistenihre
vorgeschobenen Linien unter dem Druck Hes deutscken
Angriffs räumten . In einer Ortschaft nordostwärts des
Jlmensees trafen die Bomben drei große Materialmaga¬
zine, die von den Bolschewisten gerade nach schwierig¬
stem Transport aufgefüllt worden waren . Die Maga¬
zine und eine Anzahl noch beladener Panjeschlitten flo¬
gen mit hohen Stichflammen in die Luft. Auf den Nach-
schubstraßen vernichteten die deutschen Kampfverbände
mit Sprengbomben und Bordwaffen rund 200 Lastkraft¬
wagen. Bei Artilleriebekämpfung wurden durch Bom-
benvolltreffer drei Geschütze zerstört und Geschützbedie¬
nungen unter heftiges Feuer der Bordwaffen genom¬
men. Die deutschen Jäger beherrschten den Luftraum
über dem Kampfgebiet , am Jlmensee und gingen aus
vielen erbitterten Luftkämpfen mit dem Abschuß von 14
feindlichen Flugzeugen als Sieger hervor.

USst. geben wettere Verluste;u . . .
Berlin , 19. März . Neue Erfolge deutscher Untersee¬

boote muß jetzt das amerikanische Marineministerium
zugeben. Zwei weitere amerikanischeHandelsschiffe wur¬
den vor der Atlantikküste der USA. torpediert und ver¬
senkt. Ein USA .-Frachter von etwa 6000 BRT . wurde
am 15. 3. morgens, von einem deutschen Unterseeboot
angegriffen und versenkt. Das Schiff sank innerhalb
weniger Minuten . 33 Ueberlebende des Frachters konn¬
ten einen Hafen der Atlantikküste erreichen.

Ver NaNenifche wetzrmachlsberichl
Rom,  19 . März . Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt: „An der Cyrenaika-
Front nichts von Bedeutung. Die Luftwaffe war wie¬
derum über Malta in Tätigkeit . Drei Flugzeuge wur¬
den am Boden zerstört. DeutscheJäger schössen im Luft¬
kamps acht feindliche Flugzeuge ab.

Stockholm,  19 . März . Wie Reuter aus Washing¬
ton meldet, forderte Roosevelt vom Kongreß die Geneh¬
migung eines Zusatzkredites von 17S79ÜÜV VV0 Dollar
zugunsten des Kriegsministeriums.

Kanonenfutter für die USst.-lnkeressen
Genf, 19. März . Wie aus Washington gemeldet wird,

hat der kubanischeUnterstaatssekretär Benitock' am Mitt¬
woch Roosevelt versprochen, die volle militärische und
wirtschaftliche Zusammenarbeit Kubas mit den USA.
zu gewährleisten. Benitoa erklärte , Kuba sei bereit,
seine ausgebildeten Truppen überall in die Welt zu
schicken. — Das also nennt man in Washington „Ver¬
teidigung der westlichenHemisphäre".

lrostprels für ausgebliebenekilfe
Berlin , 19. März . Der gegenwärtige australische Bot¬

schafter in Washington , R . E . Casey, wurde, wie Reu¬
ter amtlich bekanntgab, als Nachfolger Lytletons zum
britischen Staatsminister für den Mittelosten ernannt.
Gleichzeitig damit wird Casey Mitglied des britischen

Kriegskabinetts , das er im Mittelosten vertreten wird.
Die Ernennung Caseys ist nichts anderes als ein Zu¬
geständnis Churchills an Australien, der damit nicht
nur der Australiern , sondern auch den Vereinigten
Staaten gegenüber die Zugehörigkeit Australiens zu
Großbritannien dokumentieren will. Nach der britischen
Militärhilfe werden die Australier nun allerdings erst
recht vergeblich Ausschau halten , denn sie sind ja nun
mit einem Ministersitz „abgespeist".

Frankreichs vlukzoll für knglandsKrieg
Paris , 19. März . Autorisierte Kreise in Vichy erklär¬

ten, eine Uebersicht über die englischen Angriffe auf
Frankreich ergebe, daß seit Juni 1940 durchschnittlichtäglich fünf Franzosen die Todesopfer der Briten seien.
Die Zahl der Verwundeten belaufe sich täglich auf 15.

Tanker südlich Sewastopol torpediert. DeutscheKampf¬
flugzeuge griffen am Mittwoch im Seegebiet südlich
von Sewastopol einige bolschewistische Schiffe än. Ein
Tanker von 7000 BRT . erhielt einen Torpedotreffer.
Die Besatzungen der Kampfflugzeuge beobachteten beim
Abflug mehrere heftige Explosionen auf dem getroffe¬
nen Tanker. Mit der Vernichtung des Schiffes ist zu
rechnen.

für eine bessere Zukunft,
Vom 6. April ab werden, wie wir im örtlichen TeU

berichten, die Lebensmittelrationen bei Brot , Flersch
und Fett herabgesetzt. Dabei werden allerdings dieRationen der Kinder und der schwerarbeitendenBevölke¬
rung, die Zulagen erhält , möglichst geschont. Entsprechend
der allgemeinen Kürzung werden auch die Rationen der
Selbstbersorger gesenkt, soweit dies nicht im Hinblick
auf die allgemeine Senkung bereits vor einigen Wochen
durchgeführt wurde. Die neue Regelung der Lebens¬
mittelration ist u. a. eine Folge der ungünstigen
Witterung,  die in den Iahten 1940 und 1941 die
Getreideernte und im Jahre 1941 auch die Kartoffelernte
beeinträchtigte. Die Ernten dieser Jahre waren zwar
Durchschnittsernten, aber sie blieben hinter den sehr
guten Ernten der Jahre 1938 und 1939 zurück. Da
Deutschland, dem es gelungen war , seine Selbstver¬
sorgung mit Nahrungsmitteln im Zuge der Erzeugungs¬
schlacht von 65 Prozent Selbstversorgung vor der Macht¬
übernahme auf 83 Prozent Selbstversorgung beim Be¬
ginn dieses Krieges zu steigern, doch immerhin noch auf
eine Einfuhr von 17 Prozent seines friedensmätzigen
Nahrungsmittelverbrauchs angewiesen war , konnt? dieser
Rückgang der Ernten naturgemäß nicht ohne Aus¬
wirkung bleiben. Hinzu kam, daß auch die Nahrungs-
mittelernsuhr im letzten Jahr infolge des Krieges und
ungünstiger Witterungsverhältnisfe in verschiedenenuns
zugänglichen agrarischen Ueberfchußgebieten Europas
mit größeren Schwierigkeiten verbunden war.

Den geringeren Ernten auf der anderen Seite stand ein
erhöhter Bedarf an Nahrungsmitteln gegenüber. Die
Ausweitung des Krieges machte eine Verstärkung der
Wehrmacht und eine Vermehrung unserer Rüstung er¬
forderlich. Die Vergrößerung der Wehrmacht führte zu
einer Erhöhung ihres Bedarfs an Nahrungsmitteln . Zur
Vermehrung unserer Rüstung wurden rund 2^ Mil¬
lionen ausländische Arbeitskräfte hereingeholt und
mehrere Millionen Gefangene in den Arbeitsprozeß un¬
serer Wirtschaft eingegliedert. Auch hierfür wurden zu¬
sätzlich Nahrungsmittel benötigt . Weiterhin wurden von
Deutschland Lebensmittelzuschüssean verschiedeneeuro¬
päische Gebiete geliefert. Dies geschahim Interesse des
Kampfes gegen den Bolschewismus und für das neue
Europa . Vor allem erhielten diejenigen Gebiete von
uns Lebensmittelzuschüsse, die über eine für unsere Rü¬
stung wertvolle Industrie verfügen und bisher nicht in
der Lage waren, sich äus eigener Kraft vollständig selbst
zu versorgen. Insgesamt lieferst Deutschland im dritten
Kriegsjahr an andere europäische Länder, einschließlich

Zu den neuen Lebensmitteirattonen
Von Dr..Vkostgong Oouss

des verbündeten Finnland Brotgetreide in einer Menge,
die ausreicht, um damit 10 Millionen Menschenein Jahr
lang mit Brot versorgen zu können.

Auch die neuen Lebensmittelrationen werden aus¬
reichen, um die Leistungsfähigkeit des deutschenVolkes
zu erhalten . Nichts beweist dies klarer als ein Vergleich
der neuen Lebensmittelrationen mit denen der Welt¬
kriegsjahre 1916 und 1917, wie sie sich aus der folgenden
Aufstellung ergibt.
Brot -, Fleisch- und Fett -Rationen in Gramm je Woche:

Brot:
1916* 1917* ab6 4. 42

Normalverbraucher 1880 1820 2000
Lang- und Nachtarbeiter — — 2600
Schwerarbeiter 2820 2570 3400
Schwerstarbeit» 4000 4080 4400
Grubenarbeiter — — 4400

Fett:
1916 ** 1917 ab 6. 4. 42

Normalverbraucher 115 100 206
Lang- und Nachtarbeiter — — 226
Schwerarbeiter 115 100 306
Schwerstarbeit» 120 150 575
Grubenarbeiter — — 575

Fleisch:
1916 1917 ab«. 4. 42

Normalverbraucher 250 250 300
Lang- und Nachtarbeiter — — 450
Schwerarbeiter 300 330 600
Schwerstarbeit» 350 420 850
Grubenarbeiter 427 500 850

* 1916u. 1917 Durchschnitt des Kalenderjahres. (1942 Stand
ab 6. April.)

** Seit März 1916 kartenmätzig bewirtschaftet.
Die Tabelle zeigt, daß auch die neuen Rationen erheb¬

lich über den Weltkriegsrationen liegen. Besonders stark
ist dies bei den Arbeitern der Fall , die auf Grund ihrer
besonders schweren Arbeit Lehensmittelzulagen erhal¬
ten. Die Fettxation der Schwer- und Schwerstarbeit»wird z. B. auch nach dem 6. April noch mehr als drei¬
mal so groß sein wie in den Weltkriegsjahren . Im übri¬
gen ist gerade beim Fett , auch beim Normalverbraucher,
der Unterschiedzwischen dem Jahre 1942 und dem Welt,

krieg recht erheblich. Die Fettration des Normalverbrau¬
chers wird vom K. April ab noch immer mehr als zwei¬
mal so groß sein als im Jahre 1917. Dazu kommt, daß
die tatsächlich ausgegebenen Lebensmittelmengen 1914
bis 1918 in der Regel noch beträchtlich niedriger waren
als die angeordneten Höchstsätze. Dies war vor allem in
den Großstädten der Fall . In den Städten über 100 000
Einwohner wurden z. B. 191« tatsächlich im Jahres¬
durchschnitt nicht wie angeordnet 115 Gramm, sondern
nur 75 Gramm, im Jahre 1917 statt 100 Gramm nur
«8 Gramm Fett je Kopf und Woche ausgegeben. Beim
Fleisch konnten in den letzten Monaten des Jahres 191«
nur 28 Prozent der Großstädte über 50 000 Einwohner
die festgesetzteFleischration von 250 Gramm je Kopf
und Woche verteilen.

Hinzu kommt, und das ist der entscheidendeUnter¬
schied unserer heutigen Kriegsernährungswirtschaft
gegenüber dem Weltkrieg 1914/18: Damals befand sich
Deutschland ernährungsmäßig in einer hoffnungslosen
Lage, heute ist bereits der Grundstein für eine bessere-
Zukunft«gelegt. Die deutsche Kriegsernährungswirtschaft
ist heute nicht wie im Weltkrieg 1914/18 der Tummel¬
platz jüdischer Großschieber, sie ist vielmehr bestens orga¬
nisiert und in jeder Beziehung Herr der Lage. Man tappt
nicht im Dunkeln, sondern handelt weitblickendund ziel¬
bewußt in klarer Erkenntnis der Zusammenhänge. Ge¬
rade die jetzt erfolgte Anpassung der Lebensmittelrario-
nen ist hierfür ein neuer Beweis, sie gibt die Gewähr,
daß die bisherige Stabilität der Lebensmisttelrationen
auf der neuen Basis auch weiterhin gesichertbleibt. Es
braucht niemand zu fürchten, daß nun alle paar Wochen
eine neue Senkung der Lebensmittelrationen erfolgenwerde.

Eben so wichtig wie die lleberlegenheit , die unsere
Kriegsernährungswirtschaft auf Grund der alle Wirt¬
schaftsorgane beherrschendenMarktordnung des Reichs¬
nährstandes besitzt, ist aber die ,Tatsache, daß es, demHeldenmut unserer Soldaten unier der genialen Füh¬
rung Adolf- Hitlers in letztem Jahr gelungen ist, die
Enge des Nahrungsraumes , unter der das deutsche Volk
seit Jahrzehnten und vor allem seit dem Schanddiktat
von Versailles litt , zu sprengen. Verdeutsche Nahrungs¬
raum ist im Osten durch den Feldzug des letzten Som¬
mers entscheidenderweitert worden. Es ist selbstverständ¬
lich nicht möglich, in den besetztenGebieten die Folgen
des bolschewistischen Mißwirtschaft und des Krieges in
wenigen Monaten zu überwinden. Der Tatkraft der in
diesem Raum schon seit dem vergangenen Sommer
arbeitenden deutschen Bauern und Landwirte wird es
jedoch gelingen, die landwirtschaftlichen Betriebe mehr
und mehr>wieder in Gang zu bringen und leistungs¬
fähig zu machen.

Die„AUKs-sslakU«-"
Erfundener USA.-Seesieg entfesseltJahrmarktsrummel
In der englischen und amerikanischen Presse geistert

im Augenblickdas Wort von der Frllhlingsstimmung und
der Notwendigkeit, Frühlingsstärkungsmittel propagan¬
distischerArt zu verteilen , um die schwerenVerluste der
verbündeten Flotten vor Java in Vergessenheit geraten
zu lassen. Das amerikanischeMarinedepartement startete
deshalb eine Meldung,' die Radio London heute als
„bestes Frühlingsstärkungsmittel " preist und in der von
einem >,verbündeten Seesieg bei Neu-Euinea " gesprochen
wird. Knox ist bei der Abfassung dieser Meldung keines¬
wegs kleinlich vorgegangen, sondern erklärt großzügig
„23 japanische Schiffe verschiedenster Art " seien dabei
getroffen und davon „möglicherweise" 11 Kriegsschiffe
versenkt. Jubel und Heiterkeit löste diese Meldung in
London aus. Reuters Militärkommentator Annalist
übertrumpft noch Washington durch seine Erklärung , die
Japaner hätten „mindestens 6 Kreuzer" verloren, so
daß damit der Verlust von fünf niederländischen, eng¬
lischen. australischen und nordamerikanischen Kreuzern
vor Java mehr als ausgeglichen sei. Radio London
wird noch kühner: „Wir haben verschiedeneLeute inter¬
viewt, um die Reaktion festzustellen", meldet der Spre¬
cher, und dies ist unsere Ausbeute : „Stimme eines bri¬
tischenArbeiters : Es ist all right, 23 japanische Schiffe
versenkt, ist ein schöner Schlag! Ein Geschäftsmann: Ein
schöner Erfolg ! Der Sesselstratege: Habe ich nicht ge¬
sagt» wir sind bereits dabei ! Eine Stenotypistin in
einem Nachrichtenbüro: Das ist die beste Neuigkeit. -die
ich seit langem zu schreibenhatte . Ich werde gern mehr
von dieser Sorte tippen."

England und Amerika berauschen sich an einem See¬
sieg, der die Scharte von Java auswetzen sollte und
mangels englisch-amerikanischer Seekampfkraft im Süd-
westpazisik lediglich auf dem Papier errungen werden
konnte. Tokio faßt deshalb die britisch-amerikanische
Siegesnachricht mit Humor auf. und das japanische
Marineministerium erklärt : „Die Unbestimmtheit der
Meldung des USA.-Marinedepartements ist ein Be¬
weis dafür , daß die ganze Sache eine pure Erfindung
ist, die vielleicht aus einem schwachen Versuchentstammt,
japanische Einheiten anzugreifen. Das amerikanische
Kriegsministerium umkleidet seine Behauptungen sorg¬
fältig mit den Worten „wahrscheinlich" und „möglich"
und vermeidet peinlichst, irgendwelche genauen Einzel¬
heiten über die angebliche Aktron, wie Zeit , Ort und
nähere Umstände anzugeben. Daher ist es kaum erfor¬
derlich, die Behauptung des amerikanifchen Kriegsmini¬
steriums zu dementieren."

Jubel aber muß sein. Deshalb wird in den USA.
anläßlich der Einberufungen amerikanischer Soldaten
jedesmal ein toller Jahrmarktsrummel inszeniert'. Der
Newyorker Korrespondent der spanischenZeitung „da"
berichtet, daß die Einberufung der amerikanischen Sol¬
daten durch eine Auslosung erfolgt , in der 27 Millionen
Männer zwischen30 und 43 Jahren bestimmt werden,
von denen wiederum 9 Millionen in die engere Wahl
gezogen wurden. Von diesen würde allerdings durch die
ärztliche und gerichtliche Untersuchung noch ein ganz
bedeutender Teil ausgeschieden. Der erste durch das
Los bestimmte Soldat fei ein Chinese gewesen. Die
Ziehuyg der Rekruten werde zu einem wahren Volks¬
fest gemacht. Kriegsminister Stimson habe sich persön¬
lich eingestellt und mit" verbundenen Augen eine Kugel
gewählt. Dazu sei Musik über Lautsprecher verbreitet
worden und Mädchen hätten auf den Straßen getanzt.
Als ein besonderes Geschäft habe man eine Versiche¬
rungsart eingeführt, durch die sich die Soldaten wäh¬
rend der Zeit ihres Militärdienstes gegen die Untreue
ihrer Braut versichern können. - d.

keichsminister Speer - reist ein
Berlin » 19. März. Der Generalbevollmächtigte für

Vauröirtschaft, Reichsminister Speer , ist in drei Fällen
wegen Umgehung der Vorschriften über die Einschrän¬
kung des Bauens eingeschritten. Ein Bauunternehmer
hat sich ohne Zustimmung an sein Wohnhaus einen
Wintergarten anbauen , in seinem Garten Stützmauern
und ein kleines Schwimmbad ausführen lasten, obwohl
in seiner Gegend in stärkstem Umfange Wiederaufbau¬
maßnahmen durchzuführen waren . Der Oberbaurat D.
hat zugelassen, daß an mehreren in seinem Arbeitsbereich
durch Verfügung stillgelegten Bauten weitergebaut
wurde. Er ist damit seiner Aufsichtspflichtnicht nachge¬
kommen. Der Baurar C. hat — trotzdem zurzeit aus¬
führliche Richtlinien bestehen, im Kriege alles so ein¬
fach wie möglichzu bauen — bei dem ihm anvertrauten
Bau weiter in normaler friedensmäßiger Weise gebaut.
Er hat entgegen den bestehenden Bestimmungen Bau¬
material und Arbeitskräfte für nichtkriegsnotwendige
Zwecke verwandt. — In den ersten beiden Fällen wurde
Freiheitsstrafe , im dritten Fall eine hohe Geldstrafe
verhängt. — Nicht nur der Soldat an der Front , nuch
die Verantwortlichen in der Heimat mästen Disziplin
wahren und jede Maßnahme vermeiden, die! die Kriegs¬
wirtschaft — wenn auch im Kleinen — zu stören ge¬eignet ist.

Hesa- t

Der Führer beglückwünschteBruno Kittel . Der Füh-
rer sprach dem Bruno -Kittelschen-Cbor anläßlich seines
40jährigen Bestehens in anerkennenoer Würdigung sei¬
nes für das Berliner Musikleben bedeutsamen Wirkens
telegraphisch seine herzlichsten Glückwünsche aus . —
Reichsminister Dr. Goebbels brachte in einem Glück¬
wunschtelegramm zum Ausdruck, daß angesichts der gro¬
ßen künstlerischenBedeutung, die der Bruno -Kittelsche-
Chor namentlich auch in der Zusammenarbeit mit dem
Berliner Philharmonischen Orchester erlangt hat , er
sich entschlossenhabe, ihn anläßlich seines Jubiläums
unmittelbar in die Obhut und Betreuung des Reicheszu nehmen.

Ritterkreuzträger Leutnant Heinrich Hunger. Flug¬
zeugführer in einem Kampfgeschwader, hat im Ostfeld¬
zug in Erfüllung seines soldatischenLebens den Flie¬gertod gefunden.

General von Eontard verstorben. In Potsdam , wo er
seinen Lebensabend verbrachte, verstarb im 82. Lebens¬
jahre am 17. März General der Infanterie Frieor -ch
von Eontard , Ritter des Pour le Merite mit Eichen¬
laub, einer sehr selten verliehenen Wel'tkriegsaus-zeichnung.

Gauleiter Henlein sprach in Hamburg über die Ein¬
gliederung der Wirtschaft des Sudetengaues in das
Altreich.

„Rumäniens Kamps gegen den Bolschewismus ein
heiliger Krieg !" Der rumänische Vizeministerprasident
Professor Mihai Antonescu hielt am Donnerstag in der
Universität Bukarest eine Rede; er erklärte. Rumäniens
Kampf gegen den Bolschewismussei ein heiliger Krieg,
den das rumänische Volk an der Seite ganz Europas
zu seiner Verteidigung führe.

Der türkische Staatspräsident Jnoenue sprach in Js-
mir über Fragen der türkischen Politik . Nur ' einige
Staaten , darunter auch die Türkei, so erklärte der Prä¬
sident. seien außerhalb des Krieges geblieben, aber quch
sie fühlten seine Auswirkungen. Die türkische Außen¬
politik sei von dem Bestreben bestimmt, die Beziehun¬
gen mit den kriegführenden Ländern , die sich auf Ab¬
kommen gründeten, gemäß den Abmachungen aufrecht¬zuerhalten,

Weitere portugiesischeTruppen für die Azoren. Mit
dem Dampfer „Serpa Pinto " fuhren 1400 Mann portu¬
giesischer Truppen von Lissabon ab zur Verstärkung der
Egrnison auf den Azoren. ,

Militärattaches der Dreierpaktmächte an der Malaya-
Front . Die Militär - und Luftfahrtattachss der diploma¬
tischen Vertretungen Deutschlands. Italiens , Finnlands
und Rumäniens sind in Bangkok eingetroffen Sie be¬
sichtigen als Gäste der japanischen Wehrmacht die
Schlachtfelder auf der Halbinsel Malaya.
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Wege zur europäischen Wirtschaft
Berlin , 19. S. Im Rahmen der vom Verein Berliner Kaufleute

und Industrieller und der WirtschaftshochschuleBerlin veranstalteten
Vortragsreihe „Europäische Wirtschaftsgemeinschaft" sprach Gesandter
Dr . Clodius vom Auswärtigen Amt über bie_Wege zur europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft. Mit . der Abwertung des englischen Pfundes2._ S«J^ flian {tftrnttfll VtOT ft rtttXaffin öy4 n a M

beziehungenwird sich aus den zahlreichen bilateralen Einzelverträgen
entwickeln, die sich allmählich von selbst zu einem multilateralen
Gewebe vetknüpfen werden. Die handelspolitischen Entscheidungen
werden zwar z. Zt. im wesentlichen nach den Notwendigkeiten des
Krieges getroffen, aber doch bereits mit dem Blick auf die zukünfti¬
gen Formen der europäischen Wirtschaftsgemeinschaft. Die Haupt¬
richtung des Weges zu ihr w>xd durch den von Deutschland ge¬
wählten der gebundenen Wirtschaft bestimmt.

Nicht der Wunsch zum Export, sondern die Notwendigkeit zum
Import  steht heute überall im Vordergründe. Dabei spielen bei
den zwischenstaatlichenVerhandlungen nicht mehr nur die Fragen des
Warenaustausches, sondern auch Verkehrsfragen und der Austausch
von Arbeitskräften eine entscheidende Rolle. Der deutsch-italienische
Außenhandel.sei heute z. B. fünfmal so groß wie früher, wobei das
Mehr nur z. T. durch Preissteigerungen bedingt ist.

Ziel des Europahandeis und der Gestaltung der innereuropäischen
Wirtschaftsbeziehungen müsse» sein, daß die europäischen Länder so¬
weit wie möglich in Europa kaufen,  was sie bekommen
können, und nach Europa verkaufen, was ste absetzenkönnen. Ein vor¬
nehmlichauf die Wirtschaftseinheit abgestelltes europäischesAutarkie-
strebcn bedeute auf der anderen Seite keineswegs einen wirtschaft-
licken Abschluß Europas von Uebersee,  da ein wirtschaftlich
starkes Europa immer einen wechselnden, zusätzlichen Bedarf an
außereuropäischen Gütern haben wird.

krwerbsgesellschaften
Allgäuer Baumwollspinnerei und Weberei Blaichach »orm. Hein¬

rich Ehr in Blaichach. Die Ausnutzung der Betriebsanlagen war
auch 1941 gleichmäßig. Die »Nachfrage nach Garnen und Geweben

war außerordentlich stark. Dem neuen Geschäftsjahr, in das mit
reichlichem Auftragsbestand eingetreten wurde, steht man zuversicht¬
lich entgegen. Nach 0,17 (0,23) Will . RM . Anlageabschreibungen
verbleibt 1941 einschl. 22 552 (18 269) RM Vortrag ein Reingewinn
non 106 165 RM . Der HV. am 28. März wird eine Dividende
von 4 (5) Pzt. auf die Stammaktien vorgeschlagen und der Rest
von 26 165 RM. vorgetragen. Der Rohertrag aus der Fabrikation
betrug 2,06 (2,27) Mill . RM . In der Bilanz wird das Anlage¬
vermögen mit 1,53 (1,67) Mill . RM . bewertet. Das gesamte Um¬
laufvermögen wird mit 1,61 (1,64) Mill . RM . ausgewiesen. Bei
einem unveränderten AK. von 2 Mill . RM . erschienen Rücklagen
mit 0,39 (0,53) Mill . RM ., die gesamten Verbindlichkeiten mit
0,64 (0,60) RM.

Augsburger Kammgarn-Spinnerei , Augsburg. Der HV am 1. April
wird die Verteilung von wieder 4,8 Pzt . Dividelide vorgeschlagen.

Rickmers Rhederei A-E, Hamburg. In der HV wurde an Stelle
des durch den Tod ausgeschiedenen Dr. Bernhard Többen Julius
R i e cke n , Hamburg, neu in den Auffichtsrat gewählt.

Hannover-Braunschweigische Stromversorgungs -A-G, Hannover. In
der HV wurde von der .Kapitalberichtigung auf 19,2 (16) Mill . RM
Kenntnis genommen und die Dividende mit 5 Pzt . auf das be¬
richtigte AK festgesetzt( i. V. 8 Pzr. auf das alte AK).

Busch-Jaeger LüdenscheiderMetallwerke A-S , Lüdenscheid. Das am
30. April 1941 abgelaufene Geschäftsjahr hat durch den Anlagen¬
ausbau zu einer weiteren Leistungssteigerung geführt, die in einer
beachtlichen Umsatzerhöhung ihren Ausdruck gefunden hat. Im Ex¬
portgeschäft war eine weitere Verminderung unvermeidbar. Der Roh¬
überschuß stieg weiter- auf 9,24 (7,84) Mill . RM . Nach erhöhten An¬
lageabschreibungen von 1,73 (1,54) Mill . RM ergibt sich einschl.
69 323 (77 067) RM Vortrag ein Gewinn von 287 620 (325 767) RM.
woraus wieder- 7 Pzt . Dividende verteilt und 33 473 RM vorgetragen
werden sollen.

Kabelwerke Vacha A-E, Vacha/Rhön. Das Geschäftsjahr 1941 brachte
eine weitere Steigerung des Umsatzes. Der Jahresertrag wird mit
3,27 (3,43) Mill . RM angegeben. Nach 379 132 (392 915) RM Ab-
schreihungen auf Anlagen verbleibt einschl. 74 809 (43 833) RM Dor¬
trag ein Reingewinn von 283 740 (238 036) RM . Der HV am 9. April

in Weimar wird vorgeschlagen, eine Dividende von 5 Pzt . auf das
1,62 Mill . RM aufgestockteKapital auszuschütten, 100 000 RM auf
die freie Rücklage zu überweisen und den Rest vorzutragen.

lagesnachrichten
Die Ergebnisse der norwegische« Pelzauktionen. Das Angebot auf

den norwegischirn Pelzauktionen betrug im Januar 1942 rd. 20 000
Felle und lag um etwa 10 Pzt . unter den Zahlen für den gleichen
Monat des Vorjahres . Das Abfinken wurde hauptsächlich durch die
gestiegenen, Preise für Silberfüchse bedingt. Im Januar 1942 wur¬
den aus den Auktionen u. a. umgesetzt: 5474 Silberfüchse gegen
17 075 im Januar 1941, 1284 (25) Platinfüchse, 2921 (1207) Blau;
füchs«, 254 (41) Weißfüchse, 475 (371) Rotfüchse und 1837 (2785) Nerz-
felle. Die Durchschnittspreise  betrugen für » Silberfüchse
334 (188) Kr., für Matinfüchse 500 (720), füt Blaufüchse 278 (185),
für Weißfüchse 158 (82), für Rotfüchse 134 (62) Kr.

Bulgariens Außenhandel im November 1941. Nach Angaben der
Generaldirektion der Statistik belief sich der Außenhandel Bulgariens-
im November 1941 in der Einfuhr auf 1 270,4 Mill . Lewa gegen
1 426,5 Mill . im Doamonat und 1,129,1 Mill . im November 1940. -Die
Ausfuhr stellte sich auf 1 136,7 gegen 1 333,8 bzw. 740,5 Mill . Lewa.

Schönau wird Kauptschiffbanzentrum In den ostasiatische» Süd¬
gebiete«. Der japanische Konzern Mitsubishi wurde von der Regie¬
rung mit dem Schiffbau in Schonan beauftragt . Es ist nach japa¬
nischen Erklärunjgen beabsichtigt, Schonan zum größten Schisfbau»
zentrum in den Südgebteten zu machen. Diese Aufgabe werde da¬
durch erleichtert, daß sich dort bereits große Schiffbauanlagen befän¬
den, die zum Teil sofort ihren Betrieb aufnehmen könnten. Man
hoffe, schon in nächster Zukunft die ersten Schiffe auf Stapel legen
zu können.

Für Deutsche im Generalgouvernement sind erstmalig für den Ver-
anlagungszeitraum 1941 steuerliche Erleichterungen vorgesehen. Netzen
Erleichterungen der Wirtschaftsführung handelt es sich um ems
besondere Begünstigung des Schiffahrtsbetricbcs.

Heinz von Beek, Direktor der I . E. Farbenindustrie A-E und
Geschäftsführer der Euprama -Spinnfafer GmbH., wurde am 19. März
50 Jahre . Heinz von Beek war an der Entwicklung der Zellwolle
innerhalb der letzten 20 Jahre maßgeblich beteiligt.

Nach dem Ausweis der Deutschen Rcichsbank vom 14. 3. hat sich
der Umlauf an Rcichsbanknotsn weiter auf 18 931 Mill . RM
ermäßigt. '

Die Deutsche Handelskammer in Belgien hielt nach der Umformung
von einer „deutsch-belgischen" in eine „deutsche" Handelskammer ihre
erste. Generalversammlung ab.

flmtliche Verliner Vevisenkurse
L o m b ar d z t n s i u b Re iÄ f b a nt 6 i 8 f ontseit 9. April 1940: 4‘/, Pzt. seit 9. Avril 1940. 3',, Pzt.

1943
Aegypten
Afghanistan
ArgentinienAuitralien
Belgien
Brasilien
Brtt .-Indien
BulgarienDänemark '
England
Finnland
FrankreichGriechenland
Holland
IranIsland

19. März
Geld Brief

* 9.89
18.79
0,588

* 7,912
89.9«
0.18

*74,18
3.047
52.15

* 9.89
5,08

* 4.995,
1,668

182.70 'r 9

1942 19. März
Geld I « rief

.43

9.91
18.88
0.592
7.928

40.04
0.182

74.32
3.053
52,25
9.91
5,07
5,005
1.673

182,70
14,6188,50

Italien
JaoanKanada
Kroatien
Neufeeland
Norwegen
Portugal
Schweden
Schweiz
Serbien
Slowakei
Spanien
Südafrika
Türkei
Uruguay „Rer. St . v. A.

18.14
0.585

* 2.098
4.995

* 7.912
56,76
10.14
59.46
57.89
4.995
8.591

23.56
* 9.89

1,978
1,199* 2.498

13.16
0.587
2,1026,005
7.928

66,88
10.16
69,58
68,01
6,005
8,609

28,60
9.91
1,982
1,2012.502

Die Kurie mit einem * gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse. Am 1». 3. wurden H- pag 0,25 Pzt.
fester mit 108,25 und Hansa-Dampf, etwa plus 2 Pzt . mit 184 um¬
gesetzt. Lloyd notierten I Pzt . fester mit 168,5. Don sonstigen Der»
kehrsaktien handelte man Bremer Straßenbahn plus 6,5 Pzt mit
131. Bei den Schlußnotierungen stiegen Bremer Wolle um I Pzt . auf
164, während Reis und Handels 6,5 Pzt . auf 186 nachgaben. Die
übrigen Bremer Werte hatten letzte Kurse.

Berliner Börse. Am 19. 3. blieb die Haltung vorwiegend fester.
Man handelte Perein . Stahlwerk « mit 156,25, Farben mit 166,12
nach zeitweise 266,75 und Reichsbankanteile 6,25 Pzt . niedriger mit
139,25. RWE gewannen 6,5, Daimler 6,87 und Verkehrswesen
1,12 Pzt Buderus und Schubert & Salzer kamen gegen den Vor¬
tag 2,5 Pzt . höher zur Notiz. Erdöl gaben um 1 Pzt . nach. Gegen
Ende des Verkehrs lagen die Aktienmärkte im großen und ganzen
gut behauptet. Waldhof und Schering schlosien 6,5 und RWE 0,75 Pzt.
über erstem Kurs . Erdöl erholten sich gegen den Verleuf um 6,5 Pzt.
Dagegen stellten sich Verein. Stahlwerke mit 156 und Farben mit
266,62 etwas niedriger.

Die Berliner Börse bleibt am Ostersonnabend, dem 4. April , ge¬
schlossen.

Oldenburg, 19. 3. Auftrieb 319, davon 119 Läufer . Es kosteten
Ferkel bis 6 Wochen alt 24—28, 8—8 Wochen alt 28—32, 8—10
Wochen alt 32—36, Läufer 86—45 RM . Markt belebt.

Familienanzeig e n
'Geburten

Horst , Y 17. 3. 1942. Die glück¬
liche Geburt eines gesunden
Stammhalters zeigen wir in
dankbarer Freude an: Anni
Piosek, geh. Renken, Paul Pio-
sek, z. Z. im Felde. Rönne-
beck, Wietingstraße 8; z. Z-.
Rekum, Rekumer Straße 115

Doris, Y 14. März 1942. Die
glückliche Geburt ihres ersten
Kindes zeigen hocherfreut an:
Lieschen Becker, geb, Fahren¬
holz, zur Zeit Kurort Rathen,.
Haus ' Felsengrund , Helmut
Becker, zur Zeit Wehrmacht

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt:

Wilhelm Praast ,Elfriede Praast,
geb. Blome. Bremen, 21. März
1942, Reuterstraße 43

Ihre Vermählung geben bekannt:
Joachim Kleinau u. Frau Hanna
Kleinau, geb. Woltersdorff.
Bremen, den 20. März 1942,

- Georg -Gröning -Straße 88 a /
Die Trauung findet um 15.30
Uhr im Dom statt

I

Vom Auswärtigen Amt erhiel¬
ten wir die traurige Rachricht,
daß mein innigstgeliebter Mann,
mein liebevoller Vater, unser
unvergeßlicherBruder, Schwa¬
ger und Onkel

Johann Grube
I. Ingenieur der DDG. „Hansa"
Inhaber des EK. II von 1914/18
als Internierter bei einem
Schisfsunglückim 56. Lebens¬
jahre den Tod fand. Auch er
starb für Führer, Volk und Var
terland, ebensowie sein Sohn
Herbert, der am 23. Januar 1942
im Osten den Heldentod fand.
In unsagbarem Schmerz:

Meta Grube, verw. Schriefer,
geb. Brünjes; Hertha Schlie¬
fer; Bernhard Buschu. Frau,
Klara, geb. Grube; Otto Krusch
und Frau, Wilhelmine, geb.
Grube; Wilhelm Grube und
Frau, Hanne, geb. Cordts;
Johann .Döhle und Frau,
Hanna, geb. Grube; Ludwig
Grube und Frau, Gesine, geb.
Thran; Georg Grube u. Frau,
Käte, geb. Lüsten, und An¬
gehörige

Bremen, den 19. März 1942
Meyerstr. 150
Oppenheim/Rhein
North Bergen, N. I . (USA.)

JggL, Nun traf auch unS der
BjSSj schwere, harte Schlag, daß
E - mein lieber, guter Mann,

meiner Kinder treusorgender
Papa, unser guter Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel

Obergefreiter-
HinrichLüsten

Krad-Melder in einem Jns .-
Regiment, Truppsührer im

SZ. der Standarte 75
im 32. Lebensjahream 7. Febr.
für seinen großen Führer sind
sein Vaterland den Heldentod
im Osten gefunden hat. Er ruht
auf einem Ehrenfriedhos. Seit
12 Jahren diente er in unver¬
brüchlicherTreue seinem Füh¬
rer. Sein Leben war Kamps. Er
besiegelte seine Treue durch den
Tod. Wer für Deutschlandgab
sein Blut, ruht auch in fremder
Erde gut.
In diesem harten Schmerz:

Frau Helene Lüsten, geb. Beh¬
rens; Horst und Walter; Fam.
Georg Lüsten; Fam. Friedrich
Behrens und Angehörige

Br.-Hemelingen, Ludwigstr. 1

Mit der Familie trauern auch
wir um unseren bewährten Mit¬
arbeiter und lieben Arbeits¬
kameraden.

Betriebsführer u. Gefolgschaft
der Bremer Lagerhaus-Gesell¬
schaft t

Don seinem Kompaniesüh-
HKh|  rer erhielten nur die
«■tV schmerzliche Nachricht, daß

mein über alles geliebter Mann,
unser lieber, guter Sohn, Bru¬
der und' Schwiegersohn, der

Studienreferendar
Fredegar v. Zaborowski

Gefreiter in einem MG.-Batl.
Inh . des EK. II und des Jns .-

Sturmabzeichens
in seinem 25. Lebensjahr bei
einem Stoßtruppunternehmen
am 18. Februar 1942 im Osten
«esallen ist. In tiefer Trauer:

Lueiev. Zaborowski, geborene
Strehmel; Benno v. Zabo¬
rowski und FraU, Hetel, geb.
Schattner; Gerd v. Zabo¬
rowski; Kapitän H. Strehmel,
z. Z. aus See, und Frau,
Maria, geb. Marowski

Bremen, den 19. März 1942
Rennstieg19. Memel

Mit den Angehörigen trauern
auch wir ym unseren langjäh¬
rigen Arbeitskameraden.

Betriebsgemeinschaft der Deut¬
schen Dampfschifffahrts-Gesell¬
schaft„Hansa"

Dienstag abend entschlief sanft
und ruhig nach heftiger Krank¬
heit im 69. Lebensjahremeine
liebe Frau, unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter

Eenovefa Ebel
geb. Wagner

In stillerp Schmerz:
Carl Ebel; Hermann Ebel u.
Frau. Tine, geb. Haar; Gesr.
WilhelmEbel, z. Z. i. Westen,
u. Frau, Liesbeth, geb. Baum¬
bach; Fritz Behrens u. Frau,
Anna, geb. Ebel; Stabsfeld¬
webel Wilhelm Heinemann,
z. Z. im Osten, und Frau,
Genovesa, geb. Ebel; Johann
Henneckeu. Frau, Toni, geb.
Ebel; Soldat Johann Schmidt,
z. Z. im Osten, und Frau,
Lina, geb. Ebel, und Enkel¬
kinder

Bremen, den 20. März 1942
Wallerdamm, Hyazinthenweg 27
Don Beileidsbesuchen bitte abzu¬
sehen. Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be-Jn ., Germaniastr. 56.
Die Trauerfeier findet Sonn¬
abend, 21. März, 18 Uhr, im
Krematorium statt.

Heute ist unsere liebe Mutter^
■*- * Frau

Auguste Hartmanu
geb. Haberkamp

im 74. Lebensjahre sanft ein-
geschlasen. In stiller Trauer:

Hauptmann Bernhard Hart¬
mann, z. Z. im Felde, und

. Frau, Erna, geb. Spieker;
Dr. iur. Ludwig Hartmann
u. Frau, Helh, geb. Garbrecht,
z. Z. in Afrika interniert;
Oberfeldarztz. B. Dr. med.
Walter Christian und Frau,
Charlotte, geb. Hartmann;
Korvettenkapitän Dr. Ernst-
August Hartmann, z. Z. im
Felde, und Frau, Eva^ geb.
Becker; Wolsgang Hartmann
und Frau, Edith, geb. Rebien,
in Newyork; Olga Meiners u.
acht Enkelkinder

Bremen, den 18. Mstrz 1942
Zugedachte Blumenspendenbitte
an das Beerb.-Inst . „Pietät",
Humboldtstr. 190. Trauerseier
Äontag7.23. März, 11 Uhr, un
Krematorium.

Immer auf ein  Wieder¬
sehen hossend, tras uns
hart und schwer die Nach¬

richt, daß mein lieber Sohn,
ünser Bruder, Schwager und
Onkel, der

Obergesreite
Hans Lange gen. Wittrock

Inh . des Jnf .-Sturmabzeichens
im 21. Lebensjahre bei den
schweren Käntpfenim Osten am
26. 2. 1942 an seiner Verwun¬
dung in einem Kriegslazarett
den Heldentod gefundenhat.
In tiefer Trauer:

Johann Wittrock nebst Kin¬
dern, Geschwistern und Ange¬
hörigen

Bremen, den 19. März 1942
Hossnungstr. 1 u. Humonnstr. 7

Nach kurzer, schwerer Krankheit
entschlief nach einem arbeits¬
reichen und rastlosen Leben mein
lieber Mann, mein lieber, treu¬
sorgenderVater, Schwiegervater
und Großvater
Johann Wilhelm Kumpmeyer
im 63. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Frau Elise Kumpmeyer, geb.
Wöbke; Meta Döhle, geborene
Kumpmeyer; Hermann Döhle
und 3 Enkelkinder

Br.-Osterholz, 19. März 1942
Schevemoorer Landstr. 94
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen. Die Trauerseier fin¬
det am 23. März, 14 Uhr, in
der OberneulanderKirche statt.
Mit den Hinterbliebenen trauern
auch' wir um unseren lieben,
treuen Mitarbeiter, der über 40
Jahre in unserer Firma als
Baumwollklassierertätig war. -

Die Betriebssührungund Ge¬
folgschaft der Fa. Pserdmenges
& Co.

AM 17. 3. 1942, vorm. 9 Uhr,
verstarb nach langem Leiden
meine innigstgeliebte Frau,
Schwester und Schwiegertochter,
unsere liebe Schwägerin und
Tante

Lisbeth Liebig
im Alter von 59 Jahren.
In tiefer Trauer:

WilhelmLiebigu. Angehörige.
Br.-Sebaldsbrück, 19. März 1942
Helmkjoltzstr. 22
Die Ausbahrung ist im Beerdi¬
gungs-Institut „Pietät", Hum¬
boldtstr. 190, erfolgt, wohin zu¬
gedachte Kranzspendesterbeten
werden. Die Trauerfeier findet
statt am Sonnabend, 21. März,
13 Uhr, in der Kapelle des
OsterholzerFriedhofes.

Hart und schwer tras uns das
Schicksal. Unser lieber, guter,
hoffnungsvoller, einzigerSohn

Erwin
ist nach kurzer,, sehr schwerer
Krankheit im Alter von 11^
Jahren für immer von uns ge¬
gangen. ' Lieber Erwin! Wir
werden dich nie vergessen!
In unsagbarem Schmerz:

Richard Bogt u. Frau, Anna,
geb. Mundil

Bremen, den 18. März 1942
Kreuzstr. 49
Es wird frdl. gebeten, von Bei¬
leidsbesuchen absehen zu wollen.
Die Ausbahrung erfolgte im
Pathologischen Institut . Die
Trauerseier findet statt Mon¬
tag, 23. März, 12 Uhr, auf dem
OsterholzerFriedhof.

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie die reichen
Kranzspenden beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen
Friedrich Bremer sagen wir
allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten sowie
der Betriebsführung und Ge¬
folgschaft der Atlaswerke und
der Firma Huck& Co. und Ge¬
folgschaft, sowie Herrn Vikar
Otte für die tröstenden Worte
unseren tiefempfundenenDank.

Frau Lili Bremer, geb. Sapp;
Frieda Bremer

Bremen, im "März 1942
Westerdeich 74

Danksagung
Die uns in so überaus
reichemMaße zum Aus¬

druck gebrachtenBeweise inni¬
gen Mitempfindens bei dem so
schmerzlichen Verlust meines
heißgeliebten Mannes, Klein-
Karins liebevollenPapis, unse¬
res lieben, unvergeßlichenSoh¬
nes und Schwiegersohnes, mei¬
nes lieben einzigen Bruders,
Schwagers, Onkels, Nessen, Vet¬
ters ' und Enkels, des Ober-
gefreiten Heinz Klinker, haben
unserem Herzenwohlgetan. Sie
zeigen uns, daß wir in unserer
Trauer nicht alleinstehen und
daß gute Freunde seiner und
unser in Liebe gedenken.

Dora Klinker, geb Grupp¬
meier, u. Klein-Kariü; Hein¬
rich Klinkeru. Frau, Rebecka,
geb. Koch, nebst allen Ange¬
hörigen

Bremen, im März 1942
WoltmershauserStr . 229

IT l ■■■■ '
Danksagung

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und die rei¬
chen Kranzspendenbeim Hin¬
scheiden meines lieben Mannes
und Vaters Hermann Willens
sagen wir allen Verwandten,
Nachbarn, den Kameraden der
Atlas-Werke, der NSDAP., der
NSV. sowie Her.rn Pastor Klein
für die trostreichen Worte unse¬
ren innigsten Dank.

Frau Meta Wilkensu. Kinder
Bremen, im März, Finkenau 175

Danksagung
Sp Für die vielen Beweise® herzlicher Teilnahmebeim

Heldentode meines geliebten, un¬
vergeßlichen Mannes, meiner
Kinder vorbildlichenVatis, un¬
seres lieben Sohnes. Bruders
und Schwagers, des Feldwebels
Carl Albert Belke, sage ich allen
Freunden und Bekannten, sowie
der Betriebsgemeinschast Franke
Werke meinen innigsten Dank.

Frau Ellh Belke; Elga und
Eckehardt; Fam. Theo Belke

Bremen, Schillingstr. 13
Heinstr. 47 ,

Unser lieber, unvergeß¬
licher ältester Sohn und
guter Bruder
Hartmut Kummer

Leutnant und Führer einer
MG.-Kampanie

Inh . des EK. II. Kl. u. der
Sudeten-Erinnerungsmedaille

siel— 29 Jahre alt — am 29. 1.
1942 im Osten nach gut über-
standenenFeldzügenin Belgien
u. Frankreich. Sein Batl.-Kom-
mandeur schrieb, daß er seine
Kompanie mit beispielgebender
Tapferkeit in vorderster Linie
führte und dabei den Heldentod
erlitt. Auch er, gab sein Leben
für die Größe und Freiheit un¬
seres Vaterlandes.
In tiefem.Schmerz:

Oberbaurat Karl Kummer u.
Frau, Hermine, geb. Johann-
son; Leutn.̂ u. Adjutant Hans
Kummer, z. Z. im Osten, und
Verwandte

Bremen, den 19. März 1942
OIerdeich194
-Bitte von Besuchenabzusehen.
Wir trauern ebenfalls um un¬
seren 2. Geschäftsführer und vor¬
bildlichen Kameraden.

BremischeBau- und Sied-
lungsgesellschastm. b. H.

Heute entschliefnach längerer,
schwerer Krankheit mein lieber,
guter Mann-, unser lieber Va¬
ter, Schwiegervaterund Groß¬
vater

Zollsekretäri. R.
Robert Gocht

in seinem 63. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Gertrud Gocht, geb. Bühler;
Wilhelm Gochtu. Frau, Anna,
geb. Franz; Martha Gocht;
Enkelkinder und Angehörige

Bremen, den 19. März 1942
Faulenstr. 132/134
Von Besuchen bitten wir abzu¬
sehen. Die Aufbahrung erfolgte
im Bestattungsinstitut „Nieder¬
sachsen", Gr. Johannisstr. 170;
zugedachteBlumenspendendort¬
hin erbeten. Die Trauerfeier fin¬
det Myntag, 10 Uhr, im Kre¬
matorium statt.

Nach schwerem, mit großer Ge¬
duld' ertragenemLeiden verschied
heute mein lieber Mann, unser
guter Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager u.
Onkel, der

Privatmann
Karl Mehner

im 65. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Helene Mehner, verw. Lang¬
hammer, geb. Schweppe; Karl
Schmidtu. Frau, Käthe, geb.
Mehner; Carll Mehneru. Frau,
Hanna, geb. Jhnken; Heinz
Langhammer nebst Enkelkin¬
dern. und Angehörigen

Bremen, den 18. März 1942'
Lloydstr. 133
Aufbahrung in der Beerb.-Anst.
„Nordlicht", H. Schomaker, Ut-
bremer Str . 159. Trauerfeier
Sonnabend, 13 Uhr, in der Ka¬
pelle des Buntentors-Friedhoses.

Heute entschlief plötzlich und un¬
erwartet mein lieber Mann,
mein herzensguterVater, unser
guter Sohn, Schwiegersohn, Bru¬
der, Schwagerund Onkel

HeinrichEickhoff
im 42. Lebensjahre. Er folgte
unserer MarliS nach 6 Wochen.
In tiefer Trauer:

Mariechen Eickhofs, geb. Koop;
Ilse Eickhoffu. Angehörige

Bremen, den 18. März 1942
NordheimerStr . 38
Ausbahrungin der Beerb.-Anst.
„Nordlicht", H. Schomaker, Ut-
bremer Str . 459. Trauerseier
Sonnabend, 14 Uhr, im K̂re¬
matorium. _
Auch wir trauern um einen
lieben Mitarbeiter.

Betriebssühreru. Gefolgschaft
des Postamts BremenI

Danksagung  ^
Sagen hierdurch allen denen,
die uns beim Hinscheiden unse¬
rer lieben Mutter Äriederike
Buttelmann, geb. Schweser, ihre
Anteilnahmebewiesen haben, be¬
sondersHerrn Pastor Finke sür
die trostreichen Worte, von Her¬
zen Dank. .

Die Hinterbliebenen
Bremen, Geschwornenweg8
Lankenau27

Hart und schwer traf mich
die schmerzliche Gewißheit
von seinem Hauptmann,

daß mein herzensguter, unver¬
geßlicher Mann, unser lieber
Sohn, Bruder, Schwager und
Onkel, der

Obergesreite
* Romuald Rogosch

Stafselsührerin ein. Krad-Abt.,
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes

2. Kl. mit Schwertern
bei den schweren Kämpfen im
Osten in der Nacht vom 19. zum
20. Februar im Alter von
32 Jahren den Heldentod sür
sein geliebtesVaterland gesun¬
den hat. Ruhe fanstl
In stiller Trauer:

Helene Rogosch, geb. Leopold;
August Rogosch jun. u. Frau,
öenny. geb. Hemel; Johann
Rogosch und Frau, Lotte, geb.
Poludniak; Jan Gnot und
Frau, Susi, geb. Rogosch;
Heinrich Rogosch, z. Z. Kriegs¬
marine; Karl Leopold fen.
und Frau, geb. Gercke; Lud¬
wig Leopoldund Frau, geb.
Thomsen; Hermann Leöpold
und Braut; Karl Leopold jun.
und Frau, geb. Lankenau;
Richard Wagner und Frau,
geb. Leopold.

Br.-Schönebeck, 17. März 1942.
Mit den Angehörigentrauern
auch wir um unseren langjäh¬
rigen Mitarbeiter und lieben
Arbeitskameraden.

Betriebsführer u. Gefolgschaft
der Fa. Carl F. Rethmeyer,
Inh . Wilh. Rethmeyer, Br.-
Schönebeck.

Statt Ansagens
Nach langem, schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den entschliefgestern, 19 Uhr,
unser herzensguter, lebensfro¬
her Sohn, Bruder, Schwager,
Vetter und Neffe

Heinz Müller
im blühenden Mter von 19 Jah¬
ren. Er starb drpi Tage vor sei¬
nem Geburtstag.
In tiefem Schmerz:

Johann Müller und Frau,
Anna, geb. Jobmann; als
Geschwister: Meta Müller,
Marianne Müller; Willi Ho-
grese als Verlobter.

Br.-Blumenthal, Bremervörde,
USA., Bremen, Bramstedt,
den 18. März 1942.
Die Beerdigungfindet am Mon¬
tagnachmittag. 51/2  Uhr , vom
Kreiskrankenhausaus statt.
Wir verlieren einen unserer
besten Arbeitskameraden.

Bremer Bulkan, Abteilung
Schiffbau.

Heute morgen entschlief plötzlich
und unerwartet nach kurzer
Krankheitim Kreiskrankenhause
zu Soltau meine innigstgeliebte
Frau, meine liebe, herzensgute
Tochter. Frau

Anna Reverey
geb. Wildhack

im 39. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Hans Revereh, z Z. Stabs¬
zahlmeister bei der Wehrmacht;
Beta Wildhack Wwe.

Br.-Blumenthal, 18. März 1942
LüssumerStr , 23
Die Aufbahrungerfolgte im Be¬
stattungs-Institut „Niedersach¬
sen", Gr. Johannisstr. 170, evtl.
Blumenspendenbitwn wir dort
niederzulegen. Die Trauerfeier
findet am Montag, 23. März,
14 Uhr, im Krematorium statt.

Danksagung
L« ,3ür die uns in so reichem

Maße durch Wort und
Schrist herzlich bekundete Teil¬
nahme bei dem schwerenVer¬
lust, der uns durch den Helden¬
tod unseres geliebten, unvergeß¬
lichen Sohnes, Bruders, Schwa¬
gers, Onkels, Neffen und mei¬
nes lieben Bräutigams, des
Feldwebels Heinrich Bellmer, be¬
troffen hat, sprechenwir auf
diesem Wege allen Verwandten.
Freunden, Nachbarn und Be¬
kannten, insbesondere Herrn
Pastor' Duit für die trostreichen
Worte bei der Gedenkfeier, un¬
seren tiefempfundenen Dank aus.

Georg Bellmer u. Frau, geb
Meyer; Familie Georg Bell¬
mer jr.; Erika Bäumer, als
Braut

Br.-Aumund, den 17. März 1942
Osnabrück

Stellen - A n g e b 0 t e
Wir suchen sür vormittags 9—13

u. nachmitt. 18—20 Uhr männl.
und weibl. Kopf- und Aktmodelle.
Nähere DereinbaAingen vormit¬
tags im Sekretariat der Nordi¬
schen Kunsthochschule, Am Wand¬
rahm 23

PerfekteStenotypistin, auch Ansän¬
gerin, sof. ges. Persönl. Vorstell,
erwünscht. Bremer Zeitung, Ver¬
triebs-Abteilung, Geeren 6/8 ^

Uhren- u GoldwarengeschäNsucht
Verkäuferinzwilchen 19 u. 85 I.
©ute AuistiegsmöglichkBranche-
kenntnisse nicht erfordert Grüttert,
Ostertorsteinweg 91Disponent(in), Buchhalter(in).

Fisser & Mueller, Langenstraße8
Focke-Wuls sucht zur Unterstützung

der Gruppenleiter der Abteilung
„Gesolgschaft" mehrere gewandte
Sachbearbeiter (Sachbearbeilerin-
nen) Kenn; 6020 , mit gründ¬
lichen Kenntnissen des Sozial-
und Arbeitsrechtsund guten Er¬
fahrungen im Verkehr mit den
einschlägigen Behörden. Gute
Menschenkenntnisund charakter¬
liche Beurteilung sind Voraus¬
setzung sür die Ausfüllung dieser
Posten Bewerbungenmit den üb¬
lichen Unterlagen, und Lichtbild
sind unter Angabe obiger Kenn¬
ziffer zu richten an Focke-Wuls
FlugzeugbauG. m. b. H.. Abtei¬
lung Gefolgschaft, Brcmcn-Jlug-
hasen.

Zum 1. 4, od. später Lehrling oder
Anlernling (weibl.) für Mineral¬
wassergroßhandelgesucht. Ange¬
bote unter R 3451

Mir stellen noch einige Frauen oder
junge Mädchen ein lür fünf Tage
in der Woche Sonnabends frei.
Dampiwäscherei Oetkers. Falling-
bosteler Straße 4/6

Frauen und Mädchen für leichte
Näharbeiten. Vorstellung 7—13
Uhr: Wäschesabrik Berndt ©ene-
ral-Ludendorss-Straße Ü2

2—3 Gärtenfrauen f. mein« Gärt¬
nerei ges. evtl, auch nachmittags.
Bernh. Rogge, Gärtnerei, Bre-
men-Schönê ck

Zeitungsträgerinnentür die Bezirke
Delmenhorst. Kirchweyhe/ sud-
wehhe, Verden/Aller, Schwachhau¬
sen, Horn und Neustadt gesucht,

i PersönlicheVorstellung. .Bremer
Zeitunĝ Bertriebsabteilung,
Geeren 6/8

Zahntechniker(id) zur Aushilfe für
die Abendstunden. Angeboteun¬
ter I 3760

Jüngere männliche oder weibliche
Hilfskraft für leichte Arbeiten in
unserer Druckerei gesucht. Staats¬
bau- u. Staat!. Ingenieurschule.
Langemarckstraße 116

Kinderl Pslichtjahrmädelod. Haus¬
geh., auch Holländerin, per sof.
öd 1. 4. oder ganzenTag. Zu
melden ab 18 Uhr. A. Bernett,
Mindener Straße 26

Wir suchen für sosort einen Lager¬
arbeiter. einen Boten f.- Dreirad
und eine Arbeiterin. Dorzustellen
9—18 Uhr. Walter C. Timke,
Molkenstraße 25

Pslichtjahrmädchenz. 1. April ges.
Joost, Kronprinzenstraße52

Gesucht ein Gartenarbeiter u, eine
Gartenarbeiterin auf sofort. Carl
Akbrecht, Leuchtenburg. Post Bre-
men-St.-Magnus

Suche zum möglichst baldigen An¬
tritt eine zuverl. Hausgehilfin,
welche auch kochen kann. Vokstell.
nach vorheriger telefonischer Ver¬
einbarung. Frau Ernst Kellner,
Blumenthalstr. 12, Ruf: 4 10 15Sprechstundenhilfe(Lehrling) zum

1. April. Angeb. u. P 3471
Gesucht auf sosort oder später eine

Hausgehilfin, die Gelegenheit hat,
auch das Kochen zu erlernen.
Gastwirtschaft H. Kühlte, Bre¬
men-Farge .

Chem.-Kosm. Vertrieb mit Fabrika¬
tion sucht kausm. Lehrling. An¬
gebot« unter F 3463

Männliche
Focke-Wulf sucht für die Technische

Verwaltung ihrer Werke technische
u. Verwaltungs-Angestellte(Kenn-
zisser 601). Gewandtes Auftreten
und selbständiges Arbeiten sind
erforderlich. Bewerbungenmit üb¬
lichen Unterlagenund Angabe obi¬
ger Kennziffersind zu richten an
Focke-Wulf Flugzeugbau GmbH.,
Abtl. Gefolgschaft, Bremen-Flug¬
hafen

Hausmädchen'in -mov baushall ’fir
*U  Tag od. ganz. Tag zu fos. ges.
Vorzust vormittags Kurlnrüen-
allee 79 ’Thth466 56,

Hausmädchen zu sofort oder später.
Bäckerei Holzkämper, Hemelingen,
Ludwigstr. 72, Ruf: 48 66 03

Für sosort oder 1. 4. ein solides
Hausmädchen,, welches selbständig
arbeiten kann. Angeb. u . D 3461

Kraftfahrer für sosort gesucht.
Bremer Zeitung, Geeren6/8

Für sofort oder 1. 4. ein solides
Hausmädch., welch, melken kann.
Angebote unter E 3462StadtkundigerKraftfahrer, II 0. III,

gesucht. Stolzenbach, Br.-Hemekin-
gen, Langenstraße12

Ehrl. saub. Mädchen(auch Schul-
mädch) ges. für 10 Mon. altes
Kind nachm. 3—7 Uhr. Schlach-
tevei H. Marquardt, Gröpelinger
Heerstraße 112

Stadtkundiger Fuhrmann gesucht.
Dauerstellung od. Aushilse, auch
halbe Tage. Stolzenbach, Bremen-
Hemelingen, Bremer Straße 40 Aufwartefrau' sür sosort. Bremer

Bilde rr ahmensabr ilk, General-Lu-
dendorss-Straße 31Fuhrmann für Zweispänners. Aus¬

hilse oder Dauerstellung gesucht
Futterdienst und Luftschutzwache
in wohnlichen Räumenkann gegen
Vergütung mit übernommenwer¬
den Stolzenbach, Br.-He,melingcn
Ruf: 4 35 97

Frau zum Aufwaschenmorgens 3
bis 4 Stunden. Eiskonditorri K.
Häberle. Grenzstraße 74

Wir stellen noch einige Stunden¬
frauen sür seichte Arbeiten zum
Reinniachen ein. Zu melden beim

. Hausmeisterder Bremer Zeitung,
Am Geeren6/8 -

Wer -kann einfacheTischlerarbeiten
in meinemHause in der Altstadt
aussühren? Holz vorhanden. An¬
gebote unter H 3444 Stundenhilfe für mod. Haushalt.

Holler-Allee 18a, Ruf: 4 69 38Fensterputzerzu sofort. Bahnhofs¬
hotel „Nordischer Hof", Bahnhos-
straße 13/14 1 Stundenfrau für Büroreinigung.

Deutsche Antioquia-Bank A.-E.,
Domshos,18Mann gesuchtz. Garten umgraben.

Angeb. unt. VC 1255 an die Ge-
chhästsstelle Vegesack Suche für einmal in der Woche och

2 Vormittage eine ehrliche Frau
zum Saubermachen. Vorstell, nach
vokheriger telefonischer Vereinba¬
rung, Frau, Ernst Kellster, Blu¬
menthalstraße12. Nus: 4 10 15

Laufjunge gesucht. Langenstr. 81
Ich suche noch lausend für meine

Abt. Maschinenbauu. die Auto¬
mobil-Reparaturwerkstatt Ma-
schienenschlosser- und Krastsahr-
zeughandwerker-Lehrlinge. Angeb
unter A 52 653

Eine Frau zum Saubermachenfür
Laboratorium ges. Franz Groth,
Hemelingen, Bremer Straße 38

Schmiedelehrling. Kost u. Wohng.
i. Hause. H. Anders, Westerwede.
Post Mooringen üb. Osterh.-Sch.

F. Reinln. d. Lok. zuv. Frau sür
ständ. Groß-Bremen, Faul'st. 78/82

Wir suchen Frauen zum Reinmachen
unserer Büros und Arbeitsräume
täglich währendmehrerer Nachmit¬
tags- bzw. Abendstunden An¬
nahmestelle: Unser Oberpsörkner
im Hauptverwaltungsgebäudein
Gröpelingen. "Deutsche Schiss- u.
MaschinenbauAktiengesellschaft,
Werk: Act.-Ges. Weser

Weibliche
Focke-Wulf sucht für die einzelnen

Entwicklungsabteilungentechnische
Rechuerinne» (Kennziffer 604) sür
die Auswertung von Versuchs¬
ergebnissen. Abiturientinnen und
junge Mädchen rmt Obersekunda¬
reife und guten rechnerischen Fä¬
higkeiten(Rechenschieberfertigkeit),
die Interessehaben, melden sich bei
Focke-Wuls Flugzeugbau GmbH.,
Abtl. Gefolgschaft, Bremen-Flug¬
hafen.

Stellengesuche
Suche Nebenbeschäftigungin den

Abendstunden. Angeb. u. W 3435
Verläßliche Stenotypistingeeignets.

selbständSekretariatsarbeitenmit
Ausstiegsmöglichkeitenv hiestger
Großsirma gef Ang u M 3910

Suche Heimarbeits. d. Abendstund.
Ang. û VB 1254 Gschst. Vegesack

- Männliche
Suche Stellung gleich welcher Art,

evtl, als Lagerist bzw. Packer.
Angebote unter C 3460

Stenotypistinnenges. Dchg. Arbeits¬
zeit Angebote unt H 3591

Anfängerinnen ges Durchgeh Ar
beitszeit Ang unt F 3589 Kraftfahrer sucht Stellung. Führer¬

schein Kl. 2. Angeb. u. V 3459Kontoristin u. Schiühverkäuferinnen
sucht A. Auschwitz& Co .,
Am Brill 11

Weibl. Anlernling gesucht,
Angeboteunter K 3590

Ihre Freunde und Bekannte tuchen
Ihre Familienanzeige « in der BZ.

Hausgehilfinod. Pslichtjahrmädchen
zum 15. April,gesucht..
Johann Löscher, Neuenkirchen

Weiblich
26jähr. Mädel mit )̂ jähr. Knaben

sucht Stellung im Haushalt. Ang.
unt. VW 1314 Keschst. Vegesack.

Pslichtjahrstelle für 14jährrg- Mädel
aufs Land per 1. April. Ange¬
bote unter D 3440



/stmtlicks üetzsnMmsckungen
Xsnr ^ srsrjt kremen

Der Arbeiter Johann Langosz,
seb . 11 12. 1893 jn Josefowska,
wohnhaft Halmerweg 66. hat am
29. September 1941 anläßlich
eines Gasunfalls den Schlosser ! . - _ __Georg Müller unter eigener Le-!^ 2542. Germania Brauerei C. Dreß-

(Obernstr . 82/66) . An Erich KieS
ler in Berlin ist Einzelvrokura
erteilt . Ills nicht eingetragen
wirb veröffentlicht : Die Eintra¬
gung im Handelsregister des Gc
richts der Hauptniederlassung in
Berlin ist erfolgt und in Nr . 47
des Rcichsanzcigers von , 25. Fe¬
bruar 1942 veröffentlicht.

bensgefahr vom Tode durch Gas
Vergiftung gerettet.
.,9m Namen des Führers bringe
ich diese von Mut und Einsatz¬
bereitschaft zeugende Tat mit
meiner besonderen Anerkennung
zur öffentlichen Kenntnis . —
Bremen . 18. 3. 1942. Der Senator
für die in nere Verwaltung.

Der kaufmännische Lehrling Ursula
Efvenhain  hat am 13. und
14. Juli 1941 ie ein Menschen¬
leben vom Tode des Ertrinkens
rn der Weser gerettet.
.Für diese unter erhebliches

eigener Lebensgefahr durchgeführ¬
ten Rettungstaten hat der Führer
Fraulein Efvenhain durch die
Verleihung der Erinnerungs¬
medaille für Rettung aus Ge¬
fahr ausgezeichnet . — Bremen,
18. 3. 1942. Der Senator für
die inn ere Verwaltung ._

Der Bescheid , durch den die Register
zum Wegeregifter der Gemeinde
Osterholz , betreffend den Bultcn-
weg und den Egeftorfswcg , be¬
stätigt worden sind , wird vom

. 25. März bis 7. Avril 1942 im
Lanüherrnamtshause , Zimmer 6,
zur öffentlichen Einsicht aus¬gelegt.

Gegen diesen Bescheid '-ist bei
Meldung des Verlustes der
Rechtsmittel innerhalb eines Mo¬
nats die Beschwerde an den Re-
grercndcn Bürgermeister zulässig.
Dre Beschwerdesrist beginnt mit
dem Tage der Auslegung . —
17. 8. 1942. Der Lanöherr.

vskürcisn
Osterholz -Sckarmbeck.

Raucherwaren . Der Herr Obervräsi-
dent in Hannover — Landeswirt¬
schaftsamt — setzte mit Wirkung

- vom 20. März 1942 folgende
Mindest - und Höchstsätze fest:

m,.- ». », '' -.- . Höchstsätze:
6 Zigaretten

je Abschnitt
1 Zigarre

je Abschnitt
2 Zigarillo

oder Stumpen
je Abschnitt

5Vg Feinschnitt
auf 16 Abschnitte

ler . Bremen sHohcntörstr . 33/39).
Es , ,t ein Kommanüitist ausge¬
schieden und gleichzeitig ist der
Braumeister Carsten Dreßler
innior in Bremen als persönlich
haftender Gesellschafter eingetre-
tretcn . Gleichzeitig ist eine Kom-
manditistin ^ eingetreten . Die an
Carsten Dreßler junior erteilte
Prokura ist erloschen.

^ 2445. Smidt L Co „ Bremen
lWachtstr . 34). Der Kaufmann
Hans Siebs in Hamburg ist als
persönlich haftender Gesellschafter
eingetreten . ' Es ist eine Kom-
manditistin eingetreten . Komman¬
ditgesellschaft seit dem 1. No¬
vember 1941.

rl 3023. Gerlof L Wupperfjirtb.
Bremen iVor dem Steintor
Nr . 124/126) . An Erwin GerhardGiielbcr Turs Ehefrau , Ursula
Regina , geborene Tcnschert , Bre¬
men , ist Einzclproknra erteilt.

H 196. Fr . Ednard Hartkovv , Bre
men l>Ltavciidamm 5). Es ist ein
Kommanditist ausgeschieden . Jetzt:
Offene Handelsgesellschaft

ii8.- keMiiri :>isir iikginiiil'l:» smiae

Centralhallen . Jn Anbetracht des
großen Erfolges bis 30. März ver¬
längert . Täglich 2 Vorstellungen
Ansang : 14.30 Und 18.00 Uhr
Große AusstattungS -Revue „Me¬
lodie der Liebe". Gesamtinszenie
rung : Dir . Hans Knappt . Das
große Revue -Ballett sowie Varietd
Sensationen u . a. Bruder Pe
terson , Schwedens große Exzen¬
triker , Ponny und Ponpon
Das Paar der Gegensätze — Doris
Schäumender Sekt Konrad Will
L Co., Exzentrische Dylophon
Virtuosen . — Preise der Plätze
1.— bis 3.— RM . Vorverkauf täg
lich Centralhallen 11—19 Uhr
KdF .-Dienststelle Nvrdstr 4b III

vsksnntmsckungen
cis» isti 11 sr -1ug  sn <st

irlreger -Gef . 11/75 : S1. März 1942,
Elisabethstrake , Brikett!

MHJ .-Gef . 18/75 : 22. März 1942,
-pchar 2 9 Uhr Volksschule Farge.

Slieger -Gef . 1/75 : 22. Mär , 1942,
9 Uhr, , Danziger Freiheit.

RSK . „ Kraft durch Freude " , Bremen
Lesum . Am Sonntag , 22. März
um 16 Uhr : Barietb bei Grot
Hufen, Bremen -Schönebeck. Ein
trittspreise : Vorverkauf RM . 1.—
Hasse RM . 1.5l). Eintrittskarten
bei 'Gastwirt Hilken , Gastwirt
Grothusen und Jigarrcngcschäst
Thies , Vegesack, Bremer Straße.

Tu vsrileuksn
1 Kiichenschrank , n-atur , 1,25 br .,

1 Tisch, zns. 125 Behvnian -n
M .-Hnchtin -g, Torsstraße 15

Zwei schöne
Stück 250
S 3431

große Oelgemälde , per
Angebote unter

Oelgemälde
200

zu verkaufen . Preis
An geb. unter K 3152.o nur , zwanziger Freiheit . 200 An geb. unter K 31

ME . Postichickstand ' Ein - '« inderNaPPstuhl gut erhaltenbeitsöicnst!
iHJ .-Gcf . 7/75 : 21. März 1942,
Schar 1 16 Uhr WoltmcrShauser/
Hlichtingcr Sir . : Schar 2 16 Uhr
Heim -L-chnlstr . — 22. März 1942:>2 alte

15 Jnnsbrucker Straße 8
Gut erhaltenen Rechtsherd.

chöncbcck. Im Holte - 263

Mindestsätze:
3 Zigaretten
^ je Abschnitt

V, Zigarre
je Abschnitt

1 Zigarillo
oder Stumpen
je Abschnitt

50 s Feinschnitt
auf 16 Abschnitte

160 g Krüllschnitt 166 8 Krüllschnitt
auf 16 Abschnitte auf 16 Abschnitte

- 1 Rolls Kautabak 1 Rolle Kautabak
auf 3 Abschnitte auf 3 Abschnitte

16 8 Schnupftabak 26 8 Schnupftabak
auf 1 Abschnitt auf 1 Abschnitt
Die Mindestmengen dürfen nur

. Sann überschritten werden , wenn
Sie vorhandene Warenmenge die
Fortführung eines laufenden Ver¬
kaufs gewährleistet . — Osterholz-
Scharmbeck , 18. 3. 1942. Der Land¬
rat—  Wittschaftsamt.

.Alle uniformierte 9 Uhr Glocke.!
SM .-« v,claruvve : 21. Mär , 1942,

1o Uhr Blockflöten : 16 Uhr Strei¬
cher, Pclzcrstr . 9.

Stelle Leibeserziehung : 20. März
1042. Sportschiilnng JM .-Svort-
martinncn 16.30 Uhr . M .-Svort-
wartinnen , IM .-. M .-Grnvpen-
unö Rnigführerinncn 18.45 Uhr

^ Institut.
Leistungsvbuahmc : 25. März 1942,

18 Uhr , Parkbahuhof , Zielwnn-
dern ! — 24. März , 16 Uhr . Brei-
tcnwegbad «ZM .i , ebenfalls Reichs

^schivimmscheiziabiiähmc.
20. März . ab heute

Uhr Rassenvolitik Rcichspost-babnhof.

Badewannen . Lliotzdstraße 92
Heitzmangel , kompl . Anl . 1200 -4!.
Lorsledter Straße 12 _

Kinderwagen , noch gut erhalten lO^ l
Grohn , Landstraße 15 _ '

Damenring , Silber
Stein , Preis 30

7 kssIsr

Ofterholz -Scharmbeck.
Die Einzelhändler haben bis zum4. Avril 1942 die bei ihnen ver¬

bliebenen Röstkaffeebestände unter
Beifügung von einem Stück der
Empfangsbescheinigung ücö Er-
uährungsamtes gegen Uebernah-
meauittung nder als Einschreib¬
sendung an eine ihrer Kaffee -Lie¬
ferfirmen zurückzugeben . Für die
Rücklieferung dürfen weder Ver
packungs - noch Beföröerungs
kosten berechnet werden . — Oster-
Hülz-Scharmbeck . 12. 3. 1942. Der
Landrat — Ernährungsamt , Ab¬
teilung R . _ _ .

Gemeinde Twistriugeu.
Auf Grund eines Erlasses ist die

Erfassung des Geburtsjahrganges
1924 der weiblichen Jugend an - Dienstag , 24
geordnet , und find die einzelnen
Dienstpflichtigen von mir einzeln
aufgefordert worden . Wenn eine
Dienstpflichtige - keine besondere y-
Aufforderung erhallen bot , hat "O-
sich diese sofort im Rathaus,
Zimmer Nr . 2, zu melden.

Ich bemerke, " Süß auch ver¬
heiratete , verwitwete und ge¬
schiedene sowie sonstige Personen,
die gegebenenfalls nach den gel¬
tenden Vorschriften zum Reichs¬
arbeitsdienst nicht herangezogen ^werden können , erfaßt
müssen . — Twistringen , 16. 3. 1942.
Der Bürgermeister : Holt.

Staatsthcater . Kasse: Fernr, : 25125
Sonnabend , 21. März , 17.45—20.15:

Lonnabend -Platzm .' Gr . L „ Das
Rhcingold ", Vorabend aus dem
Ring des Nibelungen . Ein Büh
nensestspiel von Richard Wagner,
onntag , 22. März , 10—12.30 Uhr
Geschl. Vorstellung s. d. Firmen:
Bremer Schlachthof , C. F .- Vogel
sang , Bremer Roland -Mühle , He-
meiinger Aktien -Brauerei „Der
Vogelhändler ^, Operette v. Zelter
17.15—20 Uhr , Freitag -Platzmicte
Uraufführung ! Unter der - musika¬
lischen Leitung des Komponisten
„Die 4 Optimisten ", Lustspiel-
Operette in 3 Akten . Text v. A.
Möller u . H. Lorenz , Musik von
Marc Roland

Montag , .23. März , 17.30—20.10 Uhr
NS .-Kulturgem . „KdF ." 9. Borst.
„Ich habe einen Engel geheiratet"
Lustspiel von Johann Vaszary -,

März , 17.45—20.15 Uhr

bei Bremen

Gemeinde Twistringen.
Denjenigen Volksgenossen , die

3. März 1942 einen Antrag
Erteilung eines Bezugscheines für
Straßenfchnhe eingereicht haben,
werden die Bezugscheine in den
nächsten Tagen zugestellt , soweit
die Anträge genehmigt werden
konnten.

Alle anderen Anträhe gelten,
ohne daß besonders ablehnende Montag,
Bescheide erteilt werden , 'als ab¬
gelehnt.

Vorstellungen dieserhalb
mit Rücksicht auf die geringe
ceilung an Bezugscheinen

tasfel -Anrecht , 8. Borst . Gr . v
„Viel Lärmen um Richts " Lust
spiel von . Shakespeare . -

März 17.15—20 Uhr
Sonder -Mittwoch Gr . K. Unter
der musikalischen Leitung des
Komponisten ! „Die 4 Optimisten"

Donnerstag , 26. März , 17.45—20.30.
Tonnerstag -Platzm . Gr . K. Unter
der musikalischen Leitung des
Komponisten ! „Die 4 Optimisten"

werüen -örcitag . 27. März , 18—20.30 Uhr:
Frcitag -Platzm . „Das Rheingold"

Sonnabend , 28. März , 17.45—20.30:
Sonnabcnd -Platzm . Er . K. „Die 4

am Optimisten"
auf Sonntag , 29.- März , 10—12.30 Uhr.

Vorstellung Kuliurring Hitler-
Jugend 2. Rg .. 6 .Borst ., „Viel Anzugstoff
Lärmen um Nichts ..
18.30—20.30 Uhr : Mittwoch -Platz
miete Gr . L „Die toten Augen"
Musikdrama von d'Albert.

30. März , 18—20.30 Uhr

Vevg., großer
Aug . G 3443

Gr . Schrankgramola mit 45 Platten
insgesamt 150 ,4k. Bokclmanck,
Brinkum , Brnchstraßc 254_

Luftgewehr und Futzballschuhe.
Vegesack, Albr .-Noth -Straße 16

Vcrsch. neust,. Spielsachcn sür 2 b.
4jühr : Kind . Angeb . u . I 3445

Kaninchenstall , neu zum Zusammen¬
bauen 20 ckk, 2 Kaninchen . Stück
4 -4k, 1—2 Ztr . ,Se « , 5 Ztr . Eß
kartosfeln . eine Kartosfclrollkiste
verstellbar 20 Gartengcräte
10 -/li. B .-Blnmcnthal , Wiso -Sied
lung , Horst -Wcssel-Ttraße 6

vsrtsi >ung
.Nordsee ". Freitag Räucherfisch f. d

Nummern Hutsiiterstr . 1211—1735
Langemarckstr . 366—450, Gogestr
281— 480, Steintor 391—570,

Karstadt heute Frischfisch
Nummern 3001—3200.

aus die

Vsr » Isig  srungsn

Oesfentlich « Versteigerung . Heute,
tzreita -g, 20. 3.' 42, 14 Uhr , und
morgen , Sonnabend , 21. 3. 1942.

'ckO Uhr , versteigeren wir im Auf
trag « des Oberfinanzpräsidenten
Weser -Ems in den Lagerräumen
der Weser - Lagerungs -Gesellschaft
Schuppen 3, Emder Straße (Hal¬
testelle der Linie 3 Emder Straße)
Auswanderungs -Umzugsgut , als
Schlasstubeneinr -ichtungen , Polster
Möbel , Rauchtische , Tische und
Stühle , Couches , Orientteppiche
und Brücken , Küchenschränke , Bü
cherschränke, Ständerlampen , ein
Radiogerät in. Plattenspieler , Kri
stall - und Porzellansachen , Haus
und Küchengerät «, diverse Wäsche
und viele nicht genannte Gegen
stände meistbietend gegen bar
Kühling , Berthold , Ger-ichtsvoll
Zieher_

Erinnerung an die heute vormittag
10 Uhr im Auftrage des Herrn
Oberfinanzpräsidenten Weser -Ems
in der Turnhalle Aus den Häfen 66
stattfindende Versteigerung laut
Anzeige vom gestrigen Tage.
Boeder , Rosenbusch . ' Gerichtsvoll
zieher , Wachtstr . 36.

Ilsrmsrlct

Verlaut
Jg . Schäferhund mit gt . Papieren

umständest , zu verkaufen . Walters,
Gröpel . Heerstraße 189_

Ankauf
:uchc zu kaufen : Jg . Pferde aller
Passen , m. u . o. Papiere , von
2 Jahren an. Ferner beste schwere
Wagenpscrde (eingetr . Pser -d? u
Sonderklasse ), Farbe gleich. Nehme
von 3 Jahren an , wenn ange
lernt und Paßpserde sind . Bitte
um Angel, . :' Mar Gieschen, Tewel,
Soltau -Land , Ruf : Neucnkirchen
222 in Lüncburg. _

Legehühner . Angeb . unter R 3430.

Ein Fuder Strohdünger . Kaiten
turmer Heerstr . 225 Part.

Isurckgsrueks

Biete gut erhaltene Mädchenkl
sür 8jähriges Mädel . Suche G
wertiges sür 12jährig «s Kind
aus gutem Hause !). Ängebol
Z 3346.

Wer tauscht Bügeleisen , 120

Vergrötzernngs -Apparat

geböte unter Z 3436.
1 P . f. neue bl. Pumps , Gr . 38,

hohem Absatz geg. fl. Abs. Gr.
Adresse in der Geschäftsst . Vege'

Ilsutgsrücks

Weckgläser zu kaufen gesucht.
An gebot« unter D 3755

An-gäbote unter L 3447
Gut erhaltener Sportwagen,

gebot« unter N 3470_
An-

nnter 5335 Geschst.

Sause.

sind
Z.u-
sur

Ltassel -Anr ., 8) Borst ., Gr . L
„Tiefland ", Musikdrama v. d'Albert

Dienstag , 3l . Nlärz , 18 —20.30 Uhr
Dienstag -PIatzm . „Das Rheingold ''

Straßenfchnhe vollkommen zweck¬
los . - - Twistringen , 18. 3.
Der Bürgermeister : Holt.

1942.

HsnÄsisrsgiste»

Mittwoch , 1. April, 17.45—20.30 Uhr
Gr . L „DieMittwoch -Platzm

Optimisten ",
Der Vorverkauf sür Vorstellungen

ab 26. März beginnt morgen
Sonnabend 10 Uhr.

INr . 22.) Amtsgericht Bremen . Fürdie Angaben in <>leine Gewähr'
Bremen , den 18. März 1942.

Neueintragungen:
4359. Wilhelm Hartwig , Bremen
lLebensmitteleinzelhandel , Korn-
straße 134). Inhaber ist der Kauf¬
mann Wilhelm Heinrich Hartwig
in Bremen.

8  414 . „Ltoyd Schiffahrt und Spe¬
dition Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung Mannheim Zweig¬
niederlassung Bremen ". Bremen
als Zweigniederlassung der in
Mannheim unter der Firma
Lloyd Schiffahrt und Sveditionft "" ^ .

Schauspielhaus . Heute , Freitag , 15,
Ende 17.15 Uhr : .Fcstvorstcllung
aus Anlaß -der ^Verpflichtung der
Jugend " „Der Graf von Brechard

Heute , Freitag , 18.30, Ende 20.45,
16. Ka .-Frei . „Der Graf von Bre¬
chard", Schauspiel von Giovacchinv

. Forzano,
Sonnabend , 18.30, Ende 20.45, 16.

Ka .-So . „Der Graf von Brechard
Sonntag , 10  Uhr , Geschl. Jugend-

vorst . Focke Wulf „ Der Gras von
Brechard"

lö . Ende 17.15 Uhr c>
Gesellschaft mit beschränkter Saf - ! »Die Sonntagssrau"
tung bestehenden Häuvtnieoer -!> "xonntag , 19, Ende 21.15 Uhr „Die
lafsüng (Stevhanitörs - Contre -l ' Sonntagssrau ".
searve 2/3, Eingang Freihafen 1>. Montag , 19, Ende 21.lö Uhr (Geschl.
Gesellschaft Mit beschränkter Haf -j Borst .» „Die Sonntagssrau
tu " «' T » GEcha,tso « trag :,t Ende 21.15 Uhr ' ,Gr¬am 9. September »1936 abge¬
schlossen und am 26. Novcmöcr
1936, 12. Juli 1937 und II . Okto-

„Der

Vortrsgs

schloss. Borst . Borgward)
_ Graf von Brechard

ber 1940 abgeändert . GegenstanchMittwoch , 19, Ende 21.15, !6. Ka -des Unternehmens ist die Aus - Mi . „Der Gras von Brechard"Übung der Schiffahrt auf dem ; ,»
Rhein und seinen sämtlichen An-
schlußge^ ässern . Uebernahme von
Vertretungen in - und ausländi¬
scher Rhein - und Seeschiffahrts-ftrmen , An - und Verkauf , Mieten
und Vermieten von Schiffen . Mo¬
torbooten ober Tamviern , Er¬
werb ober Pacht von Umschlags¬
einrichtungen und von Hafen-
grundstücken , sowie die Ausfüh¬
rung aller Geschäfte , die mit dem
Schtliahrtsüetrieb mittelbar oder
unmittelbar ^ im Zusammenhang

Die Wittheit zu Bremen , Wissen¬
schaftliches Amt der Hansestadt
Bremen . Freitag , 20. März : Di¬
rektor Tr . Ernst G r o h n e, Bre¬
men , „Vor - und sriihgeschichtlikhc
Denkmäler und Zeugnisse zur ger¬
manisch -deutschen Religion ", 3. Teil
18 Uhr , Goldene Saal . Oeftent-
lich: Eintritt frei.

stehe« . Das Stammknvitol bc- Freitag . 20. März : Bereinigung der-ragt 340 000,— Geschäfts - iri-piGn - Nev ylniik,' Del- iüi - Fvei-führer sind Kaukmann Arthur
Bader in Mannheim und Kauf¬
mann Kurt Bernhold in Ham¬
burg . Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt , so wird die Gesell¬
schaft durch zwei Geschäftsführer
gemeinschaftlich ober durch einen
Geschäftsführer in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen vertreten.
Kaufmann Arthu -r Bader in
Mannheim und Kaufmann Kurt
Bernhold in Hamburg sind zu
Geschäftsführern bestellt Mit der
Maßgabe , daß icder von ihnen:
ftbständig vertretunasberechtigt Nordische Gesell,chast. Heute Freitag.

1'd Uhr : Oefsentl ! Vorcrag von Dr.

Freunde der Antike . Der sür Frei¬
tag . 27. März , vorgesehene . Vvr-
trag von Pros , Dr . Weege, Bres-
lau , muß wegen Reiseschwierig-
keiten abgesetzt werden . Dafür
spricht heute Pro ?. Tr . A. Ippel.
Berlin , über „Die Malerei der
Griechen ". 4Mit Lichtbildern ).
18 Uhr . Festsaal der Oberschule s.
Mädchen , Eingang Philosophqn-
weg 25—27. Oessentlich ; Karten
auch an der Abendkasse^

st, Wilhelm Faß in Mannheim
lat Einzelvrokura . Als nicht ein-
aetraaen wird veröffentlicht:
Sämtliche Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen -durch den
Deutschen Reichsanzeiger.

Veränderungen:
2018. Otto G . Bertrand Zweig¬

niederlassung Bremen . Bremen

He
»oft

Fritz Michel : „Teutscher Ausbau
im Reichskommissariat Ostland " .
Haus der Nordischen Gesellschaft,
Schwachhauser Heerstraße 130
Karten zu 1.— RM . in -der Nord.
Buchhandlung .: Bahnhvsstr . l , und
an der Abendkasse. ,

kaufen ge
S 3759.

ü cht.
Meter)

Angebote uii

u braune H.-Schuh «, Gr.
Angebote unter T 3432

50,

Gabardine , Größe 48—50.
unter 5334 an die Eeschä
Bremen -Mnmenthal.

Gebr . dk. Frauenmantel , Gr 44/46
Angebote unter S 1289 an du
Geschst. Bremen -Hemelingen

Duickölblauas '«leg, Kostüm , Gr . 42
od. Kostiimstoss zu lausen gesucht
Anst . Ang . m. Preis u . S 3473

Ärbcitsschuhe oder Stiesel,
gesucht. Angebot e unter

Gr,
B 3

Knabenstiescl,
Llodhstraße

Größe
146

37. Wessels,

Zugelaufen
Zugelaufen ein kleiner brauner Hund

gegen Erstattung d. Unk . abzug.
bei Seedors , Jhlpohl 102

Was lo viele
sein Also:
ausgeben

loben — muß gut
„BZ .' -Kleinanzeigen

kllr risn Luflrckutr

Untserlck« kilm - 7kss » s»

Wcrnickes Privat -Handelsschule . Be<
- russsochschule . Ansgorikirchhos 8.!
Ansang jeden Monats Beginn
neuer Nachmittagskurse in Kurz¬
schrift Masch.-Schreiben . Buchfüh¬
rung . Deutsch Rechnen . Fremd¬
sprachen usw . Die Teilnahme ist!
nur bei krühzeitiger Anmeldung
möglich »

Unterricht im Verein Vorwärts
Sandstr . 5 (beim Tom ), Eingang!
Wilhadistr . 1. Anfänger - u . Fort¬
bildungskurse sür Erwachsene und
Kinder beginnen Mittwoch , den
1. April , in folgenden Fächern:
Schönschreiben , Rechnen , kaufm.
Rechnen , Deutsch , Englisch , Lateins Ufa -Europa.
deutsche Kurzschrift , Buchführung
und Maschinenschreiben . Der halb¬
jährliche Beitrag beträgt für Nach
miktagsunterricht 8.— RM ., für
Abendunterricht 10.— RM . je
Fach. 'Für -Maschinenschreiben istz
ein Svndcrbeitrag von 3 —̂ RM.
zu entrichten . Anmeldungen außer
sonnabends von 15—18 und von
19—20.30 Uhr . — Fernsprecher:
2 09 09 und 2 49 24.

Usa-Mctropol . Täglich 3.00 u . 6.30
(Achtung , neue Anfangszeiten !) :
Ein dramatisches ' und fesselndes
Bild menschlicster Größe entfaltet
sich in dem neuen Neit -Harlan-
Film der Töbis : „Der große Kö-

^ nig " mit Otto Gebühr , Kristina
Söderbaum , Gustav Fröhlich , Hans
Nielsen , Paul Wegener , Paul
Henckels. / Die neueste ' Teutsche
Wochenschau. / Jugendliche zuge¬
lassen. / Vorverkauf täql . von l l
bis 19 ,Uhr.
Sonntag , ll Uhr vormittags „Der
große König ". Vorverkauf hat be¬
gonnen . '

Tägl . 3.30 und 6.30

SsrckHllIleks kmpsekiungsn
Lose zur 7. Deutschen Neichs-Lotterie

kaust man in Br .-Blumenthal bei
Saeslvvp , Staatliche Lotterie -Ein¬
nahme , Kapt .-Dallmann -Str . 59,
Fernspr . 925. Auch Versand nach
auswärts . Schon für 3 können
Sie sich ein Achtellos erwerben
und sich dadurch am Spiel be¬
teiligen )_

-chädlingsbekämpser Kiehne , Ruf:
8 38 37. Schröderstr. 13, Vertilgung,
v samt ! Ungeziefer um . Gdrantie

Panl Thomas . Färberei und Chemi¬
sche Reinigung Immer daran den
ken . . Hauvtgeschätt : Waller Heer -j
straße 122. Ruf 8 02 22. Filialen:
Hemmstr 116; Buntentorstwg 34.
Hansastr 231 und 65; Hastedterj
Heerstr 129; Gröpelinger Heer¬
straße 261: Llopdstraße 81; Öfter -!
feuerbergstraße 103: Degesocker
Straße 69; V d . Steintor 59/6ft ,. .

Schrott . Altpapier . Metalle . Wril,en .>Us° -Ap °U- . ^ ' te
berg Hohetorstr 30/38 Rick 54271

Kl. Möbeltransporte einzeln . Möbel
transportiert I H Bohlmann,
Bei der Seeiahrtschule 4. 5 38 85

Ferntransporte
Hausapparat 21
Frieienstr 28/30

Verlangen Sie
Friedrich Bohne
Rui « 40 95

Fernumzüge . F W Neukirch A
Bahnhofttr 26 Rui 22525 . Durch¬
sehend geokinet

Bei Woknungsäuigabe vorteilhoste^
Möbellagerung . Friedrich Bohne
Friesenstraße 28 -̂ 30 Ruf : 4 40 95s

Vsrrckiselsnss

Ein Paar Trauringe . Ang . M 3448
Altgold . Altsilber

Wilhelm
Gen 6

Frölich
42/50118

Schmucksachen
kaust Juwelier
-vapenstroße 16.

Gold »nd Silber kaufe » I
<L Möbius , Faulenstr . 41.
E 42/5561

Gen

gesucht. Ausf.
unter R 3472

Angeb . mit Preis

Normal - oder Schmalfilm -Projektor.
'Hmnemann , Bremerhavener
Straße 235 - _

Sektflaschen . Kaufe jeöeä Posten.
Anlieferung ied. Postens . Von 100
Flaschen ab werden die Flaschen
abgeholt . Köhrmann , Philosophen
weq 14. Rui 2 52 87.

Felle aller Art kauft Franz A
Lange , Landwehrstrahe 146

/du « o - u . ^ olorraEmsrk«

Verkauf
DKW -Wagen , Reichs- und Meister¬

klasse zu verkaufen Gebr Linden-
baner Rui 5 ll 37 und 5 N 70

Mehrere DKW .-Wagen , gut erhalt
Gebr Lindenbauer .. Ruk 5 ll 37
und 5 11 70

Ankau  '
DKW -Wagen u. -Motorräder kau

ien lautend Gebr . Lindenbauer,
Ru » 5 11 37 5 , 1 70.

Pcrsoncnlraitwagea nur stärkere Lu¬
pen über 3000 acin Hubraum
kauien lausend ,,Ahag ". Automobil-
Vandels -Keseltschafi. Walsroderstr
Mr . 9/15 , Ruf 8 40 91. . _

Jetzt erst recht nicht in der Wer¬
bung nachlassen. Die zeitbedingte
Umstellung in der Anzeigenwer
bung macht es '« forderlich daß
häufiger als bisher inseriert wird
Es heißt deshalb kür den wrt-
schrittlichen Kanimann Früher
I >' groß zetzt 6 x klein! Für
den ' Erfolg bürgt die .Bremer
Zeitung ' . !

" Verlaut
* Verdunkelungsrollos in allen Grö-

ßen aus Papier , Dinsenläufer 80
, und 90 vm breit , bezugschcinfrei.
' Teppich -Diersch, Landwehrstr . 159,

Rus : 8 24 87

-ttsurse u . Srunklrlllclee

r Eigenheimfinanzierung . Geld für
- Hausbau oder Kauf . Ihr lang¬

gehegter Wunsch , ein eigenes Haus
zu besitzen, wird durch uns erfüllt.
Ein - oder Mehrfamilienhaus wird

j lückenlos einschl. Nebenkosten si-
nanziert . Keine lsd. Verwaltungs-
kosten; angemessene Verzinsung

. Ihrer Spareinlagen . Jn geeigne-
- ten Fallen Vorfinanzierung durch
, Zwischenkredit bei 25 A Eigenkapi-

tat möglich . Verlangen Sie noch
' heute unsere rcichbebilderte Aui-

klärungsschrist „Der Weg zum
- Eigenheim ", die Ihnen Postwen-

dcnd kostenlos und unverbindlich
. zugeht . Bausparkasse Mainz, - A.-
-. K., Mainz

Anlaut
Ein - od. Zweifam .-Haus m. Garten

- in Bremen od. näh . Umg . zu kauf.
s gesucht . Angebote mit Angabe von
1 Preis und Lage unter Z 1378

vermissten

Möbl . Zim . m. Küchenben . ohne Beb.
Bettwäsche erw . Bes. 16—19 Uhr.
Wernigeroder Straße 30 ptr.

Möbl . Wohn - u. Schlaszi . an zwei
ordentl . jg . Herren . Adresse in der,
Geschäftsstelle Vegesack.

Fernumzöge . Wohnungsnachweis . .
Möbellagerung Wilhelm Rose-
brock Breitenweg 28 »

Fernumzüge Louis Neukirch seit >824 ^
im Famckienbesitz Bahnhofttr 31
Ru ' 2 12 34/37 '

VLeknungsIeurek

2 kl. Zim . u . Kü . 27 RM . geg. 3 Zi . -
n Küche. Kl . Jvhannisstraße 17,6

Suche eine 4—5-Zimmer -Wohnung,
Küche, Keller und Zubehör . Biete,
Parterrewohng, , 2 Zimmer , Küche, zz
Keller und Zubehör . Angebote u.
L 3468. "

^isstgsrucks

Suche sür mehrere Geiolglchastsmit-
glieder per sofort möbl . Zimmer.
Angebote mit Preis unter D 3082

Jung . Ehep . zMarineangehör .) sucht
2—3-Zimmer -Wohng . mit Zubeh.
für baldigst oder später . Angebote
unter I 4117 . «

2 möbl . Zim . (Wohn - u. Schlaszi ) .
Zentrum oder Nähe . Angebote
unter K 3467

2—3 ger . leere Zimm . od. teilweise
möbl . in guter Lage per sofort.
Angebote unter F 3988

Harr sucht möbl . Zim . m. fl. Wass. V
sof. od. l . 4. Angeb . u . G 3989

Möbliert . Zimmer in Bö -Vegesack
od Br .-Auninnd von solid. Herrn
ges. Aug . an Hans Müller . Br .-
Vegesack, Sandstraße 37

Gesucht 2 Zimmer und Küche sür
ältere Dame . Evil . Tauschwohn.
Angeb . PZ 1273 Geschst. Vegesack

3—4-Zim .-Wohnung mit Bad mögl.
Br .-Blumenthal zu mieten gesucht.
Angeb . unt . 5333 an die Geschäfts¬
stelle Bremen -Blumenthal.

ist siesst W

Dame , mittelblond , 27/170 , kauim,
tätig , stutzt einen charältericste -n
Lcbeusgesährten bis zu 36 Jahren,
Ernstgemeinte Zuschriften mit Bild „
(zurück) unter C 52 655. rn

Witwe ohne Anh ., 47 I, , wünscht d,
Bckanntsch . eines Hekrn pass Alt,,
mögl . ohne Anh ., am liebsten Be¬
amter , evil . spätere Heirat . Zu¬
schriften erbeten unter B 52 654

Junger solider Mann , 35 I, , in fest,
Stellung , m. eig. Haus u , Wohng .,
sucht Mädel od. Witwe, ' evil . auch
mit Kind . Angeb . u . A 3458.

Achtung Radfahrer ! „Jlu "-Schla »ch-I
dichtung macht poröse Schläuche_
garantiert luftdicht und Ehütetlnvoli -Theater . Tägl.

(Achtung , neue Anfangszeiten !)
Ein neuer Bavaria -Film voller
starker Ereignisse und mitreißen
der Höhepunkt «: „Keheimakte W
B . 1" mit Alexander Golling , Eva
Jmmermann , Richard Häußler
Günther Lüders . / Die neueste
Deutsche Wochenschau . / Jugend
liche zugelassen . / Vorverkauf täg-
lich von 11—19 Uhr.
Sonntag , ! l Uhr : Ein filmischer
Querschnitt durch „ Das neue
Asien" (Japan , China , Indien
Thailand .) Jugendliche haben Zu
tritt . / Vorverkauf hat begonnen

Usa-Kaiser . Täglich 4.00 und 7.00
(Achtung , neue Anfangszeiten !)
Ein großer Erfolg ! Begeistert ist
das Publikum über : „ Jenntz urtd
der Herr im Frack" mit Gusti Hu
ber , Johannes Heesters , Hilde
Hildebrand , Paul Kemp , Oskar
Sima . / Die neueste Deutsche
Wochenschau. / Jugendliche nicht
zugelassen.

Ufa -Palast . Täglich 4.00 und 7.00
(Achtung , neue Anfangszeiten !)
Ein großer Erfolg ! . Begeistert ist
das Publikum über : „ Jenny und
der Herr im Frack" mit Gusti Sil¬
ber , Johannes Heesters , Hilde
Hildebrand , Paul Kemp , Oskar
Sima . / Die neueste Deutsche
Wochenschau . / Jugendliche nicht
zugelassen.

7.00 Uhr , Sonn¬
abend und Sonntag 4 u . 7 Uhr.
(Achtung neue Anfangszeiten !)
Ein heiterer und doch ergreifender
neuer Wien -Film im Bavaria
Verleih : „Brüderlein sein" mil
Sans Holt , Marie Harell , Paul
Hörbiger , Hermann Thimig /
Die neueste. Teutsche Wochenschau
Jugendl ., ab 14 Jahre zugelassen.

Usa-Hansa . Heute 7.00 Uhr , Sonn¬
abend und Sonntag 4 u . 7 Uhr
(Achtung , neue Änsangszeiten !)
Ein heiterer und doch ergreifender
neuer Wien -Film im Bavaria-
Berleih : „Brüderlein sein" mit
Hans Holt , Marie Harell , Paul
Hörbiger . Hermann Thimig . /
Die neueste Deutsche Wochenschau
Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen
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Pannen . (Lieferung auch an . den
Fachhandel .) Stoll . Bremen . Ha-
iensiraße 74

Welche Schneiderin macht für mich
«in Kleid ? Angeb . u . C 3439

Wer naht mir einige Sportbluscn?
Angebote unter VN 1312 an die
Geschäftsstelle Br .-Vegesack

Wer macht Geschäftsleuten
Zeit haben , kleinen Garten inl
Ordnung ? Angeboten , BV 1313
an die Geschst. Br .-Vegesack

Wer beschneidet
Emmastraße?

Lbstbäume , Nähe!
Angeb . u . N 3454

öcr gräbt Parzelle um ? 400 gm
Nähe Schwckchhauser Ring . An¬
gebots unter T ' 3453

»remer Ring -Eilboten . Rus: 2 53 37
Kleine Fuhrleukektraßc I?

Wer nimmt Motorrad von Bremen
nach Hamburg mit ? Angebote
nach Ruhrstrnße 48

Alleinsteh . kinderliebqs Ehep . mit
erg. schön gcleg. Grundstück (dir
am Walde ) wü-rde kleines Mäd¬
chen v. 5—7 Jahren für die Zeit!
vom 1. April bis zum Herbst,
evil . auch für die Dauer des
Krieges , gern in Pflege nehmen ./

Wilh . Dehne . Alföld/Leine , Am
Rotenkamp 36

3.00 u . 6.00:
Der neue Tobis -Film : „Zwei in
einer großen Stadt " mit Monika
Burg . Karl John , Hansi Wendler,
Käthe Haack, Marianne Simson.
Harmes Keppler , Paul Henckels. /
Die neueste Deutsche Wochenschau.
/ Jugendl . zugelassen . / Dorvtrk.
v/11 —1 u . ab 3.30 Uhr . Ruf 2 08 01

die keinelSchauburg . Täglich 3.00 und 6.00
„Ich heirate meine Frau ". Ein
spritziges Lustspiel mit Lil Dago-
ver , Paul Hörbiger , Theo Lingen.
/ Die neueste Deutsche Wochen¬
schau. / Jugendl . nicht zugelassen.

Modernes Theater . Täglich 6.00:
(sonntags , montags , donnerstags,
auch 3.00): Der neue Terra -Film

Kleine Mädchen — große Sorgen"
mit Hannelors Schroth , Geral-
dine Katt , Herm . Braun . / Die
neueste Deutsche Wochenschau . /
Jugendliche nicht zugelassen.

Tecla -Theater . Täglich 6 Uhr:
Der erfolgreiche Tobis -Großsilm:

Menschen im Sturm " . Schicksale
am Rande des - Weltgeschehens
mit Olga Tschechows, Hannelore

chroth. Siegsried Breuer , Gustav
Dießl . / Die neueste Deuts/
Wochenschau . / Jugendliche ni>
zugelassen._

7.
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ieldpreisskat , heute >9 30 Uhr
Müller Vegeiacker Straße 43/45

ki >m7keslsr

Admiral -Palast . Hemmstraße.
Ab heute neue Anfangszeit ! 7 Uhr
„Tanz mit dem Kaiser ", Marita
Rökk, Wols Albach-Retty , Lucie
Englisch , Hilde v. Stolz u . a. /
Wochenschau : Neueste Folge / Ju-
gcnÜIiche nicht zugelassen.

Alhambra -Lichtspiele, Gröpel . Heer¬
straße ' 195/97. Ansang tägl . 7 Uhr.
sonntags 4 und 7 Uhr . „Jakkoi
Eärsta Löck, Aribert Wäicher
Hilde Körber u . a. / Jugendliche
haben Zutritt . / Sonntag 1.30 Uh
große Jngendvorstellung/

irohncr Lichtspiele „Capital ". Tägl.
18.30 Uhr der , große Lustspiel
Erfolg „Luax , der Bruchpilot
mit Heinz Rühmann , Hilde Scssack,
Elga Brink , Harry Liedike u . a. ftBarberina -TonlichtsPiele . Sögestraße
Jugendliche zugelassen . / Neueste!
deutsche Wochenschau.

irohner Lichtspiele „Capital " Soizn -I
abend , 3 Uhr Jugendvorstellung!
„Ouax , der Bruchpilot " ._

(Achtung , neue Anfangszeiten !)
11.00 / l .30 / 4.00 / 6.45 Uhr
.Sein Sohn " mit Karin Hardt.

Otto Wernicke, Rolf Weih , Her¬
mann Brix , Jda Wüst u . a. /
Kulturfilm und die neueste Wo
chenschau. / Jugend hqt Zutritt

120/250
1Z0/250
140/250
150/250

„Heißes
Hans Stüwe , Paul Kemp
gcndliche haben Zutritt.

6
Rökk

/ Ju-

Fernruf : 2l 2 Freitag bis Montag zzuntentor -Lichtspiele. Aus . 6 Uhr
sonntags 16 und Sonnabends u . sonntags 3 u

19 Uhr Der große Karl -Ritter - „Heißes Blut " mit MarikäFilm der Ufa „Kadetten " mit
Mathias Wieman , Carsta Löck

Uimpserftcher °und ' °k"amerächchaft ' >Capitol , Gröpelingen . Täglich 7 Uhr
lM Haltung / Bechrog ' mmn uK° dett °n" / Jugendliche haben
und die neue Usa-Wochenschau . /
-onntajfnachmittag 1.30 Uhr Ju -jCentral -Theater , Oslebshausen.

gendvorstellimg : „Kadetten"
üele Ritterhude . Sonnabend b

Montag 19 Uhr , sonntags 16 und
19 Uhr : Der Bavaria -Großsilm
..Kameraden " mit Willy Birgst u.
Karin Hardt . / Beiprogramm u.
neue Wochenschau. / Sonntag lA Llst-
Uhr : Jugcndvorst . „Kameraden" !GW >na

Die mädchenhaft anmutende Ma
rika Rökk und der reizende Wolf
Albach-Rekty in dem gefährlichen
Liebesspiel „ Tanz mit dem Kai¬
ser" / Jugendl . nicht zugelassen.
Sonnabend ,3.00, Sonnt , l .00 u
Montag  3 .00: Gr . J ugendvorstell.

Beginn 6 Uhr : Sybille
Schmitz, Mtila Hörbiger , Viktor
Staal in „Wetterleuchten um
Barbara " / Jugdl . haben Zutritt

cker Lichtspicl-Theater , Breite -!
straße . Wir zeigen täglich um
19 Uhr lsonnnbmds und sonntahslKan,,,, „ -Lichtspiele. Osteriotstw . ,05
auch Ul' r) Geheimakte R„ f. ^ 65 83. Bis Montag ! Tägl

^ Alerandcr Golling . i 45 4 gg, g zg uhx - „ Kacheraden"
Günther Luders . Herbert Hnbner . Birgel . Karin Hardt . / Ju-
Gustav Waldau u a! m Dieser ^ ziche zugelassen!
ieilm , der, den Erstnder -des Unter - ^ - --
seebootes, Wilhelm Bauer , zu"
seinem Helden . macht , läßt das
leuchtende Vermächtnis einer sieg
hasten Waffe And eines unbeirr¬
baren Klaubens lebendig werden.
/ Dazu die neueste Wochenschau / Welt -Theater.
Für  Jugendliche zugelassen . ! heirate

kala -Theater , Faulenstraße 55/59.
kannst nicht treu sein". Lucie

Englisch , Herm . Speelmans , Joe
Stocket . / Tägl . 1.30, 3.45, 6.15 /
rugendliche haben Zutritt. _

ionnabend 5.30,
und 5.30 Uhr:

, Brcmen -Farge.
Sonntag 3 Uhr
„Kameraden"

Heute 18- Uhr : „Ich
meine Frau " mit Lil Da-

gover , Paul Hörbiger , -Theo Lin
gen. / Die neueste Wochenschau . /
jugendliche haben keinen Zutritt

Jugendl . haben Zutritt / Sonn-
tag 3 Uhr große Jugeiidvorstellung

l-Thcater Brcm .-Blumenthal
Freitag bis Montag der große/hi¬
storische Film der Usa : „Kadetten"
mit Mathias Wieman u . Carsta
Löck. Dazu die neueste Wochen¬
schau. / Beginn täglich 6 Uhr /
Sonnabend sowie sonntags 3.30 u
6 Uhr . / Jugendliche haben Zu¬
tritt . / Sonntag : 1.00 Uhr : Ju-

dvorstcllilng „Kadetten " , sowie
neueste Wochenschau.

Deutsche Lichtspiele, Vegesack. « Tage!
Freitag , 20. bis Montag , 23. März
1942, Ansang täglich 19 Uhr:
Sonnabend und Sonntag je zwei
Vorstellungen : 16.15 und 19 Uhr.
Lotte Koch und Hans Söhnker alt
Hauptdarsteller in dem Terra-
Großfftm „Der Strom ", nach dem
Drama von Max Halbe . / In den
weiteren Rollen : E. W . Borchert.
Malte Jaeger , Friedrich Kayßler.
Panl Henckels u . a. / Jugendliche
nicht zugelassen . / Dazu die neue
Wochenschau. , -
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aber gut!
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Veränderungen
in der Lebensmittelzuleilung

Bremen , 20. März.
Auf Grund des im Reichsanzeiger vom 1S. 3. ver¬

öffentlichtenErlasses über die Durchführung des Karten¬
systems für Lebensmittel für die 35. Zuteilungsperiode
vom K. April bis 3. Mai 1312 treten in der Höhe der

' Rationen für Brot und Mehl , Fleisch , Fette
sowie Kaffeersatz - und -zusatzmittel Veränderungen
ein. Das Umtauschverhältnis Marmelade: Zucker
wird auf 700 zu 35k Gramm (bisher 150 Gramm) ge-> ändert. Die Käseration  wird von 125 Gramm auf
187,5 Gramm erhöht ; außerdem werden wie bisher
125 Gramm Quark ausgegeben. Jeder Versorgungs-
berechtigte mit Ausnahme der Selbstversorger erhält in
der 35. Zuteilungsperiode eine Sonderzuteilung von
einer Normaldose Kondensmilch.  Im übrigen
bleiben die laufend gewährten Rationen an Schweine¬
schlachtfetten, Quark, Getreidenährmittel , Teigwaren,
Kartoffelstärkeerzeugnissen, Vollmilch» Zucker, Marme¬
lade, Kunsthonig und Kakaopulver gegenüber der 31. Zu¬
teilungsperiode unverändert.

Im einzelnen bleiben die Brotrationen  der
Kinder und Jugendlichen von 6 bis 20 Jahren sowie
die BrotZulagen der Schwer-, Schwerst-, Lang- und
Nachtarbeiter unverändert . Gesenkt wird dagegen die
Brotration der Normalverbraucher über 20 Jahre um

. wöchentlich250 Gramm auf 2000 Gramm und die Brot¬
ration der Kinder bis zu drei Jahren um 200 auf
wöchentlich900 Gramm. Die Kinder bis zu drei Jahren
erhalten jedoch unverändert wöchentlich 125 Gramm
Kinderstärkemehl. Die , Brotration der Kinder von drei
bis sechs Jahren wird um wöchentlich 100 Gramm er?

. höht unter Herabsetzung der Ration »an Kinderstärke¬
mehlen auf die Hälfte (62,5 Gramm wöchentlich).

Die Brotkarte  X berechtigt künftig nur noch
zum Bezüge von Brot aller Art einschließlichMisch¬
brot, jedoch mit Ausnahme von Weizenbrot (Weiß-
'brot) . Die Brotkarte  L , die wie bisher neben der
Brotkarte ^ an Norinalverbraucher und Jugendliche
von 10 bis 20 Jahren ausgegeben wird, berechtigt zum
Bezüge aller brotkartenpflichtigen Waren einschließlich
Weizenmehl und der anderen Weizenerzeugnisse
(Kuchen usw.).

Bei Fleisch  oder Fleischwaren  werden die
Rationen der Normalverbraucher über 18 Jahre und
der Kinder bis zu 6 Jahren um wöchentlich100 Gramm,
die Rationen der Kinder und Jugendlichen von 6 bis
18 Jahren um wöchentlich50 Gramm gekürzt. Die Zu¬
lagen werden, für Schwerarbeiter um wöchentlich
100 Gramm, für Schwerstarbeiter fowie Lang- und

^ Nachtarbeiter um wöchentlich50 Gramm gesenkt.
Die Eesamt - Fettrationen  der Kinder bis zu

14 Jahren bleiben unverändert . Die Fettrationen der
Normalverbraucher werden für die Zukeilungsperiode
(vier Wochen) um 250 Gramm, der Jugendlichen von 14

! bis 18-Jahren um 125 Gramm gekürzt. Daneben tritt
> eine Kürzung der Fettzulagen der Schwerarbeiter in

Höhe von 100 Gramm und der Schwerstarbeiter in Höhei von 400 Gramm ein.
Eine weitere Neuerung ist die Einbeziehung der

, Milei -Nachspeise und der Soßenpulver für Süßspeisen> in die Karten - und Bezugscheinpflicht für Kartoffel-
' stärkeerzeugnisse.

Die Ration an Kaffee-Ersatz und -Zusatzmitteln wird
für Verbraucher über drei Jahre auf 312,5 Gramm je

l Zuteilungsperiode festgesetzt. Kinder bis ' zu drei Jah-
: ren erhalten keine Kaffee-Ersatz- und Zusatzmittel.

Den Versorgungsberechtigten, die Marmelade ,ein-
l kochen und Obst einmachenund deswegen auf den Bezug
, von Marmelade zugunsten von Zuckerverzichten wollen,

wird Gelegenheit gegeben, den Zucker,  der an Stelle
von Marmelade bezogen werden kann, zu dem geänder¬
ten Umtauschverhältnis von 700 zu 350 Gr. in der Zeit

r vom 6. April bis 26. Juni 1942 zu jedem beliebigen
! Zeitpunkt unabhängig von der Gültigkeitsdauer der^

Einzelabschnitte zu beziehen. Es ist daher möglich, die
gesamte für die 35. bis 38. Zuteilungsperiode bestimmte
Zuckermengevon 1400 Gramm zu Beginn der 35. Zutei¬
lungsperiode zu kaufen. ^

In der 37. bis 39. Zuteilungsperiode werden die über
! KJahre alten Versorgungsberechtigten und die Inhaber
k der Reichsfettkarten SB 1, SV 3 und SV 5 je 50
1 Gramm Speiseöl  an Stelle von 62,5 Gramm Mar-
j garine in jeder Zuteilungsperiode erhalten . Die Vor-

Es wird verdunkelt:
von Freitag 19.30 Uhr bis Sonnabend 7.00 Uhr

llomsa von LllKV

(30. Fortsetzung)
Den Abschluß in Constantine konnte ich unter keinen

anderen Bedingungen herbeiführen . Die Verhältnisse
entwickelten sich folgendermaßen : „Unter Assistenzvon
Hella, die jetzt ihre Kenntnisse ebenfalls verwerten
konnte, erzählte er die dort geführten Verhandlungen
mit den Amerikanern, die Lage bei seinem, Günters,
Eintreffen , die Stimmung unter den großen Vieh-

1 Züchtern und die Umstände , die dann zu dem Vertrag
r geführt hatten.
' - «Herr Generaldirektor , es handelt sich in Constantine
! nicht nur um einen sehr großen Auftrag , wie man ihn
> nur ganz selten hereinbekommt, sondern es handelt sich

um eine Prestigefrage für uns . Klappt alles, dann
haben wir mehr gewonnen als den Verdienst , in Con-

> Ztantine . Dann haben wir den Argentiniern bewiesen,
Laß wir leistungsfähiger sind als die nordamerikanischeKonkurrenz.

Und da liegt der Angelpunkt aller Betrachtungen,
die daran geknüpft werden müssen. Einmal werden sich
die Einzelheiten von selbst herumsprechen, und was
dann noch fehlt, das will ich schon ergänzen. Bereits
vor meiner Abreise habe ich Ihnen gesagt, daß wir
ein, zwei JahrcZelbst Verlustgeschäfteannehmen müssen,
um erst emal wieder hineinzukommen. Sitzen wir aber
drin , sind die Leute mit unseren Lieferungen zufrieden,
haben sie Vertrauen zu uns und unserer Pünktlichkeit,dann haben wir gewonnenes Spiel . Dann können wir
auch an den Verdienst denken."

Bevern war bei diesem Vortrug , der mehr als eine
Stunde in Anspruch genommen hatte , nachdenklichge¬
worden. Er kaute an der Unterlippe und wußte nicht,
was er sachlich dagegen vorbringen konnte. Geschlagen
geben wollte er sich aber nicht.

„Lieber Uhlenhoff, Sie mögen mit all dem ja recht
' haben, aber was einfach nicht zu machen ist, können

Sie ebensowenig durchdrücken wie ich. , Es handelt sich
7 gar nicht darum , ob wir jetzt noch ohne Verdienst oder
! sogar mit Zuschüssen wirtschaften. Es handelt sich darum,

daß Sie ein Vabanque -Spiel begonnen haben. Sie

Italiens Botschafter flkfieri in Bremen
flls löast der Lorzano-Uroufsüljrung im Schau7pielt)aus — kmpfang beim Neg. Vürgermeister

.1Eiw ?'--:

Lytsclrakter Dx2eIl6N2 Vino IrÄKt siel, in äas Kolilene kuck äee HrrnsestAilt keemen ein

MW

Anläßlich der Uraufführung des neuen Werkes von
Italiens bedeutendstem Dramatiker der Gegenwart,
Eiovacchino Forzano,  im Bremer Schauspielhaus,
dem Schauspiel ,Her Graf von Brechard", hatte die
Hansestadt Bremen hohen Besuch. Der Königlich-Italie¬
nische Botschafter in Berlin , Exzellenz Dino Alfieki,
war mit feiner Begleitung , unter ihr Generalkonsul
Commendatore Eiulio Mom bellt (Hamburg ), Gast
des wichtigen kulturellen Ereignisses. Er wurde an der
Stadtgrenze im Auftrage des Regierenden Bürgermei¬
sters von Senator Bernhard  willkommen geheißen
und nach einem kurzen Aufenthalt in Hillmanns Hotel
zum Bremer Schauspielhaus geleitet. Hier wurde Bot¬
schafter Alsieri vom Regierenden Bürgermeister, SA.-
Obergruppenführer Böhmcker,  herzlichst empfangen
und mit den anderen hohen Ehrengästen der Urauf¬
führung, unter ihnen Gauleiter Carl Rover,  Gau¬

stabsamtsleiter Walkenhorst,  Gaukukturwalter
Schulze,  Kreisleiter Blanke,  dem Standortältesten
Konteradmiral von Heimburg  und weiteren Ver¬
tretern aus Partei , Staat , Wehrmacht und des öffent¬
lichen und kulturellen Lebens bekanntgemacht. Beson¬
ders begrüßte der Botschafter auch den Vertreter des
Bremer Fascio und des Konsuls Guidieri , Mo fettig,
und den der Confederation , Beltrame.

Nach Beendigung der Uraufführung , über die wir
morgen ausführlich berichten, wohnten Botschafter
Alfieri , der Dichter Giovacchin» Forzano und die an¬
deren Ehrengäste einem Empfang durch den Regieren¬
den Bürgermeister im intimen Kreise im Rathaus bei,
wobei sich der Botschafter in das Goldene Buch der
Hansestadt eintrug . Dem Dichter Forzano zu Ehre»
gibt die Deutsch-Italienische Gesellschaftheute morgen im
Essighaus einen Empfang.

bestellung für  den Bezug dieses Speiseöls muß spä¬
testens bis zum 11. April 1942 erfolgen.

Einen Vergleich der alten und neuen Rationen in
Gramm je Woche ermöglicht die folgende Gegenüber¬
stellung:

Brot:
Bisherige
Rationen

!
ab 6. 4. 42

Kleinstkinder bis zu 3 Jahren 1100 900
Kleinkinder von 3—6 Jahren 1100 1200
Kinder von 6—10 Jahren -1700 1700
Jugendliche von 10—20 Jahren 2600 2600
Normalverbraucher über 20 Jahre 2250 2000
Lang- und Nachtarbeiter 2850 2600
Schwerarbeiter 3650 3400
Schwerstarbeiter 4650 4400

Fett:
Bisherige
Rationen ab 6. 4. 42

Kleinstkinder bis zu 3 Jahren 125 125
Kleinkinder von 8—6 Jahren 188 . 188
Kinder von 6—14 Jahren 266 266
Jugendliche von 14—18 Jahren 301 269
Normalverbraucher über 18 Jahre 269 206
Lang- und Nachtarbeiter 289 226
Schwerarbeiter 394 306
Schwerstarbeiter 738 575

>
Q Fleisch:

Bisherige
Rationen ab 6 4. 42

Kleinst- u. Kleinkinder bis zu 6 Jahren 250 150
Jugendliche von 6—18 Jahren 400 350
Normalverbraucher über 18 Jahre 400 300
Lang- und Nachtarbeiter 600 450
Schwerarbeiter 800 ' 600
Schwerstarbeiter 1000 850

Die Sätze für die Selbstversorger sind entsprechendge¬
ändert worden. Weitere Einzelheiten über die Neu¬
regelung sind aus dem Reichsanzeiger vom 19. März
zu ersehen. Aus die Gruppe der Normalverbraucher ent¬
fallen nur rund 40 Prozent des deutschen Volkes. 60 Pro-

sagten dort den 10. August als Liefertermin zu. Damit
haben Sie uns erst recht in die Tinte geritten . "

Wir können einfach zu . diesem Tage nicht liefern.
Wir - können es nichts und wenn Sie sich auf den Kopf
stellen. Sie erreichen genau das Gegenteil von ^dem„
was Sie mir hier predigen. Uyser Prestige 'in Argen¬
tinien wird darunter außerordentlich leiden. Das Ver¬
trauen zu uns geht flöten und die Aussichten, diese
Scharte bald wieder auszuwetzen, sind gleich null. Sie
hätten die verdammte Pflicht und Schuldigkeit gehabt,
erst mal bei mir funktelegraphisch anzufragen."

„Und damit wäre alles zu Wasser geworden. Auf dem
Funkwege ist die Verbindung schnell hergestellt, aber
Sie hätten einen bis zwei Tage benötigt, um von Ihren
Ingenieuren sich beweisen zu lassen, die Lieferung zu
dem genannten Termin fei nicht möglich. Das hättealso gar nichts genutzt."

„Doch, es hätte uns statt eines undurchführbaren
Auftrages wenigstens die unausweichliche Blamage er¬
spart."

Günter blieb unbewegt, „Wollen Sie mir erklären,
warum die Lieferung unmöglich ist?"

„Das Leipziger Werk ist nach den Abmachungen
zwischen uns Lieferant . Es ist auf ein Jahr voll be¬
schäftigt. Natürlich können dringende Auslandsaufträge
eingeschoben werden, aber , keiner von dieser Ausdeh¬
nung. Die Fabrik arbeitet 'in zwei Schichten. Um eine
dritte Schicht einzulegen, fehlen einfach die Arbeits¬
kräfte."

„Das ist alles ?"
„Genügt das denn nicht?"
„Es gibt nichts Unmögliches. Herr Generaldirektor,

ich garantiere Ihnen dafür , daß ich es schaffe."
„Ich mache Ihnen einen Vorschlag. Uhlenhoff."

Bevern hatte eisgraue Augen. „Fahren Sie nach
Leipziz und bringen Sie die Sache in Ihrem Sinn in
Ordnung ."

„Jawohl , mehr wollte ich nicht." Günter machte eine
tiefe Verbeugung.

Er nahm sich nicht einmal Zeit , seine Verwandten
in Duisburg oder Hannover aufzusuchen, schickte Hella
nach Hause und setzte sich selbst in den nächstenZug, um
nach Leipzig zu fahren . In der Nacht kam er an. schlief
fest und ruhig, und stand am andern Morgen Punkt
acht Uhr im Zimmer des leitenden Direktors der
Fabrik .. -

21. Kapitel
Die Unterhaltung spielte sich hier in ruhiger . und

verbindlicher Form ab. Günter trug vor, wie die Lage
in Südamerika sei und welche Beweggründe ihn dazu

zent entfallen auf die übrigen Verbrauchergruppen, die
Wehrmacht und die Selbstversorger.

Neuregelung für Weizengebäckund Haushaltsmehl
Die Versorgungslage macht es erforderlich, die Aus¬

mahlung für Roggen und Weizen erneut heraufzusetzen.
Roggen und Weizen werden in Zukunft voll  ausge-
mahlen werden. Die dieser Ausbeute entsprechende
Weizenmehltype 1700 würde die weitere Herstellung von
Kleingebäck und Feinbackware unmöglich machen. Um
trotzdem die weitere Herstellung von Kleingebäck und
Feinbackwaren zu ermöglichen, wird bis auf weiteres
die Weizenausmahlung so gestaltet webden, daß etwa
25 bis 35 vom Hundert der Weizenmehlerzeugnisfe alsMehl der bisherigen Type 1050 vorweg gezogen werden.
Dieses Weizenmehl entspricht der bis zum 1. Februar
1942 zugelassenen Weizenmehltype und eignet sich, wie
die Erfahrungen gezeigt haben, außerordentlich gut, so¬
wohl für Haushaltungszwecke wie zur Herstellung von
Kleingebäckund Feinbackware. Das restlich anfallende
Weizenmehl, das sogenannte Brotmehl , wird nur zur
Beimischung zum Roggenmehl bei der Brotherstellung
verwendet werden. Die entsprechendenVorschriften wer¬
den in Kürze ergehen. Das Brot aus dem voll ausge-
mahlenen Roggenmehl — Type 1800 — wird durch die
Beimischung des Weizenbrotmehles verbessert werden.»

Da das Weizenmehl der Type 1050 nur noch in be¬
schränktem Umfange hergestellt wird, muß für die Ver¬
braucher die Bezugsmöglichkeit für Haushaltsmehl,
Kleingebäck und Feinbackwaren gegenüber dem jetzigen
Stand eingeschränkt werdeii. Die Zoneneinteilung für
den Bezug von Roggen- und Weizenerzeugnissen kann
daher nicht mehr aufrechterhalten bleiben. In Zukunft
wird in allen Gebieten gleichmäßig auf die Normal¬
verbraucherkarte ein Fünftel der Normalverbraucher¬
ration , das sind 400 Gramm je Woche, von Kleingebäck
oder Feinbackwaren bezogen werden können. An Stelle
von 400 Gramm Backwaren können 300 Gramm Weizen¬
mehl der Type 1050 (Haushaltsmehl ) bezogenwerden.

gebracht hatten , die kurze Lieferfrist für die Molkerei¬
einrichtung anzunehmen.

Direktor Gebhardt hörte sich alles an und gab ein¬
sichtig zu, daß er Günters Standpunkt vollkommen be¬
greife. Leider aber schließe dieses Verstehen immer
noch nicht die Möglichkeit in sich, wirklich bis Ende
Juni alle Maschinen und Einrichtungsgegenstände nach
Hamburg zu schaffen, um sie dort für den Transport
verladen zu lassen.

Günter .vernahm genau Zahlen über das Leipziger
Werk, über die Belegschaft, die Leistungskapazität und
alles, was hier von Bedeutung war . Gebhardt sprach
nüchtern Und leidenschaftslos. Trotzdem merkte man,
wie leid es ihm tat , Günter enttäuschen zu müssen.

„Rohstoffmangel haben Sie nicht?"
„Nein, das Material steht zur Verfügung ."
Günter atmete auf. Diese Klippe war also nicht vor¬

handen. „Arbeiten Ihre Leute schon mit Ueberstunden?"
„2a , ich habe Erlaubnis , beide Schichten mit je neun

Stunden arbeiten zu lassen. Pas bedeutet für den Be¬
trieb , daß wir einschließlichder Pausen in jeder Schicht
zehn Stunden von den vierundzwanzig des Tages
brauchen, so daß der Betrieb täglich nur vier Stunden
ruht ." .

„Neue Arbeitskräfte heranzuziehen ist unmöglich?"
„Ja . Sie kennen doch die Lage. Früher waren wir

froh, wenn wir Leute loswerden konnten, um uns nicht
selbst aufzuzehren. Heute wären wir glücklich, wenn
wir nur ein Dutzend neue Facharbeiter bekommenkonnten."

„Können Sie von den Jnlandsausträgen nicht einige
zurückstellen?"

„Auch das ist genau nachgeprüft worden. Leider ist
es in dem erforderlichen Umfang einfach unmöglich.
Damit können wir bestenfalls ein Drittel der Ar¬
beitszeit herausholen , die für die Anfertigung der
sehr großen Bestellung notwendig ist."

Diese Eröffnungen waren bitter . Günter dachte
krampfhaft nach. Er lipf in dem Zimmer hin und her
und rauchte nervös zwei Zigaretten , bevor er seinen
Entschluß gefaßt hatte.

„Würden Sie jede Möglichkeit begrüßen, die Ihnen
die Ausführung der Lieferung ermöglicht?"

„Aber gern." In der Stimme Eckhardts schwang
Erwartung und Zustimmung.

„Ich weiß einen Weg." Günter vergrub beide Hände
in den Hosentaschenund reckte das Kinn energisch vor.

„Ich möchte Jhr p̂ Vertraucnsrat sprechen!"
Gebhardt befand sich so im Bann der zwingenden

Haltung Günters , daß er sofort den Vertrauensrat

Broßkuniigebung der Mer -Jugend^
Der Reichsamtsleiter Hauptbannführer Schröder,

Leiter des Jugendamtes der DAF. und K.-Chef des sozia¬
len Amtes der Reichsjugendsührung, Berlin , kommt am
23. März nach Bremen und witd auf einer Großkund¬
gebung der Bremer Hitler -Jugend um 18 llhr im Ge¬
meinschaftsraum der Lehrwerkstatt der Firma Carl F.
W. Vorgwavd, zu der berufstätigen Jugend sprechen. Die
Betriebsführer  werden gebeten, die Jugendlichen
so rechtzeitig zu beurlauben , daß sie an dieser Kund¬
gebung teilnehmen können.

Bei Fliegeralarm unverzüglich in den Lustschntzraum.
Die bei der Tätigkeit der feindlichen Flieger über dem
Reichsgebiet gemachten Erfahrungen zeigen immer
wieder, daß Verluste in der Bevölkerung in der Haupt¬
sache dort eintreten , wo aus Sorglosigkeit die Luftschutz¬
räume nicht aufgesuchtworden sind. Volksgenossenwerdet
nicht leichtsinnig! Begebt euch bei Fliegeralarm unver¬
züglich in den Luftschutzraum!

Wann können Betriebe Zurückstellung beantragen?
Wie die Industrie - und Handelskammer mitteilt , haben
durch Erlaß des Reichswirtschaftsministers vom
9. 2. 1942 auch die Betriebe der gewerblichen Wirtschaft
die Möglichkeit, bei ihrer Industrie - und Handelskammer
einen Antrag auf Befürwortung der Zurückstellungweib¬
licher Gefolgschaftsmitglieder, die einem zur Heran¬
ziehung zum RAD. aufgerufenen Geburtsjahrgang an¬
gehören. zu stellen. Voraussetzung ist, daß der Betrieb
kriegswichtig ist und die Zurückzustellendein dem Be¬trieb als Vollberufstätige bei Arbeiten von besonderer
kriegswirtschaftlicher Bedeutung eingesetzt ist. So be¬
gründete Anträge -sind von den Betrieben unverzüglich
nach dem Ausruf des Eeburtsjahrganges bei der Kam¬
mer einzureichen. Die Erfassung des Eeburtsjahrganges
1924 erfolgt im Laus des März . Soweit die Betriebe der
gewerblichen Wirtschaft aus eine Zurückstellung unbe¬
dingt angewiesen sind, haben sie rechtzeitig die ent¬
sprechendenBefürwortungsanträge bei ihrer Jndustrie-
und Handelskammer einzureichen.

Das 80. Lebensjahr vollendete in körperlicher und
geistiger Frische Frau Marie Hü sing,  Frielinger
Straße 9. Frau Hüsing besitzt das goldene Mutter -Ehren-
kreuz.

Das 75. Lebensjahr vollendet heute der Schneider¬
meister Heinrich Kerl,  Inhaber des Herrenbekleidungs¬
geschäfts H. Kerl, Knoopstraße 20, in körperlicher und
geistiger Frische.

70. Geburtstag . Heute begeht Jürgen Behrens,
Bauhüttenstraße 32, den 70. Geburtstag . Er geht seiner
Arbeit noch täglich in voller Rüstigkeit,nach.

Unter dem Hodeitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Neustadt-Süd . Heute,  19 .30 Uhr , kurze Stabs¬
und Zellenleilerbesprechung in der Ortsgruppengeschästsste>üe.

NS .-Fraue »schaft
Kreissrauenschastsleitung . Ortsfraüenschastsleiterinnen ! Wir

bitten um Leerung der Brieffächer. --
Jugendgruppen . Sonntag , 22. 3.. 10.30—12 Uhr, Singen

im Carin -Göring -Haus.

NS .-Volkswohlsahrt
Reichsbund der Schwerhörigen . Da die Schwerhörigenschule

noch geschlossen ist, mutz der Vortrag über Rußland am 22. 3.
ausfallen . Dex Absehunterricht beginnt wieder nach denLsterferien.

NSG . „Kraft durch Freudo"
Wanderungen am Sonntag . Fußwanderungen : Nach

Kirchlinteln:  Treffen 10 Uhr Hauptbahrchos. — Nach
der Bremer Schweiz:  Treffen 10 Uhr Endstation Burg.
— Nach Löhnh 0 rst:  Treffen 9.30 Uhr Endstation Burg . —
Nach Alten « sch : Treefsen 9 Uhr Endstation Linie 7 Stro¬
mer Straße . — Radwandoungen : Anfahrt „Ins Blaue ":
Treffen 8.45 Uhr Am Brill . — Nach Worpswede:  Tref¬
fen 10 Uhr Lloydbahnhof. Nähere Auskunft durch den Kveis-
wanderwort (810 301.

Bas zeitgemäße Nezept
Kartoffelstrudel mit kräftiger oder süßer Füllung

1 Kilogramm am Tage vorher gargemachte, abgezogene,
Pellkartoffeln werden gerieben, dazu gibt man 180 bis
200 Gramm Mehl, Salz und etwas Eiaustauschmitiel,
mischt das, bröckelt in die Mitte 30 Gramm Hefe, setzt
ouf den Rand 30 Gramm Fett , arbeitet den Teig durch,
läßt ihä 20 bis 30 Minuten an lauer Herdstelle gehen und

* kann ihn nun 'weiter verarbeiten Die Mehlmenge richtet
sich nach der Feuchtigkeit des Teiges . Der Teig wird aus¬
gerollt und beliebig gefüllt , sehr gut schmeckter. mit Mar¬
melade bestrrchen. auch mit gesüßtem und etwas gewürztem
Weißkäse bestrichen, aufgerollt und bei guter 'Mittelhitze
zirka 25 bis 30 Minuten gebacken als Kuchen. Man
bestreut ihn dann mit Zucker. Dieselbe Masse kann man
aber auch mit einer gehackten Fleischmaffe bestreichen oder
mit einem steifen Pilzgemüse oder sonstigen Gemüseresten.
Man ißt dann einen Rvhsalat dazu.

Hütet der Heimat heilige Scholle —
Deutsch soll sie bleiben, komme was wolle —
Komme was wolle — Glück oder Leid,
Deutsch soll sie bleiben in Ewigkeit.

k . K1. ämckt
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in sein Zimmer bitten ließ Wenige Minuten später
standen stramme Männer in den besten Jahren mit
schwieligen Fäusten, und gebückteMänner , denen Jahr-
zehnie der Arbeit Runen ins Gesicht gegraben hatten,
vor Gebhardt und Günter Uhlenhoff.

„Bitte , wollen Sie sprechen." Die Aufforderung er¬
ging an Günter . Der besann sich keine Minute . Zum
dritten Male entwickelte er ein genaues und aufschluß¬
reiches. Bild von der Lage, stellte heraus , was er sich
gerade von diesem Auftrage für Constantine versprach,
und ging dann auf die Schwierigkeiten ein, die sich der
Ausführung in den Weg stellten.

„Meine letzte Rettung bedeuten Sie und Ihre Ka¬
meraden. Sie sind alle schon fast bis an die äußerste
Grenze Ihrer Leistungsfähigkeit angespannt. Das weiß
ich, Und trotzdem trete ich an Sie mit der Bitte heran,
noch eine Stunde oder zwei zuzulegen."

Günter stützte sich auf die Bekundungen Gebhardts,
wonach etwa ein Drittel der notwendigen Arbeitszeit
eingespart werden könne, indem man alle nicht un¬
bedingt notwendigen Aufträge zurückstellte. Die beiden
anderen Drittel könnten auch geschasst werden, wenn
die Belegschaft bereit sei, in den nächsten zwei Monaten
täglich eine Ueberstunde zu machen. Das bedeute bei
zwei Schichten je Tag sechstausendArbeitsstunden Not¬
falls müßten auch noch die Sonntage zu Hilfe genom¬
men werden. Er fragte dann, ob der Vertrauensrat °
bereit sei, die Belegschaft für diesen Plan zu gewinnen:

Die Männer überlegten nicht lange. Sie schlugen in
die ihnen entgegengestreckteHand ein und bedangen
sich nur einen Tag aus , um endgültigen Be cheid geben
zu können.

Die Frist wurde gern gewährt . Gebhardt verbrachte
die nächsten vierundzwanzig Stunden ebenso wie Gün¬
ter in Unruhe und fiebernder Erwartung . Sie ' hofften
das Beste und wußten trotzdem nicht mit Bestimmtheit,
ob der Plan gelingen würde.

Am anderen Tage nachmittags meldete- sich der Ber-
trauensrat zu neuer Besprechung an. Der älteste von
den Männern , ein feit drei Jahrzehnten im Betrieb
tätiger Werkmeister sprach schlicht und einfach über die
inzwischen erfolgten Bemühungen.

(Fortsetzungfolgt)
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Kaninchenjagd im Karten ist verboten

Nach dem neuen Jagdgesetz gehören wilde Kaninchen
u den jagdbaren Tieren . >Sie dürfen nur von den
agdpächtern und von dem dazu beauftragten Jägern

geschossen werden. Bei Vraunschweig stellte ein Gar¬
tenbesitzer Fallen zum Fang von wilden Kaninchen auf.
Das war verboten. Der Täter wurde zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt . Vom Gericht wurde darauf hin¬
gewiesen, daß in diese Fallen nicht nur Raubwild , son¬
dern auch Hasen, Rehe und Fasanen hineingeraten kön¬
nen und dadurch auf grausame Weise zu Tode gequält
werden. Die Urteilsbegründung führte aus , daß der
Gartenbesitzer über das in seinem Garten umherlau¬
fende Wild nicht frei verfügen kann, sondern daß das
Verfügungsrecht darüber die Jäger und Jagdberechtig-
ten haben.

Wilhelmshaven. Zuchthaus für groben Ver¬
trauensbruch.  Vier Wilhelmshavener ' Männer , die
in einem wichtigen Betrieb beschäftigtwaren , hatten sich
vor dem in Wilhelmshaven tagenden Oldenburger Son-
Lergericht zu verantworten . Sie hatten alle einen durch¬
aus guten Leumund, .bis sie eines Tages strauchelten
und der Versuchn̂ nicht widerstehen konnten, aus von
ihnen betreuten Waggons bezugsbeschränkteWaren zu
entwenden, die für besondere Zweckebestimmt waren.
Die Haupttäter Ziegler und Matthias wurden wegen
fortgesetztenschweren Disbstahls in Tateinheit mit einem
Kriegswirtschaftsverbrechen zu je 3 Jahren Zuchthaus
und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der noch jugendliche
Angeklagte Hellner, dessen Vergehen nicht ganz so schwer
war , wurde mit 1 Jahr und 6 Monaten Zuchthaus und
2 Jahren Ehrverlust bestraft, während der vierte Mit¬
täter Ziesche1 Jahr Gefängnis erhielt.

Wilhelmshaven . Seine Frau unmenschlich
behandelt.  Vor der Strafkammer hatte sich-der An¬
geklagte Ewald Schlitt zu verantworten , de» seine
eigene Ehefrau unter geradezu bestialischen Umständen
direkt in den Tod getrieben hat . Schon kurz nach der
Eheschließung im Jahre 1937 begann das Martyrium
der armen Frau , die von ihrem Mann um der gering¬
sten Kleinigkeit wegen schwer mißhandelt wurde. Er
schlug und kniff die Unglücklichebei jeder Gelegenheit,
so daß sie oftmals die Spuren dieser grausamen Miß¬
handlung im Gesicht und an den Händen trug. Un¬
ter den Folgen dieser Tortur , brach die bedauernswerte
Frau schließlich zusammen, ihr Wesen wurde immer
verstörter und schließlichkam es nach einer besonders
schweren Mißhandlung sogar zur Eeistesgestörtheit, die
zum Tode führte. Ein medizinischer Sachverständiger
entwarf in der Verhandlung ein grauenhaftes Bild von
dem körperlichen Zustand der seinerzeit in die Landes-
Heil- und Pflegeanstalt We-Hnen eingelieferten Frau
Schlitt , die infolge der dauernden körperlichen und
seelischen Quälereien so weit heruntergekommen war,
saß sie keinerlei Lebensmut mehr besaß. Die Straf¬
kammer verurteilte den Angeklagten zu einer Zucht¬
hausstrafe von fünf Jahren.

Osnabrück. Landstallmeister Dr. Grote ver¬
läßt Osnabrück.  Mit dem 1. April d. I . ver¬
läßt Landstallmeister Dr . Erste das Osnabrücker Land¬
gestüt, um einen neuen Wirkungskreis zu übernehmen.
Mit großem Bedauern sehen die hannoverschen Züchter
den geschätzten Fachmann scheiden, hat er doch viel zur
Förderung der hannoverschen Landespferdezucht, soweit
sie dem Landgestüt Osnabrück zugeteilt war , getan.

Mechtshausen. 4 Jahre Zuchthaus für einen
Weidedieb.  Vom Sondergericht Hannover wurde
der 38 Jahre alte Karl Oeffner aus Mechtshausen zu
vier Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverlust, 40 RM.
Geldstrafe und 150 RM . Wertersatz verurteilt . Der
Angeklagte hatte 6000 Eier gesammelt, für sich ver¬
kauft und bei jedem Ei einen Uebergewinn von 2 bis
3 Pfennig erzielt. Weiter hatte er im Oktober von
einer Weide ein Rind gestohlen, es abgeschlachtetund
das Fleisch für sich verwertet . In der Begründung des
Urteils wurde ausgeführt , daß der, der im Kriege
Tiere von der Weide stehle, ein schlimmer Volksschäo-
ling sei.

Hannover. Greisin tödlich abgestürzt.  Am
11. Februar fiel eine 81 Jahre alte Frau , als sie das
Treppenhauslicht einschalten wollte, die Treppe hinun¬
ter und zog sich einen Schädelbruch zu. Im Kranken¬
haus ist sie nun nach vierwöchigemKrankenlager an den
Folgen der Verletzungen gestorben.

Bisselhövede. Lebensmittelkarten gestoh¬
len.  Karl Heinz K. aus Nordkampen beging einen
groben Vertrauensbruch . Der in einem sehr guten Ruf
stehende K. genoß das volle Vertrauen der Bevölke¬
rung des Ortes , und so gelangte er auch unbeaufsichtigt
in das Amtszimmer des Bürgermeisters . Dort entweih
dete er Lebensmittelkarten und fuhr zu einem befreun¬
deten Wirt in Bisselhövede, wo er sie gegen Zigaretten
und sonstige Tabakwaren eintauschte. Nun hatte die
Sache ein übles Nachspiel. K. und der Wirt standen
vor dem Sondergericht in Hannover ; K. war des Dieb¬
stahls angeklagt, der Wirt der Hehlerei, außerdem beide
eines Vergehens gegen die Verbrauchsregelungrstraf-

verordnung. Die Anklage gegen den Wirt wegen
lerei mußte jedoch fallengelassen werden, da ihm nicht
nachzuweisen war , daß er wußte, daß die Karten ge¬
stohlen worden waren. K. erhielt eine Gefängnisstrafe
von sieben Monaten , der Wirt wegen des Vergehens
gegen die Verbrauchsregelungsstrafverordnung eine Ge¬
fängnisstrafe von zwei Monaten.

Gm Kästchen mit Äsche/ Line -spanische Geschichtesus unserm
Tagen / von Matthäus Kporer

Lautlos und schwelgend verdämmerte der Tag.
Schwere, dunkle Wolken segelten in einen Abend, der
so stille war und doch so voller Leben, voller Spannung,
wie wohl nie zuvor. Momiko, die junge Frau des Leut¬
nants Tatsuo Nishimura , feierte den Abschied, denn am
frühen Morgen lief das stolze Schlachtschiffaus.

Tatsuo. ihr Liebster, aber war einer von den wenigen,
der unter Tausenden von tapferen Soldaten auserlesen
war , gleich bei den ersten Einsätzen fürs Vaterland
dabeizusein. Die Stunde der Entscheidung wär ge¬
kommen, und Japan war dazu bereit. Richt umsonst

kunck um ckLs VolL
Sewattoerbrechen gesühnt

rck. Berlin , 19. März . Das Sondemericht Berlin ver¬
urteilte die Gewaltverbrecherin Helene Faßbender
wegen Mordes und schwerer Urkundenfälschung zum
Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit. Die Angeklagte hatte ihren Ehemann mit
einem Beil ermordet und auf bestialische Weise zer¬
stückelt. Die einzelnen Teile der Leiche verbrannte sie
in ihrem Ofen. Außerdem hat sie noch 1'/- Jahre lang
eine ihrem Manne gehörende Rente bezogen und dessen
Geschäfte unter seinem Namen fortgeführt . Ein Mit¬
angeklagter, van M., wurde wegen Beihilfe zur Ur¬
kundenfälschung zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr
6 Monaten verurteilt . Die Angeklagte lebte mit ihrem
Mann in einer denkbar unglücklichenEhe. Drei Schei¬
dungsversuche von feiten des Takten wußte sie zu ver¬
hindern , weil sie rhre Versorgungsgrundlage «bedroht
sah. Als ihr ein schwerer Diebstahl, den ihr Mann
zur Anzeige brachte, zur Last gelegt wurde, kaufte sie
ein Beil und erschlug damit ihren Mann . Ihr zehn¬
jähriges Söhnchen, das durch den Lärm aufgewacht
war , beruhigte sie und schaffte es am nächstenTage aus
der Wohnung, um ihr grausiges Werk zu vollenden.

Das Seil riß an gefährlichster Stelle . Als die drei
Bruder Dank! aus Brschofshausen, die im Alter von 32,
24 und 16 Jahren stehen, einen Kamin im Fieberhorn
im Tannen -Gebirge (Salzburger Alpen) durchkletterten,
riß ihnen plötzlich an gefährlichster Stelle das Seil.
Alle drei stürzten 300 Meter tief ab und schlugenschließ¬

lich auf einen vorstehenden Felsen auf. Sie waren
sofort tot.

Mordversuch im Gerichtssaal gesühnt. Am 15. Sep¬
tember vorigen Jahres hatte der 31 Jahre alte Gustav
Tank einen Gefängnisbeamten , der ihn aus dem Ge-
richtssaal zurückführen sollte überfallen, ihm das Sei¬
tengewehr abgenommen und durch 23 Stiche lebens¬
gefährlich verletzt. Das , Essener Sondergericht ver¬
urteilte den Angeklagten wegen versuchten Mordes ,zum
Tode.

Wirbelstiirme in den Siidstaaten der USA. Wie aus
Washington gemeldet wird, richteten ungeheuer heftige
Wirbelstürme in den Staaten Miffissnppi, Illinois,
Tennessee, Kentucky und Jndiana größten Schaden an.
Bisher wurden über 100 Tote und mehrere hundert
Verletzte gemeldet. Die Schäden werden auf viele
Millionen Dollars geschätzt.

2 Meter lange Lokomotive aus Papier . Der Friseur¬
gehilfe Johann Slad aus Strunkowitz, der sich schon
von Jugend auf gern mit der Konstruier»»» der ver¬
schiedenstenMaschinen befaßte, arbeitete in der letzten
Zeit ein halbes Jahr lang an dem Modell einer
Schnellzuglokomotive. Als Material hierzu dienten ihm
Papier und Leim, als Werkzeuge eine Schere und alte
Rasiermesser. Das 2 Meter lange Modell hat auch
bei den Fachleuten Bewunderung hervorgerufen. Slad
bot das Modell dem Protektorats -Ministerium für
Verkehr und Technik an, das es für 500 Kronen an¬
kaufte. , Auf Veranlagung des Ministers wurde der
Friseur Slad in eine Lokomotivwerkstätteder böhmisch¬
mährischen Maschinenfabriken aufgenommen, wo er zu
einem Mechaniker umgeschult wird.

vaasre 8oortlne!äungen
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wäkelmskaven 0S Werder
Am Sonntag kommt es in der Bremer Kampfbahn zu einem

Großkamps im wahrsten Sinne des Wortes , will Werder
über die tüchtigen Männer aus der Iadestadt zwei wichtige
Punkte in Bremen behalten . Werders Mannschaft setzt sich
aus folgenden Spielern zusammen : Nagel oder Uelzmann,
Hundt , Münzenberg , Scharmann , Stürmer , Tibulski Kraatz,
Ziolkewitz, Fehrmann , Gornik , Heinrich , Lotz und Kirchmann,
Drewes wird erst am Sonntag eine endgültige Ausstellung
treffen , da es daraus ankommt , wer von den obigen Spie¬
lern zur Verfügung steht Auf jeden Fall erleben Bremens
Fußballfreunde wieder einen rassigen Fußballkampf , Spiel¬
beginn um 15,30 Uhr,

Nur zwei Tschammerpokalfpiele
Die Platzverhältnisse haben sich noch nicht so weit gebessert,

daß am Sonntag bereits alle vorgesehenen Tschammerpokal-
spiele durchgeführt werden können . Es finden deshalb nur
zwei Spiele um den Pokal statt . Im ersten Kampf trifft
der Bremer Sportverein aus Stern und sollte hier zu einem
sicheren Siege gelangen ; im zweiten Spiel treffen sich die
beiden Woltmershauser Lokalrivalen „TV "" und „FV ", wo¬
bei der letztere Favorit ist. Alle Spiele der zweiten Klasse
fallen aus.

In Trotzn wird um 15,30 Uhr Tura erwartet . Die Grö-
pelinger , die über eine technisch gut durchgebildete Elf ver¬
fügen , werden in Grohn aus einen energischen , frischen Geg¬
ner stoßen , gegen den es nicht leicht sein wird , eine Runde
weiterzukommen . Es wird daher einen harten Kampf geben,
dessen Ausgang völlig offen ist.

Me'stersHastsentscheidung in Vlumentffal
Am Sonntag beginnen nach langer Pause wieder die Hand¬

ballmeisterschaftsspiele . In Blumenthal fällt die Entscheidung
in der Nordstaffel der Dereichsklass«. Tura wird es dort nicht
leicht haben , zu beiden Punkten zu kommen , doch da den
Bremern schon ein Punkt zur Meisterschaft genügt , kann
in Blumenthal am Sonntag bereits die Entscheidung fallen.
Da beide Mannschaften über eine ausgezeichnete Spielstarke
verfügen wird es zu einem rassigen und spannenden Kamps
kommen , Spielbeginn 15 Uhr am Löh,

TuraS und Zwischenahn  sollten sich ebenbürtig sein.
15,30 Uhr auf dem Turcchlatz , >

Sämtliche HJ . - Spiele  fallen am Sonntag infolge der
Ueberweisungsseiern . der HJ . aus.

kcnbbal in der MTV.-Katle
Am Sonnabend finden in der MTV, -Halle wieder die

Hallen -Korbballspiele statt . Alle 14 Tage kommt hier Bremens
Korbballgemeinde zusammen und bereitet sich hier für die
Spiele , des Sommers vor . Bei dem stattgefunden «» Turnier
kam es leider njcht zu dem Zusammentreffen des sogenannten
„Daucrsiegers " in der Halle und der Meistermannschaft des
Waller TSV ., der Zweite der Deutschen Meisterschaft . Trotz¬
dem die Waller Mädel erstmals in der Halle spielten , konnten
sie den Turniersieg in überlegener Weise sicherstellen. Am
Sonnabend nun wird es zu dem Zusammentresfen deS Waller
TSV . und des BSV . kommen , das die Frage noch der zur

Zeit besten bremischen Korbballmannschaft klären wird . Aber
auch alle anderen Bremer Mannschaften werden am Start
sein, so daß es ausgezeichnete Spiele geben wird , Beginn
18,30 Uhr in der Gottfried -Talle -Straße.

Turnerische flrbe Istagungen
Die einheitliche Ausrichtung der turnerischen Jahresarbeit

im Sportgau Weser -Ems macht eine , Arbeitstagung des Gau-
sachwarts und seiner Mitarbeiter mit den Fachwarten der
Kreise erforderlich . Deshalb hat Gausachwart Fr , Dürbaum
seine Kreisfachwarte für Sonntag nach Bremen geladen , wo
im Hotel Schaper -Siedenburg die Tagung stattfindet . Zur
selben Zeit werden auch die Fachwarte für Sommerspiele die
Vorarbeiten für den kommenden Spielsommer aufnehmen,
Sie tagen unter der Leitung des Gauspielwarts Hinr , Ran-
dermann.

kreisturntac, der Turnerinnen
Die Turnerinnen des Sportkreises Bremen sind für Sonn¬

tag zu einem Kreisturntag geladen , den Kreisfachwartin Elfr.
Hashagen um 1» Uhr in der MTV .-Turnhalle , Gottfried -Talle-
Straße , eröffnen wird . Neben der allgemeinen Schulungs¬
arbeit stehen auch die Uebungen für die im Juni stattfinden¬
den Dereinsmannschaftskämpfe aus dem Plan.

Kreissportwartetagen in Osnabrück
Auf Einladung des Gausportwarts des Gaues Weser -Ems

findet am Sonrckagvormittag in Osnabrück eine Arbeits¬
tagung der Kreissportwarte statt . Die Tagesordnung umfaßt
Ausführungen des Gausportwarts , Lehrtätigkeit , Arbeits¬
plan 1942/43, Pflichtveranstaltungen und eine allgemeine
Aussprache.

Frauen städtekampf Vremen-kjildeslieim-kjannover
Am Sonntag wird in Hannover erstmals ein Städtekampf

im Schwimmen zwischen Bremen , Hildesheim und Hannover
ausgetragen , Hannovers Schwimmerinnen werden vor eine
schwierige Aufgabe gestellt , denn den Bremer Schwimme¬
rinnen geht ein guter Ruf voraus.

Vremer„Staffeltag im Walde" verlebt
Der für Sonntag angesetzte „Staffeltag im Walde " in Bre¬

men ist aus technischen Gründen auf den 12. April verlegt
worden . Näher « Mitteilungen folgen in den nächsten Tagen.

Vrei-Städtekamvsmkegeln
In der Bremer Kegelhalle an der Moselstraße (Sielers Fest¬

säle) steigt am kommenden Sonntag ein Städtekampf der drei
im Kegelsport führenden Vereine des hiesigen NSRL -Bezirks
Bremen , Wesermünde und DelmenhMb Je zwei 6er Mann¬
schaften auf Bohle , außerdem eine Senioren - und Frauen¬
mannschaft stellen die Gegner ins Feld , Dieses Treffen wird
gleichzeitig als Rückkampf zu dem bereits im Oktober vor Be¬
ginn der Meisterschaften in der Wesermünder Kegelhalle aus-
getragenen Vorkamps gegen Wesermünde gewertet , Weser¬
münde hatte hier im Kampf der Männer auf eigenen Bahnen
bereits eine Niederlage einstecken müssen ; nur die Senioren
und Frauen konnten ihren Kampf gewinnen , Gleichzeitig
werden am Sonntag noch einige Rah'menkämpse , Dreier -Klub-
kampf aus Schere und Asphalt sowie Senioren - und Frauen-
kämpse auf diesen Bahnarten entschieden werden . Beginn:
12 Uhr mittags.

war ihres Reiches Ehre auf das allerschwerste von
Amerika beleidigt worden. Von ihrem Einsatz und von
ihrer restlosen Entschlossenheit, die Feinde Japans aufs
vernichtendste zu treffen, hing also das Schicksaldes
japanischen Reiches ab.

Gab 4es ein höheres Ideal als für das Vaterland
zu kämpfen, und wenn es sein mußte, das Leben selber
dafür hinzugeben?

Momiko und Tatsuo waren unendlich glücklich. An
diesem Abend gingen sie gemeinsam in den Shinto-
tempsl. Vor dem Altar schwor nun Tatsuo bei allen
Seelen seiner Ahnen feierlichst, die Feinde zu besiegen
oder nimmermehr zurückzukehren. Und während er ge¬
rade ganz versunken in sich selbst die Zwiesprache mit
seinem Herzen hielt, da kamen immer mehr Soldaten,
um das gleiche, wie er selbst, zu tun . Es war ihm
eine ganz besondere Freude, auch den besten seiner
Kameraden, Akira Funagawa , vorzufinden. Auch er
war also kurz noch hergekommen, um im Shintotempel
mit feiner kleinen Sada Kraft nnd Mut für ihren
Kampf zu holen.

Seit langen Jahren waren sie die besten Freunde
schon. Manche schöne Stunde und so manches Fest der
Kirschenblüte hatten sie zusammen froh verlebt . Ge¬
mein)am durften sie nun auch zu Kampf und Sieg aus¬
führen.

Im klaren Nachtblau schimmertedas weiche Silber¬
licht von Myriaden Sternen . . . .

Der große Friede war in ihre Seelen eingekehrt.
Der Trennungsschmerz tat nicht mehr weh. Vergnügt
und fröhlich zogen sie zusammen nun zum Hafen, um
einander nun das letzte Lebewohl zu wünschen. Es
mußte sein.

Noch einmal blickten sich die jungen Paare in die
dunklen Augen, und noch einmal reichten sie sich stumm
die Hand. Das Schlachtschiffrief.

Tatsuo und Akira verließen ihre jungen Frauen . Die
Welt des Friedens und des Glückes lag nun hinter
ihnen. Ueber die schmale Brücke Pflicht führte der
Weg ins höhere Leben. Noch lange saßen sie zusammen
in der Stunde zwischenNacht und Traum . . .

Obwohl sie den besten Willen hatten , noch ein wenig
auszuruhen , konnten sie nun kernen Schlaf mehr finden.
Immer wieder dachten sie an Momiko und Sada , die
nun einsam wie sie selbst geworden waren.

Es war nicht leicht gewesen, sie in einer solchen Nacht
auf eine lange Zeit , vielleicht sogar für immer zu ver¬
lassen und ihrem êigenen Schicksal preiszugeben.

Und doch— das Vaterland stand über allem — leuch¬
tend wie die Sonne selbst, die nun als Fahne und
Symbol zugleich am Heck ihres stolzen Schiffes wehte.

In dieser Stunde aber fühlten sie,, wie sehr sie sich
einander zugetan waren. Es war deshalb ganz selbst¬
verständlich. daß sie sich nun gegenseitig ihre letzten
Wünsche äußerten. Wer konnte letzten Endes von sich
selbst behaupten, daß er noch einmal die Heimat wieder¬
sehen würde? Und so verbrachen sie sich gegenseitig,
sich im Falle eines -Todes zu verbrennen. Der Ueber-
lebende sollte des toten Freundes Asche mitnehmen,
bis einst der letzte Sieg fürs Vaterland erfochten sei.

Der Morgen dämmerte . . . Das Schiff lief aus . . .
Kühn und majestätisch zog es seinen Feinden nun

entgegen.
Tatsuo und Akira standen lange oben auf dem Deck

und blickten noch einmal auf ihre Heimatstadt, die nun
dem Traume gleich für immerdar den Augen jäh ent¬
schwand . . .

Weiße Möven brachten einen letzten heimatlichen
Gruß.

Japans Streitmacht lief zum Kampfe aus.
Gewaltig brach das Ungewitter iiber seine Feinde.
Insel um Insel fiel . . . Und Sieg auf Sieg wurde

in schwerenSchlachten hart und zäh errungen.
Wo immer auch die Feinde sich zum Kampfe stellten,

das Heer 'des Sonnenbanners warf sie in den Staub
und zwang sie nieder.

Wie aber glühten da der Kämpfenden Gesichtervor
Begeisterung . . . „Banzai !" Und immer wieder „Ban-
zai !" riefen sie für Kaiser und Volk!

Und so fiel Hongkong und das Fort Viktoria , das
die Feinde doch für uneinnehmbar stets gehalten hatten.

Beim Kampf um Hongkong aber starb auch Tatsuo
den Heldentod.

Als Akira den gefallenen Freund findet, da entsinnt
er sich der stillen Stunde damals , als sie ausgsfahren
waren mit dem Schlachtschiffum für Kaiser und für
Volk zum Kampfe anzutreten gegen alle ihre Feinde.

Wie hatte es doch Tatsuo gewünscht?
„Verbrenne mich und nimm mich mit. bis einst der

letzte Sieg errungen ist und unsere große Mutter Sonne
für ewig Über unser freies Japan scheinen wird !"

Tatsuo wird ewig weiterleben, und die Ahnen wer¬
den mit ihm zufrieden sein.

Seit diesen Tagen trägt Akira nun ein kleines Käst¬
chen mit sich. Es birgt die Asche seines Freundes
Tatsuo.

Immer wird der Beste bei ihm sein!
Schon ist die Zwingburg Singapur in Japans Hand.
Der Kampf geht weiter bis zum letzten Sieg!

wird . . . Und dann wird er berichten, wie sie einst
gekämpft — und wie auch Tatsuo, der Held, gefallenwar.

Und Momiko, die kleine tapfere Soldatenfrau , wird
wieder glücklichsein und lächeln können, ganz genau
wie Sada — die noch immer auf die Heimkehr Äkiras.
im stillen hofft.

125  Fahre „Mue Wache" in Berlin
Ltsrl Friedrich Kchtnkel schuf das Ehrenmal für die Gefallenen

Nach der Niederringung Napoleons und der zweiten
Besetzung von Paris bestand in Preußen der Wunsch,
durch ein hervorragendes Bauwerk die wiedererrungene
Größe des preußischen Staates zum Ausdruck zu brin¬
gen. Der König Friedrich Wilhelm III . beschloß, eine
„Neue  Wache " vor dem Berliner Schloß zu bauen.
Die Stelle , an der das neue Bauwerk errichtet werden
fällte, befand sich. etwa 400 Meter vom Schloß entfernt,
aus dem großen Paradeplatz , der vom ehrwürdigen
Zeughaus , der Universität (dem einstigen Schloß des
Prinzen Heinrich, des Bruders Friedrichs des Großen)
und dem von Friedrich dem Großen selbst errichteten
Opernhaus«. Die Ausgabe des neuen Gebäudes sollte
somit an erster Stelle nicht die Unterbringung der
Schloßwache, sondern der Abschlußdes Berliner Forum
Fridricianum sein. das übrigens bis zum Ende des
19. Jahrhunderts der Paradeplatz Berlins blieb. Wer
sollte diese verantwortungsvolle Aufgabe ausführen?

Die Wahl des Könias fiel auf Karl Friedrich
Schinkel.  einen 37jährigen Regierungsbaumelster , der
bis dahin fast ausschließlich als Bühnenbildner tätig
gewesen war . Allerdings ließen seine Bühnenbilder
ein hervorragendes architektonischesKönnen erkennen.
Preußen war jedoch durch die vielen Kriege gegen Na¬
poleon verarmt , und im Laufe der letzten 20 Jahre war
kein einziges Bauwerk von Bedeutung geplant , das
Schinkel oder einem anderen Baumeister Gelegenheit
bieten könnte, ihr Können zu beweisen.

Die Mittel , die der sparsame König Schinkel zur Ver¬
fügung stellen konnte, waren gering, und der Raum
zwischenZeughaus und der Universität , das sogenannte
„Kastanienwäldchen". bot wenig Entfaltungsmöglich¬
keiten. Und doch gelang es dem begnadeten Künstler
mit seinem ersten Wurf , der „Neuen Wache", ein Kunst¬
werk zu schaffen, das mit Recht als „Juwel des Forum
Fridricianum " häufig bezeichnet wurde.

Die äußeren und inneren Maße dieses Gebäudes dürf¬
ten jedermann geläufig sein: ein mächtiger Würfel aus
Backstein mit vier wuchtigen Eckpfeilern und einem
dorischen Tempelportikus, also einer doppelten Säulen¬
reihe mit einem krönenden Dreieck. Karl Friedrich
Schinkel atmete dem in rein klassischenFormen ge¬
haltenen Gebäude aber so viel preußischen, strengen,
herben Geist ein. daß es mehr als hundert Jahre spä¬
ter ohne äußerliche Umgestaltung zum Ehrenmal

für die Gefallenen des Weltkrieges  aus¬
gebaut werden konnte. Ein Kenner des klassischen Alter¬
tums mag die lichte Harmonie hellenischer Kunst ver¬
missen, aber für Schinkel war der preußische Geist der
„Neuen Wache" viel wichtiger. Er diente nicht dem
Zeitgeschmack— einer einfachen Wiederholung antiker
Vorbilder — sondern dem Geist des Staates , der nach
der Ueberwindung Napoleons arm an irdischen Gü¬
tern . aber reich an heldischer Tradition einer großen
Zukunft entgegensah. Vor 125 Jahren , im Frühjahr
1817, wurde das Bauwerk vollendet.

U. von pkilippokk.

Spanische Kunst-er Gegenwart
In Berlin wurde die allseitig mit großem Interesse

erwartete Ausstellung „Spanische Kunst der Ge¬
genwart"  eröffnet , die aus der Zusammenarbeit des
Jbero -Amerikanischen Instituts , der Deutsch-Spanischen
Gesellschafthnd der Preußischen Akademie der Künste
entstand.

Diese Ausstellung, die einen umfänglichen, ausgebrei¬
teten und unterrichtenden Einblick in das zeitgenössische
Schaffen der bildenden Künste in Spanien vermittelt,
schließt eine seit langem bedauernd gespürte Lücke in
unserer Kenntnis der gegenwärtigen europäischenKunst.
Vertraut mit den Zeugnissen des künstlerischenWirkens
der uns benachbarten Völker, blieben wir gerade über
Spanien und seine Malerei in den letzten Jahren ohne
sonderliche Kunde. Die innere Wandlung Spaniens,

sein Bürgerkrieg, der gegenwärtige Krieg, dies alles
war , neben so manchem anderen, nicht dazu angetan,
aus dem spanischen Raum heraus nun gleichsam auch
Europa künstlerisch zu erobern. Um so höher schätzen
wir es, daß es trotz des Krieges gelang, diese Aus¬
stellung durchzuführen. Die fehlende Kenntnis wird
uns nun im reichen Maße vermittelt , wir selber ge¬
winnen im Bereich der Kunst Neuland durch die Be¬
gegnungen mit Trägern uns bisher völlig fremder, in
ihrem Heimatlands vielfach gerühmter Namen.

Die Sammlung vereinigt über 200 Werke, Gemälde,
Skulpturen , Graphiken von spanischenKünstlern der
letzten 50 Jahre etwa ; ältere , einige von ihnen bereits
verstorben, und junge, darunter einige noch sehr junge
Künstler stellen hier aus . Bei diesem Zeitraum ist es
verständlich, daß an den Werken noch einmal die Ent¬
wicklung der künstlerischenStile der Jahre von 1890 bis
1940 in Europa abzulesen ist, wenngleich das, was hier
zu sehen ist, sich von jeglicher Uebersteigerung fernhält
und nirgends experimentiert. Es ist gleichsameuropäische
Stilentwicklung in spanischer Variation , national oft
nur im Motiv , etwa in Volksszenen, in der Gestaltung
von Landschäftsräumen. Vom Handwerklichen her zeigt
nach dieser Ausstellung die zeitgenössische spanischeMa¬
lerei durchaus europäischeSchulung. Das Handwerkliche,
die genaue, gewissenhafteArbeit in hohem Ansehensteht,
daß nichts obenhin getan ist, beweist uns .jenes Bild.
jene Plastik dieser Schau. Am nachhaltigsten war offenbar
sie Einwirkung des Impressionismus in Spanien und
aus ihm gelingen diesen Künstlern die stärksten Werke,
vor allem in der Landschaftsmalerei.

Gegenstand der spanischen Malerei ist vom Akt bis
zur Landschaft, vom Interieur bis zur Volksszene, vom
Stilleben zum Porträt gleichsam alles, was sich malen
läßt.

Aus - em Bremer Vortragsleben
Ute vvlrtscbsktlicks LntrviciclllllgSückswsrtkas

Die Historische Gesellschaft  führte im Rah¬
men der Wildheit einen Vortragsabend durch, in dem
ihr Ehrenmitglied , Professor Dr . Hermann Wätjen-
Münster, über die wirtschaftliche Entwicklung Süd-
amerikas nach dem, Abfall von Spanien und Portugal
sprach. Der Vortragende, der sich besonders in der ge¬
schichtlichenlleberseeforschung einen Namen geschaffen
hat, gab zunächst in großen Zügen einen Ueberblicküber
die politische Geschichte Südamerikas , wie in den ein¬

zelnen Staaten nach der LoslösuNg von Spanien und
Portugal ein General nach dem anderen die Herr¬
schaft an sich riß. wie eine blutige Revolution die
andere jagte. Südamerika habe einen ausgesprochenen
Mangel an politischem und wirisch etlichem Können
bewiesen.

Der Vortragende tickt dann mit seiyen Hörern einen
Rundgang durch die einzelnen südamerikanischenStaa¬
ten an, wobei er ausführlich auf die wirtschaftlichenBe¬
sonderheiten jedes Landes einging. Er befaßte sich hier

zunächst mit Brasilien, wo in früheren Zeiten viel Gold
und auch Diamanten gefunden wurden. Um 1770 tauchte
dann der Kaffee in Brasilien auf, von wo aus er,
nachdem er vorerst ausschließlich als Medizin Verwen¬
dung fand, seine gewaltige Entwicklung nahm. So hat
bereits 1840 Europa eine Million Säcke mit Kaffee von
Brasilien bezogen Neben Kakao und Kautschuk habe
Brasilien große Schätze an Mangan und Eisenerzen, die
Nordamerika stark interessieren. Professor Wätjen be¬
schäftigte sich weiter in äußerst ausschlußreichenAus¬
führungen^ mir den wirtschaftlichen Verhältnissen aller
Staaten Südamerikas , die heute wirtschaftlich abhängig
sind von den Vereinigten Staaten , die nach dem Aus-
fall von Ostasien Südamerika als ihr Kolonialland
brauchen und auch verwenden.

vor junge Oootks

In den beiden letzten Vortrügen seiner im Rahmen
der Wittheit durchgeführten Reihe „Der junge Goethe"
zeichnete Volksbüchereileiter Dr. Kurd Schulz die
Geniezeit Goethes nach der Rückkehr aus Straßburg . Die
großen Anregungen, die er durch das Straßburger Mün¬
ster und durch die Begegnung mit Herder empfing, brach¬
ten ihn zu einer Beschäftigung mit der deutschen
Geschichte. Es entstand >ein erster großet dichterischer
Wurf , der Eoetz von Berlichingen. den er nach der Fertig¬
stellung Herder vorzeigte. Das Werk wird von Herder
als eine schlechte Nachahmung Shakespeares abgelehnt
und nun formt Goethe aus dieser ersten Fassung in
strafferer Komposition den endgültigen Eoetz, der ihm
„des ersten Ruhmes junges Morgenlicht" brachte. Zu
seiner wirklichen Bedeutung als der erste deutsche Dichter,
so fuhr der Vortragende fort , gelangte Goethe jedoch
erst nach seinem Wetzlarer Erlebnis , das in „Werther"
seinen großartigen Niederschlag fand, ein Werk. in dem
er ein Bild des deutschen Jünglings zeichnete, und in
dem er zugleich dem unendlichen Streben deutscher
Jugend Ausdruck verlieh.

Nach eindrucksvollen 'Vorlesungen aus diesem Werk
führte Dr . Schulz seine Hörer in die letzte Perjode des
Jugender '.ebens Goethes und schilderte weiter , wie ihn
dann der Ruf aus Weimar erreichte. Hier in der Ver¬
antwortung gegenüber dem jungen Herzog und dem ihm
anvertrauten weimarischen Staat , so schloß Dr Schulz
seine mit starkem Interesse aufgenommenen Vortrüge,
entwickelte Goethe aus dem Feuer seiner Jugend die
überragende, sinnvolle Gestaltungskraft und das Licht,
das von Weimar aus Deutschland und die Welt er¬
leuchtete. II—s.
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